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Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


von 


Ss39, 50909. 


ER. 


— 


1 Gent, 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preb".) 


Inland. 


Kongreß. 


Eine Anzahl Privatvorlagen, 


genommen. 


örtert, und der Vopſitzer dieſes Aus— 


ſchuſſes, Covert, brachte zunächſt die 


Vorlage gegen Schauſpiel-Plagiatoren 


zur Debatte. 


Am Montag beginnt wieder die Ars | 
Konferenz | 


beit der gemeinjchaftlichen 
über die Zoll- und Steueroorlage. 


Kapital und Arbeit. 


St. Paul, 28. Juli. Gegen Mitter- | 
nacht griffen etwa 30 Mastirte einen | 
Güterzug der „Nilmaufee Short Line“ | 


cuf der Moeftfeite mit Kugeln, Steinen 


+» und Knüppeln an, verlegten den Loios | 


motivführer und ven Heizer fehiver und 
jagten die Angejtellten in das Gehölz. | 
Als polizeiliche Hilfe eintraf, waren | 
verſchwunden. 
daß es verzweifelte 


die Angreifer ſpurlos 
Man vermuthet, 
Streiker waren, die ihre alten S 
fendar war der Angriff forgfältig ges 
plant. 

Pittsburg, 28. Juli. 


bat einen vorläufigen Eimhaltsbefehl 
gegen die Beamten und Mitglieder des 
Grurbenarbeiter = Verbandes ermirft, 
welcher denfelben verbietet, den Betrieb 
der Gruben der Gejellfehaft zu Plum 
Creef zu ftören. Die Arbeiter hatten 
einen Kontraft mit der Gefellichaft,bis 
zum nächiten Dezember zu beitimmten 


Preifen zu arbeiten; fie hatten aber | 
aus Sympathie mit dem allgemeinen | 


Grubenarbeiter-Streif die Arbeit nie= 


dergelegt. 
* Was Coaey ſagt. 


Maſſillon, O., 28. Juli. Jacob S. 


Coxey ſtellt entſchieden in Abrede, daß 
er jeine in der Nähe der Bundeshaupt- 
ftadt lagernde |nduftrie-Urmee „vers 
laffen“ habe. Er fagt, er habe den 
Leuten zwar gerathen, zu betteln, da= 
mit fie verhaftet würden, und die Be- 
börden einfach gezwungen feien, für fie 
zu forgen; aber er fchife ihnen zugleich 
alles Geld, das er entbehren fünne, und 


die Bewegung jei,durchaus nicht todt. | 
Eoren hält jebt fehr große Stüde auf | 


Sohn MeBride, den ————— des 
nationalen Grubenar ft 
gung ber organifirten Arbeit und ber 
Volkspartei empfohlen hat. 

Ravenna, D., 28. Juli. EinHalb— 
hundert Jeffries'ſcher Induſtrieſolda— 
ten aus Seattle, Wafh., befindet jih 


gegenwärtig im Countygefängniß das | 
bier, und zwar auf Haftbefehle Hin, | 
der PBennfylvanias | 
Bahngefelihaft, W. D. Armitrong, | 
erwirft hatte. Die Leute wurden wäh: | 
rend der Nacht aus Güterzügen heraus: | 
leicht. | 


welche der Agent 


gezogen. Das war gar nicht 
Manche leifteten Hartnädigen Wider: 
ftand und fonnten nur mit gezüdten 


werben. Der übrige Theil der befaqten 
Armee fampirt jebt im B 


Sträflingsmenterei. 


Nafhoilfe, Tenn., 28. Juli. Au3Tras | 
cey City wird gemeldet, daß eine Anz | 


zahl Sträflinge, welche in den Stohlen- 
gruen arbeiteten, fich empörten, und 


eine Zeit lang die Sachlage ehr bei 
drohlih war, Dreizehn der Meuterer | 
famen endlich aus den Gruden heraus | 


und berichteten, daß die Anderen zu 
berzmweifeltem MWiderftand entjchloffen 
jeien. Doch wurden auch diefe Durch Die 


Drohung, Alle nieverzwichießen, end= | 


lich veranlaßt, fich zu ergeben. Sie hat- 
ten unten eine fürmliche Feitung. er= 
richtet und auf derfelden eine geladene 
Kanone aufgepflanzt, Die auß einer 
Gasröhre hergeitelt war. Auch hatten 
fie eine ganze Nacht lang vergebens da— 
ran gearbeitet, durch Bohrungen fich ei= 
nen bejonderen Ausgang Durch das 
Velsgeitein zu fchaffen. 


Nah Warhington zurükgekehrt. 


Bloomington, U., 28. Juli. Der | 
Dizepräfident Wdlai Stevenjon fuhr | 


heuie früh wieder von feiner Wohnung 
nach der, Bundeshauptftadt ab. 


im Senat hatte an feiner Stelle Har- 
riß von Iennefjee den VBorfig geführt. 


Dampfernadridien. 
QUngelonmen: 


New York: Umbria von at; 
Elavonia von Chriftianfand, Stettin 
u.ſ. w.; Veendam von New York. 

Baltimore: 9. 9. Meier * Bre⸗ 
men. 


Halifar, N. ©.: Siberian van Glas» 
* — 
ancouver, B. C.: i 
bon den aftatifchen Eee en 
Glasgow: Grecian von Nem\ York. 
Havbre: La Touraine von New York. 
Abgegaugen: 


New York: Maasdam nach Rotier⸗ 
dam; Scandia nach Hamburg. 

Southampton: Fürft Bismard\ von 
Hamburg nad) New York. 

Slasgow: Ethiopia nach New Merk. 

An Dover vorbei: Weimar, von YAres 
men nah Nem York;, Marfala ven 
Hamburg nah New York: 


PN gefet die Sonntagsbeilage der 


die | 
auf dem Kalender ftanden, wurden ans | 
Dann wurde Die bom Pas | 
tent-Ausſchuß eingebrachte Vorlage er- 


Stelluns | 
gen nicht wieder erlangen konnten. OF: | 


Die „Ne | 
York and Eleveland Ga3 Goal En.” | 


\ 


Abgebrannt. 

Melt Superior, Wis., 28. Juli. Bür- 
| germeifter Woodward erhielt heute fol- 
ı gende3 Telegramm aus Phillips: 

„Unfere Stadt ift vollftändig dureh 


die MWaldbrände zerftört worden. 3000 | 


| Menfchen find ohne Obdad und Nah- 
rung. Bitte, thun Gie unverzüglich) 
Schritte zur Abhilfe.” 

Mafhburn, Wis., 28. Juli. Die 
 Sägemühle der „White River Lum— 
ber Eo.“ in Mafon ijt völlig niederge- 
brannt, und mit ihr 40 Millionen Fuß 
Bretterholz! 

Milwaukee, 28. Juli. Nicht nur die 
Einwohner des Städtchens Phillips, 
ſondern auch eine Menge Anſiedler in 


der dortigen Umgegend ſind vollſtändig 
abgebrannt. Sie haben durch die Wald— 
brände rein Alles verloren! Es wird 


an allen Ecken und Enden Hilfe noth— 


wendig ſein. Der Bahnverkehr hat vie-⸗ 
le Stockungen durch die Waldbrände 


erlitten, und noch immer mehr Hiob3- 
polten treffen ein. 

Wilmaufee, 28. Juli. E3 wird be- 
richtet, daß bei dem Wbbrennen des 
Städtchen: Phillips auch 20 Men 
Ichen das Leben verloren hätten. 


28efierderigt. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Slinois: Theilmeife mol- 
fig; mwahrjcheinlich „Gemitterftürme in 
der Nähe des Michiganfees; jüpmeitli- 
che Winde. 


—— — — — 
Ausland. 


Es knallt! 
Geheimnißvolſe Explofion in Berlin. 


Berlin, 28. Juli. Ungeheure Auf: 
| reaung herrfägt hier. Wie auf Windes- 
flügeln durcheilte geitern Abend Das 
Gerücht die Stadt, daß Unter den Lin 
den eine Bomben-Erplofion ftattgefun- 
den habe, und die mwildeften VBerfionen 
fanden Werbreitung und Glauben. 
Maffenmeife ftrömte au allen Theilen 
ter Stadt die Bevölkerung den Linden 
zu, ſodaß ſchließlich Schutzmannſchaft 
aufgeboten werden mußte, um die Ge— 
fahr einer völligen Verkehrsſtockung zu 
beſeitigen. 

Nachforſchungen ergaben, daß kurz 
nach neun Uhr Abends am Branden— 
burger Thor plötzlich ein ſcharfer Knall 
vernommen wurde; in demſelben Au— 
genblicke wurde ein lauter Schrei ge— 
hört, und die Paſſanten ſahen, wie ein 
Mann zu Boden ſtürzte, während ein 





r-Verbandes, | 
.weilcberfelbeseine (RUN She -Wereirie- 


Park und teis | 
gert fich, die Stadt zu verlaffen, ehe ih= | 
re Kameraden in Freiheit gejegt feien. | 

| telbefiger die Mahnung ergehen laffen, 


zweiter eilends davon lief. Der Ver: 

dete, ſowie der Flüchtling wurden 
verhaftet, und es heißt, daß ſie bei der 
Exploſion ihre Hand im Spiele gehabt 
hätten. 

Es iſt äußerſt ſchwierig, Einzelheiten 
über das Vorkommniß in Erfahrung 
| zu bringen; die Polizei bewahrt voll- 
ſtändiges Stillſchweigen. Wie verlaus- 
tet, hat Jemand zufällig einen Erplo= 
jioförper fallen gelaffen. 

Syn der Stadt hatte fih das Gerücht 
verbreitet, daß ein anardiftifches At- 
tentat zur Ausführung gefommen, zmei 
Bomben zur Erplofion gebradt und 


ı großer Schaden angerichtet worden fei. 


Mebolvern zum Nachgeben verantaht Die Aufregung war infolge beffen er- 


klärlich. 
Die Cholera. 
Berlin, 28. Juli. Das Polizeiprä— 
ſidium hat an ſämmtliche hieſige Ho— 


peinlich vorſichtig bei der Aufnahme 





Er 
war eine Woche lang hier geweſen, und 


von Gäſten aus Rußland oder Polen 
zu fein und feine irgendwie choleraver— 
dächtige Perfönligkeit aufzunehmen, 
| bejonders fein Mitglied der aus Gt. 
Petersburg gelommenen Familie Hirk. 
ı (Frau Hirk war unmohl hier einge- 
troffen und wurde nach dem Moabiter 
ı Krantenhaufe gebracht, wo ihre Kranf- 
heit al3 ein Fall vereinzelter aftatifcher 
Cholera erklärt wurde.) 
Caune des 5chick ſals! 


Berlin, 28. Juli. Bedeutendes Auf- 
| Tehen macht e8, daß der Antifemiten- 
ı führer Walter in Arnswalde, der Ad- 
jutant Ahlwardts, ſich mit einer Jü— 
din verlobt hat. Die Braut iſt erſt 16 
| Jahre alt. 
| Dom Dierkrieg. 

Berlin, 28. Juli. Nicht meniger, 
al3 27 Gemerkichaftsverfammlungen 
find geftern hier zur Förderung des 
Bier-Boyfott3 abgehalten worden. 

Mebereifriger Schumann. 


Berlin, 28. Juli. Webereifer hat ei- 
nem Botzvamer Schumann eine „Na= 
fe” eingetragen. Er verhaftete zwei 
| Ruffen, melde, mit Zeichnenutenfilien 
berfehen, dem biederen Sicherheitämäcdh- 
ter’ al3 Spione galten. 3 ftellte fi 
aber heraus, aß die „Spione“ ruft- 
fche Studenten waren, welche fid) auf 
einer Vergnügungsreife befanden und 
| die ruffifche Kapelle ald Sehenstwürdig- 
feit in ihr Stkizgenbuch gezeichnet hat- 
ten, 





Soteldrand. 


Braunfchtveig, 28. Juli. In Gan- 
deräheim, Btaunfchweig, ift da8 Hotel 
zum Mbler abgebranrtt. Der Brand hat 
auch ein Menfchenleben, das eined Zim- 
 mermäbchen?, gefordert, melches bei 
| dem Berfuch, ihre Habfeligkeiten zu ret= 
ı ten, umgekommen iſt. 
| HGefchenk eines Deuffhamerikaners. 
|  Königdberg, 28. Juli, Anläßlich 
der 340. NYahresfeier der Gründung 
' umferer Univerfität legte Prinz yried- 
ı rich Leopold, im Namen des Kaifers 


’ 


: Wilhelm, den Grundften zu einer 
‘ Zumanftalt, welche der Univerfität vom. 
einem früheren Studenten berfelben, 


Lange von. New ort, 
ee 








| Fahne erlafien. 
| den Sozialdemokraten, unter dem mes | 
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Chicago, Samſtag, den 28. Juli 1894. — 5 uhr Ausgabe. 


Armes Hoſtheater! 


Gotha, 28. Juli. Der Gothaiſche 
Landtag hat endgiltig beſchloſſen, den 
im Budget vorgeſehenen Staatsbeitrag 
zum Unterhalt des Hoftheaters dahier 
nicht weiter zu bewilligen. 


Sozialiflifches. 


Darmftadt, 28. Zuli. Der hiefigen | 
Polizerbehörde ijt die rothe Farbe ein | 
Gräuel. Sie hat ein Verbot gegen Den 
bon den GSozialdemofraten geplanten 
Umzug anläßlich der Weihe ihrer rothen | 
Geitattet it Dagegen 


niger gefährlichen Grün des Blätter- | 
dachs ein Waldfeit abzuhalten. 
Seldöfimord einer Shaufpielerin. 
Mien, 28. Juli. In Baden bei | 
Mien hat fi die Schaufpielerin Hes | 
fene Horaf mittelft Zyankali vergiftet, | 
nachdem vor furzer Zeit ihr Gatte als 
Tobfüchtiger im Srrenhaufe gejtorben 
ift. Seit dem Tode ihres Gatten war | 
die Yermjie in Trübfinn verfallen. 


Larnots Mörder, 
Sein Prozeß in Lyon. 
Paris, 28. Suli. 
geitern der Vrozeß gegen Santo Cas | 
jerio, venMörder des Präfidenten Cars | 
not. Der Angeklagte gab eine dramas | 
tifche Schilderung des AUttentat3. Sein 
Verhalten ijt übrigens den Behörden 
ein Rätbiel und unterjcheidet fich mes | 
fentlih bon Ddemienigen Rapvadols, | 
Vaillants, Henry und anderer Anar- 
hiften. Auf alle Fragen antwortet er 
lei3 und mit gejfenftem Haupt, bis die 
Nede auf den Anarhismus fommt; 
dann erhebt er troßig das Haupt, feine | 
Augen funfeln, und feine Stimme | 
wird laut und ſchrill. Aus Beſorgniß, 
daß er Selbſtmord verſuchen möchte, 
nöthigte man ihn, eine Art Zwangs— 
jacke zu tragen; aber er ſcheint an gar 
nichts dergleichen zu denken. Gegen 
andere Gefangene verhält er ſich ge— 
wöhnlich ſehr ſchweigſam; er ſpielt we— 
der Karten noch lieſt er. 
Gute Kunde von Wellman. 


London, 28. Juli. Den neueften 
Nachrichten zufolge ift das8Boot „Ragn- 
bald Yarl“* mit der Wellman’schen 
amerifanifchen PBolar-Erpedition kei— 
neswegs verloren, jondern vom „Er= 
ling“, einem norwegischen Robbenfang- 
Boot, unweit Amfterdam Y3land, auf | 
dem 84. Grad nördlicher Breite und | 
dem O-Längengrad gefprochen morben | 
und meldete, daß Alles an Bord mohl | 
fei._ _„Ragnpald Jar!“ hatte- längere | 
Zeit mit Pad-Ei3 zu fämpfen, ift aber 
jet aus demfelben heraus und ver= | 
mutbhlich auf dem beiten Wege nach dem | 
Nordpol. 


», Bigilant‘‘ diesmal gejhlagen. 


Benzance, England, 28.$uli. Bei der | 
heutigen Wettfahrt zmwifchen der „Bri- 
tannta” (der Nacht des Prinzen bon 
Males) und der amerifanijchen Yacht 
„Bigilant“ trug Erftere wieder den 
Sieg davon. E3 war die 13. Wettfahrt. 


Erd5eben im alfa. 


Belgrad, Serbien, 28. Juli. Im 
Alt-Serbien, im öftlichen Bulgarien 
und in Mazedonien murden heftige 
Erberfhütterungen mahrgenommen. | 
Sn Varna ftürzte eine Anzahl Häufer | 
ein, und mehrere Perfonen famen da= 
bei um. 

Der japanish-Hinefifhe Krieg. | 


Shanghai, China, 28. Juli. €3 | 
bejtätigt fich, daß die japanijchen Bat- | 





Sn Lyon begann | 








terien den chinejtichen Dampfer „Kom 
Shung” zum Sinfen gebracht haben, 
und daß die 1400 auf demielden bes | 
findlichen hineftichen Soldaten faft alle 
ertrunfer find; Die Japanefen behaup= | 
ten, auch eines der &inefiichen Kano- 
nenboote geno:nmen zu haben. Abge- 
jehen von dem „Kom Shung“ und dem 
Dampfer „Ioanan“ (welcher ebenfalls 
durch Feuer «bon einem japanijchen | 
Kriegsfhiff zum Sinten gebracht mur= | 
de) find indeß die anderen chineftichen 
Transportſchiffe am Yaloofluffe ein= | 
getroffen und haben ihre Truppen ohne 
Unfall an’3 Land gejeßt. Dieje Trup- 
pen vereinigten fi} dann mit den forea= 
nifchen Streitkräften. 

In Sapan fol man im Allgemeinen 
fehr für den Krieg eingenommen jein. 
Man vermutbet, daß die eifrigen mili- 
tärifchen Operationen, melde Japan 
jeßt entfaltet, auf den Wunjch der ja= 
panifchen Regierung zurüczuführen fei= 
en, bor den allgemeinen Wahlen, die 
im Auguft ftattfinden, möglichft viele | 
Erfolge zu erringen. | 

Rom, 28. Juli. Folgende Depefche | 
it aus Tofia, Japan, hier eingetroffen: | 

Der italientiche Gefandte hat, im 
Einverjtändniß mit dem britifchen Ge- | 
fandten, dem japanifchen Minifterium 
des Auswärtigen die Vorſchläge Chi— 
na3 behufs Beilegung des foreanifchen | 
Streites unterbreitet. Die japanifche | 
Regierung wird diejelben in Erwägung 
ziehen und Hat fich einjtweilen dielnt- 
wort vorbehalten. 

Yokohama, Japan, 28. Juni. 
japanifche Regierung Hat folgende 
amtliche Erklärung über das fürzliche 
Treffen zwifchen japanischen und chine- 
ftichen Booten erlafjen: 

Cam Provokation mas 





Die 


ren brei iffe des japanifchen Ge- 
ſchwaders genöthigt, mit der hineftfchen 
Ylotte auf der Höhe von Yyontao oder 
Round Yaland anzubinden. Sie nah- 
men das chineftiche Kriegsichiff „Ijao 
Kian“ und braten ein chineftfches 
ZTransportichiff, welches Soldaten an 
—“ —— —— —— — ei⸗ 
nes g n chine N er⸗ 
n Gelamabers, Der 


⸗ 


dieſer Erde habe. 


nen Wünſchen nicht 


„Chen Yuen“, nach China entkommen, 
und das chineſiſche Torpedo-Kreuzer— 
boot „Huan Tie“ entkam nach Fuſan 
in Korea. 

Die drei am Kampfe betheiligten ja= 


panifchen Kriegafchiffe waren: „Afitz | 
fufhuna“, „Tatadio" und „Hi-Ne“. | 


Sie find vollftändig ohne Schaden da- 
bongefommen.” 


Lokalb ericht. 


Morphium und Rofain., 


der beiden Gifte laboriren. 


Eine an der Morphiumfucht leidende | 


Frau, Namens Lodia Meyers, welche 
bon Montezuma, Soma, auf dem We— 
ge nach dem Ganitarium 


Rinie, an der 12. Str, während fie 


auf einen Zug der genannten Bahn |. . ; 
| — * big große Doſis von iebt zu retten verſuchen will. 
Morphium, daß ſie in Bewußtloſigkeit 
verfiel und von der Polizei nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft wurde. 
| Man hofft, fie 


mwiederherftellen zu 


' fünnen. 


Ein Namensnetter der MWorherge- 


nannten, Edward Meyers, ein 2Sjähri= | 
ger junger Mann, der in der Hinejifchen | 
| Medizin-Gefelichaft, Ede der Wabath | 
| Une. und Ban Buren Str. angejtellt 
Dolis Kokain, | 
| des befannten Mittel zur Erzeugung | 
| Srtlicher Schmerzlofigfeit, ein. Er mwur= | 
| de durch die Folgen des Giftes tempo= | 
ı rär wahnfinnig und |prang auf einen 
| Kabelbahnwagen der Cottage Grope- 
Linie, wo er durch fein berrüctes Be= | 
Paflagiere in 
Ungf und Schreden feßte. Ein Polizift | 
| nahm den Rofain-Vefeilenen beimftra= | 
ı gen und brachte ihn nach der Dffice der 
| Medizin-Gejellfchaft, mo zwei Dofto- | 
ı ren mit einer Magenpumpe über 
ı herfielen und das Kokain aus Edward? | Her. 
Die lebtere | 
Prozedur, welche einer Pferbefur .ver- 


ift, nahm geitern eine 


tragen die meiblichen 


Magen herauspumpten. 


zweifelt nahe fommt, hat, übrigens be- 


— — —— 


Verhaängnißvolles Verbrechen. 


' Ein Dater richtet feine ägene Tod- 


ter zu Grunde. 

Guftan Bu, ein Asjähriger Ma- 
Ihinift, der in guten Verhältniffen im 
Haufe Nr. 566 ©. Cünal Str. iebt, 
itand heute vor Richter Eberhardt, un= 


ter der Anklage, ein unnennbares Ber | 
breden an jeiner eigenen 14jährigen | 


Tochter, einem vbildichönen Mädchen, 
verübt zu haben. Die Einzelheiten die- 


fer Icheußlichen Unthat. entziehen fich | 
| der öffentlichen Beiprehung; gejagt jet | 


nur, daß die Frau des Angeklagten und 
Mutter der Verführten die Anklägerin 


| mar. Gie hatte nach Entvedung des | 
Verbrechens ihrem Manne einen Brief | 
gejchrieben, in mwelchem fie ihm den | 
| Kath gab, fi das Leben zu nehmen, 
da er nach Werübung einer fo unge- 
heuerlichen That Teim Necht mehr auf | 
Richter Eberhardt | 
| vertagte die Verhandlung gegen den ı 
Angeklagten, der nicht aufhörte, feine | 
| Unfchuld zu betheuern, bis zum 4. Yu= 

| quft und jtellte ihn bis dahin 


unter 
51000 Bürajchaft. Das verbrecherifche 
Verhältniß zwiichen Vater und Tochter 
ol bereits jeit Dftoder vorigen Jah 
re3 beitanden haben. Buch hat angeb- 
lich feiner Tochter und ihrer Mutter 
mit dem Tode gedroht, als fie fich fei- 
gefügig zeigen 
mollte. 


Eifenbahn:iinglük in Desplaines. 


Geſtern Abend lurz vor 12 Uhr 


wurde ein Deutſcher, Namens Fritz 


Gebhardt, auf dem Bahnhefe der Chi— ſolchen Gebäudes auf der Gage-Farm 


cago & Northweltern Bahn in Des- 
plaine®, während er die Geleife über- 
Iöhritt, von einem ausfahrenden Zuge 
der Wisconfin Gentral-Linie erfaßt 
und niedergerannt. 
fährliche Verleßungen, und wurde mit 
einem Zuge hierher geichafft. Bei fei- 
ner Weberführung nad) dem County: 
Hofpital erlag der Unglücliche jedoch 
bereit3 feinen Wunden. 
— —— — — 


Alſo bis Montag. 
Es iſt in hohem Grade wahrſcheinlich, 


daß das erſte, zur Zeit in und bei 
Pullman ſtationirte Milzregiment kom— 


menden Montag zurückgezogen werden 
wird. Die Mannſchaften in Kenſington 
haben heute ſchon ſo einen kleinen Wink 
erhalten, daß es bald nach Hauſe „zu 
Mutter gehen ſoll. Bis Montag 
wird es ſich entſcheiden, ob diePullman⸗ 
Geſellſchaft ihre Werke in Betrieb ſetzen 
kann oder nicht. Sollte das Letztere der 
Fall ſein, dann dürfte die Zurückzie— 
hung der Truppen aus Pullman un 
berzüglich andefohlen werden. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der MWet- 
terwarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fi feit unferem feßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 90 
Grad, Mitternaht 80 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und heute 
Mittag 834 Grad über Null. Geftern 
Nachmittag um vier Uhr 95 Grab; in 
den Straßen der Stadt etwa 100. 


In Perſien wurden im Laufe 


der lebt hre angeblich 4615 Ton⸗ 
aen Prebeieifi 


Rx 





in Battle | 
Street, Mich., mar, nahm gejtern auf | 
ı dem Bahnhofe der Michigan Central | 


ihn | 





Er empfing ges | 








Nette Finanzwirthichaft. 


cal National Banf“, 


I 
Etwas über die verfrachte „„Chemi- 
Schwere. Befhuldigungen gegen | 

} 


Banf-Präfidenten Curry. 


Betrügeriihe Gejchäftstrangaftios | 
nen, wildes Drauflosmwirthichaften und 
verbrecherifche Nachläffigkeit, das find 
die Anfchuldigungen, melche von dem 


| Maffenvermalter der verfrachten „Che= 
ı mical National Bant“, Herrn Eli E. 
| Zourtelot, gegen die leitenden Beamten 
Hwei Mieyers, die an den Folgen | 
ſidenten derſelben, Joſeph Curry, in 


der Bank, insbeſondere gegen den Prä— 


einer heute beim Kreisgericht einge— 
reichten Klageſchrift erhoben werden. 
Es handelt ſich in dem vom Maſſenver— 
walter angeſtrengten Prozeß nicht um 
Tauſende, ſondern um Hunderttauſen— 
de von Dollars, die man im Wege des 
gerichtlichen Verfahrens für die angeb— 
lich betrogenen Aktionäre und Kunden 


Die Klageſchrift entwirft ein ebenſo 
anſchauliches wie abſchreckendes Bild 
von der Wirthſchaft, oder richtiger ge— 
ſagt Mißwirthſchaft, die bei der „Che— 


mical National Bank“ herrſchte und 


von dem leider nur in der falſchen Rich— 
tung bethätigſen Finanztalent ihrerLei— 
ter. Mit einem Grundkapital von ei— 
ner MillionDollar3 wurde die Banf ge- 
gründet und an die Spibe diejed Fi- 
nanzanftitut3 traten die Herren Joſeph 
Curry als Präſident, A. T. Ewing 
als Vizepräſident, E. E. Braden und 
George E. Hopkins als Kaſſirer, bezw. 
Hilfs-Kaſſirer. Die Genannten waren 
im Amt, als die „Chemical National 
Bank“ am 1. Juli v. J. für inſolvent 
erklärt wurde. 

Wenn die in der Klageſchrift erho— 
benen Anſchuldigungen auf Wahrheit 
beruhen, dann muß Bankpräſident Cur— 
ry in einzelnen Fällen ſich geradezu 
unerhörte Transaktionen erlaubt ha— 
Am 5. Februar v. J. erhielt die 
Wellington Catering Co. durchVermitt— 
lung der Bank ein Darlehen von $25,- 


| 000, wofür Xebtere al$ KRommilfion 
wirkt, daß Meyers vom jebt ab alles, | t re N 
| was an Kolain erinnert, mit einem Ge- 

| fühl tiefen Grauens betrachtet. 


$4000 verdiente. Die erjtgenanntefjirs | 
ma übergab Herrn Curry aud 40 
Bankaktien in Höhe von je $100, und 
diefer hatte nichts Eiligeres zu thun, | 
a lsdie Zertififate für $2000 mieder | 
zu berfaufen und das Geld in feine | 
Tafche zu fteden. in einem anderen | 
alle bemilligte die Bank der Firma | 
ER. & F. C. Giddnigs ein Darlehen 
in Höhe von $70,000 gegen Sicherheit. | 
Mie fih aber Tpäter herausftellte, war | 
Lebtere nicht gemügend, und die Folge 
war, daß die Banf bei dem Geichäft | 
volle $40,000 verlor. mei andere | 
irmen, August ernberg und Victor | 
Rylander follen jogar zujammen die | 
„Kleinigkeit“ von $88,000 geborgt bes | 
fommen haben, al3 fie nachweislich 
längit zahlungsunfähig waren. Wie | 
in der Klagefchrift geltend gemadtt | 
wird, fol die Bank mit Forfyth Hnde | 
& Eo. und anderen Firmen ähnliche | 
„gewinnbringende” Transaktionen ab- | 
geichloffen haben. | 

Der Maflenvermalter verlangt jebt, 
daß Eurry, der offenbar als derHaupt= | 
Tchuldige erfcheint, Rechnung ablegen 
und für die nachweislich dur; feine | 
Schuld verlorenen Gelder perfönlich | 
haftbar gemacht werden fol, 


— — —. — -. 


Sandfertigkeitsihule für jugend— 
lihe Gefetübertreter. 


Frau %. M. Flower und Herr W. 
H. Beebe vom Schulzath Tprachen heute | 
Vormittag beim Mayor Hopkins vor | 
und theilten demfelben mit, daß ber | 
Schulrath nur teshalb feine Geldver= | 
willigung für die Errichtung einer | 
Handfertigkeitsfchule auf dem Brides | 
well-Grundftüde gemacht habe, meil ber | 
vbem Ald, Campbell im Stadtratd uns | 
terbreitete Plan der Erbauung eines 


in Riverjide aus verjchiedenen Gründen 
annebinbarer jei. 

Die Bridewell-Direftoren hatten 
fürzlid den Schulrath megen feiner 
Zögerung in diefer Angelegenheit ges | 
tadelt. Da aber Ald. Campbell Anz 
trag noch vor dem Stadtrath fchmebt, 
fo tt gegen dieje Zögerung nichts ein= | 
zumenden. &3 unterliegt feinem Zimeis | 
fel, daß die GagesFarm ein bedeutend 
beiferer Plaß für eine derartige Anitalt | 
it, denn dort würden die jugendlichen | 
Gefegesübertreter nicht mit den hartges | 
fottenen Verbrechern in Berührung | 
fommen und verdorben mwerden,twie dies | 
zur Zeit in der Bridewell der Fall iſt. 
Diez ift der einzige Grund, warum bie | 
Kontrafte für die Erbauung der bejag- 





ten Anftalt noch nicht vergeben worden 
find. 


” 
Der Gtgen’ihe Mordproseh. 


- Heute Nachmittag murbde die Ver- 
handlung des Movdprozefjes gegen 
Bernhard Etgen vor Richter Smith 
fortgefegt. Die Vertheidiger des Ange- 
Hagten, die Anwälte Huß, Scharlau 
und Bacon, twerden verfuchen, Durch ih- 
te Zeugen den Nachwei zu erbringen, 
daß Eigen dur) die ihm von feiner 
Gattin widerfahrene Behandlung zu 
der unfeligen That gereizt worden war. 
E3 Heißt übrigens, daß der Angeflag- 
te am nädjiten Montag felbft auf den 
Zeugenftand gerufen werben wird, 


— Ein Quadratzoll Hautfläche auf 
dem Kopf joll 293 Haare enthalten, 
diejelbe Fläche auf dem Kinn 39 Haa- 
re, auf dem Borberarm 23 und auf 
dem Handrüden 19 Haare 


| des ruchlofen Thäters 


* 4 


„Abe 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirku 


6.Zahrgang — Rr.178 


Ruchloſe FFrevelthat. 


Schur⸗ 
die 


Verſuch eines unbekannten 
ken, eine Lokomotive in 
Luft zu fprengen. 


Ein Spezialpoliziit und ein Wei- | 


chenjteller verwundet. 


Die Geleife der Ban Handle-Bahn, | 
in der Nähe der 25. Str., waren heute | 


zu früder Morgenftunde der Schauplaß 
einer ruchlofen Frevelthat, deren Urhe- 
ber leider bisher no nicht ermittelt 
werden fonnte. ES war furz por 1Uhr, 
al3 eine Rangirlofomotive der Burling- 
ton-Rinie fich der genannten Kreuzung 
näherte. Plöglich erfolgte eine laute 
Erplofion, durch welche die fchwere Lo- 
fomotive wie ein Spielball von den 
Schienen gehoben wurde, während die 
benachbarten Häufer in ihren Grund- 
beiten erjehüittert wurden. Gleichzeitig 
flogen jcehwere Erjenjtüde nah allen 
Richtungen umder. Spezialpolizift 
Sohn M. Belt, mwelcdfer nur einige 
Schritte von der Unglüdsjtätte entfernt 
Iftand, wurde von einem diefer Stüde 
getroffen und fchmwer an Bruit: und 
Beinen verlegt. Nicht beffer erging es 
dem MWeichenfteller Frant Motud. Er 
erlitt eine Jchlimme Verlegung an der 
Iinfen Hüfte und mußte jpäter mitteljt 
Ambulanziwagen nah dem County- 
Holpital befördert werden. Dagegen 


war die Bedienungs-Mannjchaft der | 


Lokomotive wunderbarerWeife mit dem 


Shreden danongefommen. Eine genaue | 


Unterfuhung ergab, daß irgend Se- 
mand auf die Schienen eine Dynamit- 
bombe gelegt hatte. Einzelne Stüde der 
leßteren waren mehr al3 100 Schritte 
weit durch die Luft etragen worden. 
Die Volizei hegt nur geringe Hoffnung, 
habhaft zu 
werden, da bi3 zur Zeit auch nicht der 
geringite Anhaltspunft aufgefunden 
merden fonnte. 

(Später). — Sergeant EConef von 
der Hinman Sitr.-Station verhaftete 
heute Vormittag einen früheren Wei- 


cheniteller, Narren? Thomas Meipin, | 


der fich in vwerdächtiger Weile in der 

Nochbarſchaft 

umber geirieden haben joll. 
Die Blattern. 


In den beiden Blattern-Hofpitälern | 
befinden fich zur Zeit im Ganzen 61 | 
Das vor einigen Wochen | 
an der Ede von Dgden be. und 44. | 
| Str. errichtete zweite Blattern=Hojpis | 
tal wird nächte Woche geihloffen mwer= | 


Patienten. 


den. Nur ein neuer Blatternfall wur- 
de heute Vormittag zur Anzeige ge- 
bracht, nämlich aus dem Haufe Nr. 777 
Welt 17. Str. 


Knez ind Re. 

* Da3 fcehon mehrmals verjchobene 
„Altenheim“Picnic findet 
am Sonntag, den 5. Auguft, Statt. 

* Dr. %. 8. Booe wurde heute bon 
Richter Gibbon3 zu $25 verurtheilt, 
meil er die in dem Haufe 474 N. Clark 
Str. mohnende Frau ©. Moreland in 


| einem Anfalle von „Delirium' tremens“ 


mit einem Revolver bedrohte und die 


| Treppe hinuntergemorfen hatte. 


* Eugene W, Debs, George W. Ho- 


| ward, &. W. Nodgerd und Shloeiter 
Kelliher haben durch ihre Anwälte W. | 


| die er leider nicht näher befchreiben 
| fann, überfallen. Bon einem berjelber 
tumpfen Jnftrus 


KB, Erwin, Walter VW. Shumafer und 


©. ©. Gregory im Bundes-Diftrifts- | 
| Gericht Berufung gegen den am 2. Juli 


erlaffenen Einhaltsbefehl eingereicht. 
Das Appellations-Geſuch iſt vomBun— 


des⸗Richter Woods bewilligt worden. 


*Die 36 Jahre alte Wittwe Anna 
Battemann, eine Deutſche, die in dem 
Hauſe 150 N. Peoria Str. wohnt, ver— 
ſuchte ſich heute durch zwei Unzen Kar— 
bolſäure um das Leben zu bringen. 
Ihr gefährlicher Zuſtand wurde be— 
mertt, und ihre Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpitale veranlaßt, wo die 
Aerzte wenig Hoffnung für ihr Auf— 
fommen gaben. 

* Miederum ift Frau Stewart, die 
Beligerin der „air“ in dem Haufe 111 
Wels Str. von einem jugendlichen 
Spitbuben, der ihr 2 Hemden und 1 
Paar Beinfleiver esfamotirte und au- 
Berdem den ihn dabei ertappenden&om- 
nit durch Beißen und Kragen übel zu- 


| richtete, heimgefucht worden. Der 12- 


jährige böje Bube, Namens Eddie Co- 
ben, wurde von Richter Gibbon3 zu 
$100 Strafe verurteilt. 

*Mayor Hopkins wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich die vom Stadtrath in ſeiner 
geſtrigen Sitzung angenommene Ver— 
ordnung betreffs des Wegerechtes der 
Late Str.Hochbahn-Geſellſchaft an 
Lake Str. dahin abändern laſſen, daß 
durch dieſelbe die Errichtung einer all— 
gemeinen Schleife für ſämmtliche im 
unteren Stadttheil einmündenden Hoch⸗ 
bahnen ermöglicht wird. Der Mayor ift 
zu Gunften der Ausführung des Teßige- 
nannten Projekts. 


* Die erft 14 Jahre alte Marie 


Stmingler mußte heute den Diebftahl | 


eines Portemonnaies mit $20 Inhalt, 
da3 fie einem “gewiffen John Leonard, 
44 €. Superior Str., entwendet hat- 
te, mit $100-büßen. Yhr Vater, ein 
BWittwer, 34 E. Superior Str. moh- 
nend, dem fie die Wirthichaft führte, 
ftellte ihr eim jehr fchlechtes Zeugnik 
aus und #heilte mit, daß er mit ihr 
nicht? anzufangen miffe. 
troß empfindlicher Strafen, 
nächtelang vom Haufe fort, und 
Aufenthalt in einer Beſſe 


der Exploſions⸗Stätte 


beſtimmt 


Feuersbrunſt in Late Biew. 


| Dier Häufer werden vollftändig zer» 
ftört. 


Große Aufregung in der VNachbar— 
ichaft. 


Die Anwohner der George Str. 
wurden heute Morgen gegen 4 lihr 
durch die daherraſſelnde Feuerwehr 
aus ihrem Schlafe geſchreckt, und da 
die Flammen ſich mit ungeheurer 
Schnelligkeit den dort meiſtens aus 
Holz gebauten Gebäuden mittheilten, 
ſo griff faſt eine Panik um ſich; viele 
Leute machten ſich daran ihre Sachen 
und Habſeligkeiten zu packen, um bei 
eintretender®efahr zu retten, mag möge 
lich jet. Einige fchafften diefelben jo= 
gar jchon auf die Straße. Vier Häus 
jer wurden von dem Feuer vollftändig 
zeritört und mehrere andere mehr odeg 
meniger beichädigt. . 

Das Teuer hatte jeinen Urfprung im 
dem Haufe Nr. 939 George Str., das 
einem gemwiljen John Wagner gehörk 
und von Nikolaus Rademader bewohnt 
wurde. Durch die Erplofion einer Pe 
troleumlampe wurde das Haus im 
Brand gefegt, und war in kurzer, Zeit 
bi3 auf den Grund niedergebrannt. Der 
Schaden beträgt bei voller Verjicher 
rung etiva $1200. Das entfejlelte Eles 
ment fand in den beiden benachbarten 
Holzgebäuden Nr. 937 und 943 George 
Str., die Frau Yathan bezw. Martim 
Zimmermann gehörten, meitere will« 
| fommene Nahrung. Beide jlürzten 
nad) wenigen Minuten unter lauten 
Geprafjel zujammen und bildeten bald 
nur nod) einen Haufen von rauchenden 
ZIrümmern und Ajche. Frau Fatdan 
bat einen vollftändigen Werluft vom 
$1000 zu beflagen, da fie nicpt verfi= 
hert ill. Zimmermann hat nur eine 
Verfiherung von $700, jedoch einem 
Schaden von $i200. Der nächte Raub 
der Flammen war das gleichfalls John 
Wagner gehörende Haug, Rt. 945 
George Str. Auch dieſes Gebäude 
brannte bis auf den Grund nieder. Da 
das Dach eines auf demjelben Grund» 
jtüde ftehenden Hintergebäudes “bon 
den umberitiebenden Funten in Brand 
gejeßt wurde, jo hat Here Wagner ei- 
nen Gejammtverluft von etwa $5000 
zu beflagen und ijt nur mit $1600 
verfichert. Außer diefen totalen Ver= 
luften, bereiteten die Flammen noch 
Frank Maronski und Caſpar Koch, 
den Beſitzern der Häuſer Nr.942 und 
948 George Sir., deren Dächer be— 
ſchädigt bezw. zerſtört wurden, einen 
Schaden von FI00 beziehentlich 

Auch zwei Menſchen ſind durch das 
Feuer arg mitgenommen worden. Der 
54 Jahre alte John Keßler erhielt meh⸗ 
rere Brandwunden an Kopf, Hals und 
Händen und mußte nach dem Aleriaz * 
ner-Hofpital geichafft merden, und 
Frant Maromsti, befindet fih, aus 
Schred über feinen Verluft, in eihem 
| jo bedentlichen Zuſtande, daß er voll⸗ 

ſtändig irre redete. 

— — — — 
Raubanfall. 


Als der 29jährige Markin Conroy, 
der in dem Hauſe 3600 Lowe Ave. eine 
Gaſtwirthſchaft betreibt, ſich heute Mor⸗ 
gen zwifchen 2 und 3 Alhr in der Nähe 
der 22, Sir. und State Str. befand, 
wurde er von det farbigen Serien, 


erhielt er mit einem 
mente einen Schlag über das 
Ohr und gleich darakıf eine 
über da3 ganze Gefiht. Di 
die von der Stirn biä 


tech 





Sie bleibt, } 
tage» und | 


die Nafe hinweg tlafft 
tur nah augenfcdein 
Rafirmefler herrühren 

Nachdem die Strolche 
gemachtes Opfer um je 
von etwa $12—$15 be 
warfen jie.e3 iiber die Ma 
Bau begriffenen Haufes, % im 
der Nachbarjchaft des Thatorief bes 
fand. Als Conroy wieder zu fich fam, 
hatte fich ein Kondufteur der State 
Str.-Rabelbahn feiner angenoinmen 
und brachte ihn bis zur 35. Str. Er 
verjuchte, fich von dort nah Haufe zur 
ichleppen, wurde aber, nachdem er vom 
einem Arzte verbunden war, nach dem 
County=Hofpital geichafft, mo feine 
Verlegungen als nicht tödtlich bezeichnet 
wurden. 


Seid fparfam mit dem Waſſer! 


Heute Vormittag wurden wiederum 
fünf Perfonen im Polizeigericht vom 
Lake View wegen Beſprengung ihres 
Raſens zur unerlaubten Zeit mit je 

— Geldbuße belegt. In Folge des 
herrſchenden Waſſermangels wird die 
diesbezügliche Verordnung ſtreng durch⸗ 
geführt, und es ſollte daher Niemand 
ſeinen Raſen oder ſeine Blumen außer 
der erlaubten Zeit beſprengen, welche 
von 6 bis 8 Uhr Morgens und von 6 
bis 8 Uhr Abends lautet. Wer zu ir⸗ 
gend einer anderen Zeit die ſtädtiſche 
Waſſerleitung zu dem obenerwähnten 
Zwecke benutzt, wird underzüglich ver⸗ 
| haftet und mit der auf $10 Tg : 
Geldſtrafe belegt; werden. 


ie Zollbehörbe 
“entfchieden, daf 
6, abe 





Am Slocan-Ge⸗ 


FSlumbia, beſagen, 


Hhaften Three Forks und 


uch Feuer zeritört find. 
au Unna Fries in Philadel- 
achte den goologilchen Garten 
und necte einen Grizzly⸗Bär. Dieſer 
faßte plötzlich ihren Arı m und zerfleiich- 
te ihn de rmaßen, daß wahrſcheinlich ei⸗ 
ne Amputation nothwendig ſein wird. 
Zu Peking, Ill, wurden zwei 
Sand ftreicher, Namens Edivard White 
und Wm. Fairbants, bei dem Verſuch 
überraſcht, falſche Silberdollars anzu— 
fertigen. 

— Aus — Ja., wird ven * 
Der Drt Bonaparte, 22 Meilen von 
bier, ijt ziemlich bollitändig — 
brannt. E2 befanden fich dort bedeuten- 
be Wollwaaren- und Sleiderfadriker 

— Milmaufee hatte geftern den * 
beiten bisherigen Tag des heurigen 
Som —— offiziellemBericht zeigte 
Dort das Thermometer am Nachmittag 
95 Grad im Shatten, nach anderen in- 
gaben noch mehr. 


— Auf tem Grabe feiner Mutter zu | 


Carlinville, Ill. erſchoß ſich der ange— 
ſehene dortige Geſchäftsmann Thomas 
Crew, Eigenthümer und 
ter der Böttcherei der Gt. 
Mühlengeſellſchaft. 
ber verziwettelten That ift undefannt. 

— Sin den Ba hngehöften au Por⸗ 

tage, Wis., ſtieß ein oſtwärts fahren— 
der Perſonenzug mit einer Rangir— 
Lokomotive zuſammen. Keiner der 
Paſſagiere kam zu Schaden, aber der 
Lokomotibvführer Blanchard wurde 
ſchlimm verletzt. 
In Quinch, Ill. gelangte die 
Unterſuchung betreffs der dorti igen Sol⸗ 
—— zum Abſchluß. Die Kla— 
gen über verſchwenderiſche Verwaltung 
und über ſchlechtes Eſſen wurden für 
unbegründet erklärt, und der Inſaſſe 
William Kirk, von welchem dieſe Kla— 
gen ausgegangen waren, wurde dem 
Verwaltungsrath vorgeführt und er— 
hielt einen Verweis. 

— Die demokratiſche Staatskonven— 
tion von Nord-Dekota, welche in Grand 
Forks iagte, ſtellte folgende Kandida⸗ 
tenliſte auf: Gouverneur F. M. 
ter; Vize-Gouverneur A. Ueland; 
Staatsſekretär Georg Slette; Staats— 
ſchuldirektor, Frau Eiſenhut;! Auditor, 
A. W. Porter; Schatz 
— Ackerbau-Kommiſſär Geo. 
Kurtz; Verſicherungskommiſſär, James 
Cudahie. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 249 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 39, zuſammen alſo 285, gegen 
409 (in den 
Canada 23) in derjelden Woche 
Vorjahres, 280 in der vorigen 
286 in der vorborigen Woche. Das 
größte Hinderniß einer ſchnellerenBeſ— 
ſerung der Geſchäfte iſt gegenwärtig 
der Kongreß in Waſhington! 

— Eine Depeſche aus St. Baul mel- 
det: Aus Aſhland kommt die Kunde, 
daß die Ortſchaften Philips und 
Shores Crofiing durch Waldbrände 
zeritört find, und auh Mafon in 
Flammen ſteht, und Fifield bedroht iſt. 
Mehrere Eiſenbahnbrücken ſind gleich— 
falls verbrannt, und infolge eines ſol⸗ 
hen, Brandes entgleijte unmeit Shn 
Croffing ein Güterzug bon 
mwobel Lofomotivführer und Heiz er ber= 
legt warden, und der Bremer wahr⸗ 
ſcheinlick umkam. 

— Folgende gräßlicheGeſchichte mel—⸗ 
det man aus Parkersburg, W. Va.: 
Ein Mann Namens Valentine 


Louis⸗ 


do8 
des 


Witiwe, Frau 
aber ein dierjähriges Töchterch 

Letzteren ſtand den Ausführung 
Vorhaben: im Mege. 


de3 


be an emen Baum; 
Beifig auf, teten Dasjelbe in Brand 
entiiohen Bann. Durch das Ge- 
dindeß herbeigezogen, famen 
ı Hilfe, aber erjt nach» 
D Ichlimme Brandiwun= 
e, daf fie nicht mit dem 
men fann. 
Ausland. 


autet in Zondon, daß die 
egierung 


häuften 


thtige. 
Das Franzöfviche 


zeuboot zufammen, daß e3 jchleunigft 
an das Ufer gebracht werden mußte, 
bamit es nicht unterjant. 

— Die radifalen und die monardi- 
chen Zeitungen in Paris ftimmen da- 
tin überein, daß das neue franzöſiſche 
Ananhiftengefet weniger geeignet jei, 


Hreiheit der Prefle mwefentlich zu bes 
ſchränken. 

— Wie angekündigt, wurde geſtern 
in der däniſchen Hauptſtadt Kopenha— 
gen, welche feſtlich geſchmückt war, die 
ſilberne Hochzeit des Kronprinzen 
Friedrich und feiner Gemahlin gefeiert. 


Unter den Hochzeitägäften mar aud) | 
Prinz Heinrich von Preußen, melcher | 


als Vertreter des deutfchen Kaifers mit 
dem Kriegsſchiff „Sachſen“ gekommen 
war. 
In Paris wurde in aller Form 
gegen den in den Panama-Skandal 
verwidelten Dr. Cornelius Herz bie 
Anklage erhoben, daß er von dem ver- 
Storbenen Baron Reina 10 Millionen 
=; ü erpeßt habe. Da Dr. Herz 
en, Ag behielt ji} das Ge- 
verhängen!e ‚Jrtheil vor. 
sr noch in England iwei- 
3lieferung ift befannt- 
durch Hinweiſe auf 
chwer bedrohlen 


ertrieben wor⸗ 


onrad Seipp 
en Familien 


der Sitzung, als 


Betriebslei⸗ 


Der Bemegarund | 
Ald. 


Fine | 


meifter, Anuth | 
| die Benugung ber Gele 


i 
| Str. für eine weitere R 





n Me 
Ber. Staaten 386 und in | PIE * 
dirter Form brachte Ald. 


und | 


| nicht die $ 


| die beiden 


es 
Omaha, | 





, welcher | 
Yrau und Kinder hat, wollte mit einer | 
Trader, — 
Der | 


Flagg, vom 
liche Arbeiten, auch noch Normalbei bim= 





dringend Geld | 
d eine neue Anleihe zu mas | * 
gewonnen werde. „Warum ſollen wir 
Torpedoboot Ziegel⸗ 
EZ Fabribe as Gebd in de 
Andacieur“ ftieß ummeit des Hafens | Vabritanten das Geld in den 
von Ioulon jo heftig mit einem Kreus | 








Stadlraläsfigung. 


Verlängerung des Wegerecits für die 
Lake öfr.-Qochünhn, 
Die Hefelfchaft hurf ifre’ Einie bis zur 
Wabnih Ave. ausdehnen, 


"Schlechle Ausfichten für die Pflaflerzie- 


gel-Irdinan;. 


Stedfräfhfiches Allerlei. 


Eine neue und fehr mwerthoolle Er- 
meiterung ihres MWegerecht3 erhielt Die 


| tate St.-Hockhbahn geitern Abend vom 
| Stabtrath ‘bewilligt, nämlich die Er- 
| laubniß, ihre Linie durch L 


ale Str von 
Market Str. bis zur Wabafh Up. vers 
längern zu bürfe, Ganz gegen Schluß 
 fich der Stabtrath ge: 
rade vertagen mollte, brachte Ald. 
Bomers jeine „Hleine" Drdinanz ein, 
vie nach) kurzer Debatte mit übermäl- 
tigender Majorität angenommen wur 
de. Nur drei AUldermen, nämlih Mann 
Butler und Noble ftimmten dagegen 
Gebterer erklärte, er könnte den Grund 
nicht einfehen, weshalb man die Orbi- 
nanz mit folder Haft Dur) den Gtabt- 
rath peitfchen wolle, da ja der Dlayor 
injolg e der nächlten Weontag eintreten- 
den Sommerferien doch Drei Donate 
Zeit habe, in der Gache zu entjcheiben. 
Bomer3 bejland jedoch auf jofor- 
tiger Annahme der Aorlage und da bon 


| ieiner Seite Verbeflerungsanträge ge= 


jtellt wurden, ging die Ordinanz ohne 
Weiteres glatt dur. Nicht weniger 
als 60 Aldermen gaben ihre Stimme 
zu Gunjten derfeiben ab. 

Auf Grund der Ordinanz erhält die 
Rate Str. Hohbahn das Wecht, ihre 
boppelgeleifige Zinie öftlich von Mar- 
tet Str, über Lafe Str. bi3 öftlih an 
Weabafh Ave. zu verlängern. 63 iſt 
ausdrücklich a geſehen, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaft an den folgendenStra⸗ 


henecken Stationen anlegen ſoll. Fifth 


Ave.*Clark Str. und State Str., * 
ner muß die Strecke F teſtens inner⸗ 
halb zweier Jahre nach Annahme der 
Ordinanz fertig gefiel! ” ſein. Auch 
eine Bürgfchaft in Höhe von $100,000 
muß die Gefelfchaft als Garantie bei 
der Stadt hinterlegen. 

Eine ziemlich bigige Debatte rief die 
von Ald. en zur Beſchl ußfaſſung auf⸗ 
gerufene Ordinan; 3 hervor, durch welche 
der Chicago Sana Dod Company 
G an ©t. Elair 
deihe von Jah— 
yor Hopkins 


l& 


ten gejtattet wird. 

hatte die Ordinanz 
jeinem Weto belegt, 
meder bon einer Scha 
bon irgendwelcher Kom 
die Stadt Die Rede it. ı 


Mc J 
on 
il in derſelben 
shaltung noch 
penſation für 
wetwas amen— 

Peck die Vor— 
lage nochmals vor den” Stadtrath; 
trotzdem bekämpfte Ald. Gallagher die— 


ſch 
wei 
dlo 


ſelbe nach allen Reglen parlamentari— 


ſcher Kunſt. Er behauptete, ih an 
Drt und Stelle von der Sachlage über- 
zeugt und die überrafchende Entdedung 
gemacht zu haben, dab die Ordi inanz 
Benügung einer 66 Fuß lan 
gen, mie Ald. Bed behaupte, jondern 
einer 10 Meilen langen Geleifeitrecde 
geſtatte. Es war geradezu beluitigend, 
Aldermen ich über Diele 
„tleine“ Differenz ſtreiten zu ſehen. 
Schließlich aber erwieſen ih alle par- 
lamentariſchen shunfitüdge Galla— 
ghers als nutzlos, die O — wurde 
mit 42 gegen 20 Stimmen angenom— 
men. 

Auf heftigen Widerſtand ſtieß auch 
die Ordinanz, welche gewiſſe Normal⸗ 
beſtimmungen für die bei Straßenpfla— 


ſterungen zur Verwendung kommenden 


Ziegel aufſtellt und deren Annahme 
Ald. Goſſelin beantragte. Die Ordi— 
nanz 
Thon 
dem inOhio gewonnenen an®üte gleich» 
ſtehen ſoll. Und damit nicht genug, 
Gutachtens des Cehf- Ingenieurs 3. 9. 
Departement für ö fent— 
mungen über die Länge und Dicke der 
Ziegel in der Ordinanz 


Alderman Madden den Befürwortern 
der Bag zu veriteben, 
ſolchen Ordinanzen Monopole künſtlich 
ſchaffe, wozu um ſo weniger Grund 


vorliege, als in Illinois der beſte Thon geanten Straight und dem 


Brinkmann, wobei der letztere durch ei-— 


nach Ohio gehen und dortigen 
Rachen 
werfen, wenn wir im eigenen Staate 
das beſte Material haben?“ rief er 
aus. Auch die Ald. Kent und Noble 


ließen ziemlich deutlich durchblicken, daß 


die Ordinanz nur im Intereſſe von ei⸗ 
nem Paar Ziegelbrennereien ei, 


Abd. Oallagher jebte e8 Durch, daß die 


| Sorlage nochmal? an das Jujtizkomite 


| zurüciverwiejen wurde. 
ben Anarhismus auszumerzen, als die | | 


Ad, DNeill brachte einen Antrag 
ein, der auch angenommen wurde, dem= 
zufolge der Korporationganmwalt ange= 
miefen wird, eine die jtädtifchen TFeuer- 
grenzen ermeiternde Ordinanz auszu> 
arbeiten. Die Feuergrenzen jollen näm= 


| lich auf den Theil der Stadt, welcher | 


bon ber 67., 75., State Str. und dem 
See begrenzt wird, ausgedehnt wer— 


ben. 
Dagegen wurde der Antrag Ald. 


Manns, welcher vom Korporationsans | 


malt ein Recht3qutachten. über die Yyra= 
ge fordert, ob die Hyde Park: und Late 
Biem Gas Company die Röhren Der 


alten Gasgeſellſchaft mitbenutzen dür⸗ 


fe, oder die Stadt die Be 
tüngen abzufperren berechtigt jei, 

das Komite für Beleuchtungsiwefen Se 
wieſen. 


* Das Komite für Gebäude und 
Grundjtüde des Schulrath3 einigte fich 
in einer geftern Nachmittag abgehalte- 
nen Sigung dahin, bie größeren Schul- 
häufer jhon in diefem Winter mit Na— 
turgas zu heizen und auf diefe Weije 
dem Rauchunfug Einhalt zu thun. Das 
Komite wird in dieſem inne an den 
Schutrath in Fin nl ehfien — 


berichten. * 





menbrach. Er 


früher mit | 


| ner 
| lich im Laufe des heutigen Nachmittags | 
Viele Herz | 


borragende Bürger bon Hammond find | 
| Aufführung gelangen joll: 


| ichreibt nämkich vor, daß der zu | 
| den PBflafterziegeln. verwendete 
Um diefes Kind | Pflaſterʒ 
loszuwerden, banden dieBeiden dasſel⸗ 


ringsum —— te Ad. OMeill auf Grund eines 


Zwei Ex-Wei— 


aufgenommen 
| iviffen. Sn jehr entichtedener Weile gab 


daß man mit | 


und | 





„Abendpost“, Chicago, Samitag, ven 28. Zuli 1894, 


Befürdhten erneute Unruhen, 


Das fiebente Milizregiment vom 
Dienfte abberufen. 


Ein Spezialpolizfit überfallen und 
brutal mißbandelt. 


Obwohl zur Zeit in den StodYards 
Ruhe und Frieden herrſcht, ſo befürch— 
tet man doch vielfach, daß es nach Ab— 
zug der Miliztruppen zu erneuten Un— 
ruhen kommen möge. Nach einer un— 
gefähren Schätzung befinden ſich in 
dieſem Diſtrikte etwa 5000 beſchäfti— 
gungsloſe Leute, und die Nachricht, daß 
das zweite Regiment wahrſcheinlich in 
den nächſten Tagen zurückgezogen wer— 
den ſoll, hat deshalb unter den Beam— 
ten der verſchiedenen Firmen eine ge— 
wiſſe Beunruhigung hervorgerufen. 
Superintendent Aſhby erklärte geſtern 
Abend, daß nach ſeiner Anſicht das 
cufrühreriſche Element nur auf dieſen 
Zeitpunkt warte, um von Neuem mit 
Gewalt vorzugehen. Die Polizei aber 
dürfte kaum im Stande ſein, ohne die 
Hilfe der Truppen dem „Mob“ einen 
energiſchen Widerſtand entgegenzuſe— 
tzen. Es heißt außerdem, daß zahlrei⸗ 

che entlaſſene Streiker den neu ange— 
fe ten Wrbei tern, „olntige Rache ge- 
Ibmworen haben. Die leßteren find de3- 
halb fait mmttich wohlbewaffnet, um 
cinen etwaigen Angriff erfolgreich zu— 
rückweiſen zu können. 

Was immer an dieſen Gerüchten 
und Befürchtungen Wahres ſein mag 
— ſoviel iſt Thatſache, daß faſt kein 
Tag ohne ernſte Konflikte und Gewalt⸗— 
thä itigfeiten borübergeht. 

Der jüngfte Vorfall diefer Art ereig- 
nete ſich — Nachmittag, kurz vor 
Uhr, als John Moß, ein Spezial— 

oliziſt der „Union Stock Yards Co.“ 
* fünf jungen Burſchen angefallen 
und in brutaler Weiſe 
wurde. 
der 35. Str. ſtatt. 
ſo gut er konnte, erhielt aber ſchließlich 
von einem ſeiner Angreifer vermittelſk 
eines Steines einen ſo wuchtigen 
Schlag über den Kopf, daß er be— 
wußtlos und blutüberſtrömt zuſam— 
wurde zunächſt in eine 
benachbarte Apotheke und von dort 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 101 Fuller 
Str., gebracht. 


delbruch. 
Verletzten 


einziger, allen Bemühungen der Polizei 
zum Trotz, dingfeſt gemacht werden 
tönnen. 
Das ſiebent 
fern Übend gegen 6.30 Uhr abberufen 
porden. 
des Negiment3, Das durchweg aus r- 


| ländern beiteht, waren bisher an der | 
| Meftern Moe, „der in 


Haw⸗ 
thorne, Morton Park und Riverdale 
ftationirt gewefen. Us 
zur 
die größte Freude. Sn kaum zwei 
Eiunden waren jämmtlide Soldaten 
marjchbereit. 
Ubr, bevor die Truppen in ihre Waffen- 
belle, an Xafe nahe State Sir., ein 


rückten und bon Dort unverzüglich nach 


ihren Mohnungen eilten. An Stelle 


der biöher in Norton PBarf ftationir= | 
| ten vier Kompagnien des 7. Regiments 
| tft eine Kompagnie de3 2, Regiments | 


nach dort verlegt worden, 

Auch aus Hammond, nd., ift ein 
Iheil der Miliztruppen geitern zurüd- 
gezogen worden, während der Reit, be- 
ſtehend aus ſechs Kompagnien und ei— 

Abtheilung Artillerie wahrſchein— 
die Stadt verlaſſen wird. 


über die Zurůckberufung der Soldaten 
im höchſten Grade ungehalten, zumal 
die Streiker noch immer geheime Si— 
tzungen abhalten und nach wie vor zu 
Ruheſtörungen geneigt zu ſein ſcheinen. 
henſteller 
Terminal“Vahn mußten geftern 
Haft genommen werden, 
neuen Angeſtellten einzuſchüchtern ber— 
ſuchten und ſie überreden wollten, ihre 
Arbeit niederzulegen. 
ſind ſofort nach Indianapol 
worden, wo man ihnen wegen Mi ißach⸗ 
tung des Gerichtshofes den Prozeß ma— 
chen wird. 

Im Lager der Milizſoldaten an der 
Derter Ave. kam es in der Nacht vom 
Donnerſtag auf den Freitag zu einem 
blutigen Kampfe zwiſchen dem Ser— 
Gemeinen 


nen Meſſerſtich nicht unerheblich verletzt 
wurde. Von anderer Seite wird frei— 
lich behauptet, daß es ſich nur um einen 
unglücklichen Zufall gehandelt habe. 
Dem widerſprechen 


haupten, daß Straight 


geweſen ſind. Straight iſt in Haft ge— 
nommen worden. 


In bitterer Noth. 


Ein überaus trauriger Yall von bit- 
terer Armuth und troftlofem Elend ift 
geſtern zur Kenntniß des Polizei-In— 
ſpektors Schaack gelangt. Vor etwa 
echs Monaten ſtarb der Gatte von 
Frau Jennie Richards, wohnhaft Nr. 
1528 Milwaukee Ave. Die Wittwe 
und ihre beiden kleinken Kindern blie— 
ben in den dürftigſtenVerhältniſſen zu— 
rück. Am 20. Juli ſchenkte Frau Ri— 
chards, die ſchon wochenlang in Folge 


ihres Zuſtandes zur Arbeit untauglich 


geweſen war, einem Kinde das Leben. 
Die unglückliche Frau hatte vor ihrer 
Entbindung vergeblich nach einer Heb⸗ 
amme und einem Arztie geſandt. Bei- 
de, Arzt und Hebamme weigerten ſich, 
Hilfe zu leiſten, weil ſie keine Bezah— 
lung zu erwarten hatten. Frau Ri— 
chards iſt infolge deſſen ſchwer erkrankt, 
während das Kind geſtern Morgen aus 
Mangel an der nöthigen Pflege und in 
Folge völliger Erſchöpfung geſtorben 
iſt. Auch die beiden anderen Kinder 
haben unter den Entbehrungen der 
letzten Wochen ſchwer zu leiden gehabt. 
Für mildherzige Menfchen bietet ſich 
bier ein meite® Feld zur Veihätigung 
-ibrer Nächitenliche, 


mißhandelt | 
> t Uederfall fand an der&de | 
Moß wehrte ſich 


gefährlichen Beſtie, 
hinter der Eingangsthüre ſaß, konnte 





Eine ärztliche Unter: | 
ſuchung ergab einen ſchlimmen Schä— 
Die Wiederherſtellung des 
iſt mehr als zweifelhaft. Von 
den brutalen Schurken hat bisher kein 
| Härte, 
| aufzunehmen. 


e Miliz-Regiment it ges | 


Die einzelnen Kompagnien | 





der Befehl | 
Hoimkehr eintraf, herrſchie überall 


Es wurde jedoch 11 


| Be tragen. 





: 6 
der „Calumet 

in Balzer, 
meil fie die | Scıtion, 


Die Reg | 
18 acbracht | 


jedoch die Ausia- | 
ı gen mehrerer Augenzeugen, welche bes | 
und Brinfs | 
| mann feit langer Zeit erbitterte Feinde 





Kampf mit einem tollen Hunde, 


Scredensfzene vor dem Haufe der. 
Samilie Modjesfi. 


Das Haus Nr. 1117 N. Clark Str, 
melches Durch Die Familie Ralph Mod— 
jesfi bewohnt wird, war geitern Nach— 


mittag der Schauplaß einer aufregen | 


den Szene. Das Dienftmädchen de3 


Haufes war um die genannte Zeit be= | 


Ichäftigt, die Fenfter zu pußen, als fie 


geichwind um und gemahrte einen gel- 
ben Hund mit Schaum por dem Mauyle, 
den Schwanz zwifchen bie Beine ge- 
flemmt und mwüthend um fich Tchnap- 
pend, die Straße herunterlaufen. 3 


ivar. Mit einem Schrei, der die ganze 
Nahbarichaft in Aufruhr brachte, 
Tprang die vor Angſt halbwohnſinnige 


Fenſterwäſcherin auf die Straße und 
| freien Fuß geſetzt und ihre Anwälte 
werden dem Ad 
was aus ihr gewor 


lief um die Ecke in das Haus hinein. 
Der Hund, bis dahin unſchlüſſig, wo— 
hin er ſich wenden ſollte, ſah in der 


davonlaufenden Geſtalt einen Finger- 
zeig und ſprang die Treppe zum Hauſe 
den | 
Schrei ihres Dienftmäddhens aufmerf= | 
fam gemacht, Jah jet die mwüthende | 
Beitie ebenfall3 und bejaß noch) foniel | 
Beijtesgegenwart, dem mwüthend fchnap- | 
| Tte und verfpr ” ihr Die Heirath. Um 


hinauf. Frau Mopdjesti, dur 


penden Bieh die Thüre vor der Schnaus 
ze zuzufchlagen. Obgleich ihm 


Haufes abgejchnitten war, fehrte der 
Hund nit um, jondern blieb ruhig 


im Veſtibul fißen, allem Anfcheine nad | 
zu einer längeren Belagerung der ber= | Koyal begann bald, jeine 
Dur die | Wblichten zu zeigen; er borgie Geld, im 
geängitigten Bewohner | Banzei 
| te jie in Erfahrung, 


Ichloffenen Ihüre bereit. 
Hilferufe der 
hatte jich bald eine größere Menjchen- 
menge in der Nähe des Haufes ver- 
fammelt, Die neugierig war, den tollen 
Köter zu Sehen, fich jedoch bereit hielt, 
bei jeinem Erjcheinen ſofort Ferſen— 
geld zu geben. An guten Rathichlä- 


man „das Vieh” todtichlagen mülle, 
fehlte e3 nicht, aber zu einem in diefer 
Richtung zielenden Interview mit der 
die zähnefletichend 


fih Keiner aufſchwingen. Endlich 
nahte der ſehnlichſt herbeigewünſchte 
Retter in Geſtalt des ſchwediſchenKut— 
ſchers Ole Hanſon, der auf einem der 
Brink'ſchen. Expreßgeſellſchaft gehöri— 
gen Wagen vorüberfuhr und nach Er— 
klärung der Situation ſich bereit er— 
den Kampf mit dem Drachen 
Er bewaffnete ſich mit 
einer eiſernen Stange, und unter den 
Segenswünſchen der Umſtehenden dem 
Köter auf den Leib rückend, ſtreckte er 
ihn mit einem wohlgezielten Schlage 
zu Boden. Einige weitere Hiebe auf 
den Kopf des armen Thieres machten 
der Qual desſelben und damit der 
Schreckensſzene ein Ende 

Nachdem der Hund auf dieſe Weiſe 
unſchädlich gemacht worden war, er— 


ſchien auch wie durch Zauber ein Poli— 


ziſt, nach welchem man ſich bis dahin 
vergeblich umgeſehen hatte, auf dem 


Schauplatze und half den Kadaver des 


erſchlagenen Ungethüms auf die Stra— 
Dort lag er, lieblich von 
den Strahlen der untergehenden Son— 
ne beſchienen, noch viele Stunden nach 
der tapferen That von Ole Hanſon, 
und dürfte, nach vielen Präzedenzfäl— 


len zu urtheilen, auch noch jetzt dort lie— 


gen. 


Konzert im Lincoln Park. 


Im Lincoln Park wird am morgen— 
den Sonntage wiederum ein Freikon— 
zert abgehalten werden, auf dem das 
folgende reichhaltige Programm zur 


y Belle . 


oe 
.Vollſtedt 
Strauß 


Ma5D1 


„Mi t friſche 4 


Das Konzert findet auf den "Yale: 
ball Grounds“, am Tüdliden Ende 
des Bart3, ftatt und nimmt um 4 Uhr 


I? | Nachmittags feinen Anfang. 


— 


Intereſſauter Wetterbericht. 
Der Chef des Wett Herbur eaus hat ei⸗ 


nige intereſſante Daten für den Monat 
Auguſt veröffentlicht. 
tungen erſtrecken ſich auf eine Periode 


Die Beobach— 


von 23 Jahren und ſtellen ſich im Ein 


| zelnen wie folgt: 


Temperatur, 


Mittlere oder normale Temperatur: 
71 Grad. Der wärmite Auguit war 
derzenige des Jahres 1881, mit einer 
Durhfehnittstemperatur von 75 Grad, 
Der fältefte Auguft war derjenige des 
Jahres 1890 mit einer durchichniitli= 
chen Temperatur von 68 Grad. Die 
höchfte Temperatur während irgend et- 
nes Tages im Monat Augujt betrug 
98Grad, und zwar am 4. Auguft 1881. 
Die niedrigite IYemperatur beitrug 49 
Gred, und zwar am 24. Auguft 1887. 

Xiederfchlag (Regen oder gefchmolzener 

Schnee.) 


Durhfchnitt für den Monat: 2.90 


| Zoll. Durchfihnittliche Zahl der Tage 


mit .O1 eines Zolles oder mehr: 9. Der 
größte monatliche Niederjchlag betrug 
11.28 Zoll, und zwar im $ahre 1885, 
ber Heinfte monatliche Niederfchlag- bes 
trug 0.18 Zoll, und zwar im Jahre 
1893. Der größte Niederfchlag wäh- 
trend eines Zeitraumes von 24 aufein= 
anderfolgenden Stunden betrug 6.19 

Zoll, und zwar am 2. und 3, Auguft 
1885. 

Wolfen und Wetter. 


Durhfchnittszaßt der tmolfenlofen 
Zage, 13. Durchfchnittszahl der theil- 
weile bemwöltten Tage: 13. Durde 
Tchnitt3zahl der bewöltten Tage: 5. 


Minde. 


- Die porherrfchenden Winde famen 
aus füdmweftlicher Richtung. Die größ- 
te Schnelligteit des Windes während 
irgend eines Tages im Monat Auguft 
betrug 50 Meilen, und zwar am MB. 
Auauft 1893, 


hängig gemacht wurde? M 
ſung dieſer Frage iſt gegenwärtig der 
Adbokat J 
plößlich Hinter fich einen unartifulirten | 
heiferen Ton vernahm. Sie drehte fich | 


ı einer Police, welche 
blieb fein Zmeifel, daß der Köter toll 


das | 
durch der Eintritt in das nnere des 


in Wafbington hat 
| Chicago, um ihren ungeireuen Ehegatz | und einen glänzenden 
diejer Gelegens | 


| che bald darauf Royal 


gen, befonders von weibficher Seite mie | Doppeljpieles im 


die Herren Vincent © 


| fie an die oben 





Inen fam mit 





280 ift Carrie &. Wendel? 


Der Advofat heß auf der Suche 
nach derſelben. 


Was iſt aus Carrie E. ee g2= 
morden. und mie * hat ſie 


egen Tödlung von Sofe ph Royal an- 


B. Heß beichäftigt. Herr 
Heß iſt se Anm malt der Wittme Royals 
umd menn er die rau findet, 
Legteren tödtete, unld* beweilen Tanı, 
daß Ddiefelbe irrfinnig lt, dann fann er 
der Frau Royal $2000 Verficherungs- 
gefder verichaffen. Dies it der Betrag 
Royal im der 
Aſſociation 


North American Nccident 


ı hielt, In Bezug auf Carrie Wendel 


daß d 
erten, fie in 
In Folge deſſe 


te Sroßgeſchworen⸗ von 
Untlagezı iſtand 
n 


weiß man, 
ſich weig 
ver ] etzen. 


Anı 


wurde ſie al 


pofaten Heß nicht ſagen, 
den i] 


E3 war am 15. Mai b. J., als Ro— 


yal, ein Geheimpoliziſt der Rock Is- 


Wendell er— 
Jahren hatte 
BR eines 
,‚ Soma, 
ſich in 


land-Bahn, von Carrie 
ſchoſſen wurde. Vor drei 
er Carrie, welche die 
Farmers war, in Maquoketa 
fennen gelernt. Royal verliebte 


Carrie bei jich zu haben, verjchaffte er 
ihr einen Platz al 18 Geheimpolizijt für 


dieFiſenbahn-Geſellſchaft, und die Bei- 


den en viel zufammen, jich in den 
Hotels als Mann und Ft au ausgebend 


wirklie 9 


M 
‚Til 


Dann brach 


er eine Frau 
kam nach 


8250, von Carrie. 
daß 


be. Letztere 


Ganzen 3 


Y Ya 


ten aufzufuchen. Bei 
heit traf fie mit Carrie zufammen, mel- 
megen feines 
National-Hotel 
Clark Str. erichoß. Madann richtete 
Carrie die Schußmwaffe gege n ihren ei- 
genen Kopf Fund feuerte einen Schuß ab, 
wodurch eine leichte Wunde verurſacht 


wurde und Carrie e in bewußtloſen Zu— 
Sie wurde nad | 
dem Eoı nty- Hoſpital geichafft und Die | 


ftand verjeßt wurde. 
Coroners⸗Jury überwies Carrie den 
Großgeſchworenen, welche bekanntlich 
keine Anklage gegen di ieſelbe erhoben. 
To Carrie fich jetzt aufhäl e 
ihren Anwälten bekannt ſein. 


4 
il, 
zu 


in Der Klemme, 
Zwei Friedensrich ter bon LakeView, 


rence J. Whitnen, wurden geſtern Abend 
von zwei Maurern an der Halſted Sir. 
und Wrightwood Ave. angefallen. Bei— 
de Kerle waren mit ſchweren Kellen be 


ter, bevor die Polizei zur Hilfe herbei— 
kam, übel zu. Diejelbe befreite die he 
Qebrängten und berhafte te die beiden 
elagerer, die ihre 9 s Char⸗ 
3 VBergquift und Willtam Graff an- 
gaben. 
Nie be 


ar 
Me eiden 


Mon 
rg Namen als 


Areny i Y 
maren in einem 


Herren 
Buggy auf Dem Wege nach dem Haufe 
des Richters Boga3 und bemerften, ala 
bezeichnete Stelle famen, 
Berquift und Graff, ſchwer betrunken 
—— auf der — * ſtehen und ihre 

il unter lautem Gejohle ſchwin— 
gen. Als das Gefährt ſich ihnen noch 
mehr — verſuchten die Trunken— 
bolde, welche ſich direkt vor das Pferd 
jtellten, die Weiterfahrt zu verhindern. 
Das Thier wurde ſcheu und ließ ſich 
ſchwer zügeln. Herr Boggs ſtieg nun 
aus dem Wagen, um die beiden unver 
ſchümten P Yatrone zu berhaften. Ber 

oe Betannte derielben, die vom Bürge 
—* aus — * Szene mit —— 
hatten, miſchten ſich jetzt zu ihren Gun— 
iten ein umd überreveten den Richter, 
die zierte laufen zu laffen. 


zu mwollen, 
im Begriff, r 
* ‚gen ah zu nehm ven, als ſich Berg— 
quiſt und Graff = ipn und Nichte 
Wiitney Ttürzten umd mit ——* Keller 
wie raſend um ſich — den Ver 
ſuch machten, ſie aus dem zu 
rei iBen. Bogas erhielt bei dieſem An⸗ 
griffe ſchwere Verletzungen im Geſich— 
te, ſein Naſenbein war gebrochen und 
ſeine Wangen aufgeſpalten. Durch den 
ſtarken Blutverluſt fiel er in eine Ohn— 
macht und mußte zu einem Arzie ge— 
bracht werden. Nachdem er verbunden 
und wieder zu ſich gekommen war, 
fuhr man ihn nach ſeiner Wohnung, 
1501 Wrightwood Ave. Richter Whit— 
—* 


und Boggs 


4 
DD 


Davon. 


— — — 


* Die „Chicago Eity Railway Eo.” | 


bat geitern ihre Annahme-Erflärung 
für die fech® Trolleg-Verordnungen der 
Stadtbehörde unterbreitet und zu glei- 
cher Zeit auch die vorgejchriebene Kau- 
tion für die Schadloshaltung 
Stadt — — 


— — 
— Reinigen, Auffrischen und Beleben 
des Diuts, zur Stärkung der Leber und der 
Berdauungsorgane, zur Stählung der Ner- 
ven und zur Kräftigung der ganzen Konfiitu- 
tion hat das “Golden Medical Discovery” 
nicht feines Gleichen. 
Dyspepfie in ihrer [hlimmften Form. 
Herr Ervin Dieterty von Getth8- 
Burg, Pa., jhreibt:: „Nur D Diejenigen, welche 
* in ihrer ſchlimmſten Form gehabt 
aben, wiſſen, was 
das eigentlich heißt. 
Was in ſolchem Falle 
Noth thut, habe ich 
Ihrer gütigen Zuſchrift 
entnommen und in Ih⸗ 
rem ‘Golden Medical 
Discovery” gefunden. 
Obwohl ic jegt von 
mir mit Recht fagen 
tanr, dag mein Magen 
Schuhnägel verbaut, 
habe 3 sh “Golden 
Medi iscovery ” 
nr Dieter, fiets an Hand, bejon- 
ber& men ich nad) fröhlich durdhlebter Som- 
mervalanz wieder in die Tretmühle des täg- 
lihen Schulehalteng gehe. 
Ich eupfehle dieſe Medizinen Jedem, der 
ähnlich gu leiden hat, wie.ich e8 hatte, von 
—— Ueberall zu haben. 


ich der 
fie | 


it der Lö⸗— 
Tag zu verſchaffen. 


welche | cago, 


geſchaffen für eine frohe S 


ſeinen 


werden. Schon 
an 


einen im Gangeb 
ſcheint nur 


. Bo 005 und Ela= 


| murde 
waffnet und vi ichteten Die Herre n Rid> | 


| pfe und rechten 


wieder in dem | 


n Verwundungen | 


Det | 


| her noch nicht 





Inch Ghantaugua Vafe Punkten und 
| zu Raten von 814.00 verfaufen. 
| für die Nüdfabrt irgand. ein Zug imnerbalb 
| dreißig Turhgehende Schlafwagen | 
| an allen Zügen. 
| vor in der Stadt-Tidet Difice, Nr. : 


| der Dearborn Station. 





wurden wie folgt eingereicht: 


: roll, wegen gruniimer Wr 


Fefte und Bergnügungen. 


giedertafel Dorwärts. 


Die „Liebertafel Vorwärts" mird 
am 19. Auguft einen großen Ausflug 
nach Diamond Late, an der —— 
ſin CentralBahn gelegen, unternehmen. 
Es ſind bereits weitgehende Vorberei— 
tungen getroffen worden, um denTheil- 
nehmern einen froben und 

Im nördlichen 
Slinois gelegen, 45 Meilen von Chi- 
iſt dieſer wunderſchöne Pl atz wie 
Sängerſchaar 
Das 


Ur 


mit ihren unzähligen Trreunden. 
Urrangements-Romite hat Sorat ge- 
tragen, daß e3 auf dem Ertrazuge * 


wohl als auͤch auf dem Platze an feinen 


Bequemlichkeiten mangelt. Eine der 
beſten Muſikkapellen Chicagos wird 
den Ausflug begleiten und für gute 
Konzert- und Tanzmuſik beſtens Sor⸗ 
ge tragen. Der Preis für die Ri 
) Cents Trost. 


Cannftaiter Dolfsfeft. 


reife ilt auf 50 
t Wochen find un mfaſſende 
tungen für daS große Canı 


t%o föfeit aetroffen ioprben, mals | 
ı 19. und | 


s der Schw ben-Berein ai 
). Auguft in Ogden? — abz uhal⸗ 
en gedenkt. wid in —* en Jah⸗ 


—V 
al vun 


1 in mag —— 
rm dor Augen zu führen. 
Bühnen ut Führungen 


Erinnerung an das | 
iben im alten Waterlans | 


Leben und 
de von Neuem wachrufen 
E3 unterliegt d GEUm ein 
daß auch das heurige OB 


und beleben 
tem 3 Zweifel, 
Volksfeſt ſich 
Vorgängern miiedi q anjchließen 
Verlauf nehmen 
Das reichhaltige und interefjante 
wird jpäter veröffentlicht 
jetzt aber ıe darauf 
hingewiejen werden, daß d 
ih auch in dieſem Jahre ar 
importirten Neckar-Wein, 
aus dem Stuttgarter Hoffeller 
erlaben fünnen. 


wird. 
Programm 


mot 


— — tw— 


Unglücksfälle. 


er 17jährige John Mifopida ver= | 


geitern an ber 31. Straße auf 

befindlichen Zug zu 
Dabei aber unter 
fo furchtbare Verſtüm— 


ſr * 


ſpringen, kamd 
der und erlitt 


melungen, daß er bald nach ſeiner Ue— 


—— zu | berführung in 
Zwei Friedensrichter von Late Biew | IRNTUNG 


das County Hojpital 
verichied. Er wohnte im Haufe Nr. 
3257 Lowe Avbe. 
Während die 40 
Frau Anna Mayer, die im 
Nr. 370 N. State Str. 
Abend Ede der Ban Buren und 
die Strabe überfchreiten wollte, 


Jahre 
Ha 


— 24 
Str. 


Wm. Frank gelenktes Fuhrw 
Seipp'ſchen Brauerei überfahren und 
erlitt bedenkliche Verletzu igen am Ko— 
Beine. Sie wurde nach 
ihrer Wohnung gebracht. 

Der. 11jährige Zeitungsperfäufer 
David Sorensberg verſuchte geſtern 


Nachmitteg ein den Ronſtabler George 
Murray gehöriges Pferd, das vor ei— 
ı nem Hauje 


der Mafhdinaton Straße 
ftand, zu neden 
Ihiere einen heftigen Schlag gegen den 
Unterleib. Er murde jcehmwer verlegt 
nad) dem Haufe feiner Eltern Nr. 100 
Tanlorjtrahe überführt. 

ro Koulis 
Hauſe 704 Noble 
hafter Heister mar geitern Nachmit- 
tag mit dem Graben eines Fundaments 
für ein an der Ede von W. 
Noble Straße im 
beichäftigt, al3 ein großer Stein von 
oben herabrofte und ihm mit 
Wucht auf das Knie fiel. 
Bedauernsmertbe erlitt einen bedentli- 
chen Beinbruch und wurde nad 


Y2..% 
ımie 


: ı Elifabeth-Hofpitai transportirt. 
—— chen auch, ſich anſtän- 


— — — 
Dr. Brodbeds Vorträge. 
» 

Dr. Wyolph Brodbel wirt am mor— 
— Son —* den 29. Juli 


II mM 
2° I. 


, Glart S 
das Thema 8 — 


le, Mr. 6 
irad iiber 
jung” halten. 
in Te etzter 
ſucht. Die Halle ſelbſt 
kühl. Der Aus flug, welchen die => 
fiften-Gemeinde am leßien Sonntage 
teranjtaltete, ijt zur vollfommenenZu- 
friedenheit aller Theilnehmer 
fallen. Einen allgemeinen 
fenden befonders die jchönen C) 
— — 


Freigeſprochen. 


den— 


ausge⸗ 
hr Ärp 
ore. 


Abraham Perritz, welcher am Mitt⸗ 
woch Abend unter Anklage, 


nor 


DI: 


rere Schüffe abagefeuert zu haben, ver= 
haftet worden war, ilt von Richter Se- 
verfon ehrenvoll freigejprochen worden. 
Aus der 


| gab jich die völlige Unfchuld des Ange- | 


Der wirkliche Ihäter hat bis- | zmsrton Meromodatı ee... 


klagten. a 
ermittelt werden fünnen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
rn Ba a 


Ehautauaua Erturſion. 


Freitag, den 3. Aug ut, werden die Crie- 
Bahnlinien Erfurfion Tieet3 von Chicago 
zurück, 


Tagen. 
W segen Einzelheter: t ſpreche 
242 Clark 
Str., Grand Paciſic Hotel Gebäude, 
25—28jl, lag 
ee 3 a, 

— — 


Nachſtehend veröficntf! 
ſchen, Über der 
geitern um 
Marie Ducret, 65 Biſſtll Str., 
Martin Reitdirer, 368 Der 
GEhriftine Oberbi ig, 872 top: 
Lizzie Ar täm 39 _Biihe op Str, 
Friederite VEChbeoüurn ve. 
Kathartna Jobnſon, 8 Anit — * 
Heury Kirch, 5741 Lo Saule 


Str 
—2 


Scheidungstiagen 


Blanche geger 
Gillen, wegen Fhebruchz und Beriafſens; 
gegen Robert Lange, wegen graujamer 
Urdelle E. Gegen Robert. Moren 
laffeus und Trunkjucht; 


wegen Bir: 


2.1004 vr) 


gr) 


oenußreichen | 


unDds | 
C Lerdorb ener Ragen. ——— 
Halte Säanden. Fühe. 
Ehiedierßeihmad UchberjüllterMagen. 
Nicedergedrüudtheit. 
Serzjtlopien. 
Bintarmuth. 


Br + 


I den Ver. 


a m: | 
e Vurſtigen 


| Ten x. 


die Räs | 





| platı t 
wohnt, geitern | 


fie durch ein bon dem Kutſchet | 
ert per| 


und erhielt von dem | 





ski, ein A4jähriger, im | 
Straße mohn- 


Erie und | 
Bau begriffenesgaus | 


aller | 
Der ı 


dem | 





I MRodford, Du 


I Dubuaue & 


Troß der Hige waren 
Zeit Diefe R Vorträge qui bes | 
iſt ziem lich 


Anklan g 9 


| Smaba, Yıncoli in 
+Tägt ich aı ————— Sonnte 


auf 
eine gewiſſe Frau Roſie Hardetzki meh- 


Tickets gut 3 


oder in | um d am Phnag gier-Depot, Dearborn 


| Danvite 


' Hdriananohs und Einchnmatt.... 


Lucinda „genen u Gars j 


St Rerxard 


— 


Kräuter 


Ausihlichlih aus * zenſto ffen 
zufammengefetzt, 


find das harmloſeſte, 
Mittel der !Delt ge 


gen 


ficherite und beite 


Uerfiopfung, 


w:lhe folgende Leiden derurjadt: 


Gallenfrantheit. 
Ucbelfeit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbſucht. 
Kolit. 


Alpdr 


Seitenſtechen. 
Verdroſſeuheit. 
Unverdaulichteit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
SEehberſtarre 
2eibihmerzen. 
Haͤmorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Her 


Sodb reinen. 


im Munde, 

Ri amp ve. 
Nudenihmerzen. 
Sdylajiojigfeit. 


r 


e Fa milie 


ıb 


ar eiles u Ba 


or 


üden. 


Site. 
Kurzathmigfeit. 
Reijbarfeit. 


Allge 
Sch 


Nervdier Ropfihmerz. 


wicine 
wäde. 


Seißer, wirbeinder Mopf. 
Dumpjer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraftloßgkeit. 

Serzdrucken. 


vofität. 


Shwäde. 


Bläiie. 


Ermattung. 


i follte 
a — : Billen 


en 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Schöne, billige Lotten 


— iu — 


ALBERTON 


nabe Desplaine 


25x133 Nuß, zum geringen Kaufpreis 


5. 


von 


200 DOLLARS. 


Anzahlung | 
. B.00. 


Eine der beiten Geihäftsvorit 
zwei Bahbuböfen, auf denen t 
mit — und eng n © 
Käufer könne lıd y 
» Babırbof 
ti ders ji ud im unie ver ! Off 
nuten vor Abgang des Zuges am B 


Nor weite ri 


| Schöne Baulolte 


idte 


| Bei 
—* i 


Todesfall 
stitel ohne 
itege Zab- 


I — geliefert. 


42 Dip 
42 Huge 


. Kich 


ahuhof. 


Chicagos mit 


einlauſen. 


en. Fabri⸗ 
hinausfahren vom 
1 ne vr 10 Minuten. 
tze3 zu haben, od 


Freie 
er 5 Mies 


Utitz & Heimann, 
19 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 


— 53153 


MACEN 


nicht ganz in Ordnung ? 


DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


u nv 
ums e 
Kin e 10 Dcien 


| Gröhen 50€ und $1. 00. 


BVertauft in We Flaſchen 
— 


m 
gen 


6inbm 


Hter 
it das 


Heilmittel: 


— 28, 5 Mittelgegen _Berftopfung, 


mer-&ome 
3 und der 


10 6 ents, reguläre 


n über 500 Ehicagoer 


Sljlıi,ddf 





NACH 


»JACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Illinois Gentral:Eiie 


nbahn. 


Eijenbahn:- Fahrpläne, 


“> durch ahrenden Füge verlaffen den Gentral-Bahr 


und Part Rom. 

Süder nen ebenfall3 an 
und Hu de Bart e 
Tidet-Office: 


der 2 


New Orleans ıted & Memphis } 
eh. & St. %o mond Special. | 
Evringfield & ER 25 ee 


| New Orleans Poitzu br eh 
ı ©t. Louis Taqaua 
vommgaton Bafta erzud ee 3 


cago & Ne ( I 
anfafee & Gil —— 


— J Du 


Sivur Fall 
ur Eity A 
Rocford B — 


Rockford & ‚Free De 


a een a is Dubuque. 
lich aus nmen Sonutags. 


Burlington-Linie. 
enbahn. 
und Union Paſſagier-B 


Burlingtom- und Quincy-€ 
eu Elarf Str. 

at umd Adams Str. 

Züge 

leöbıra und Sireato Re 
d und Forreſton FRE 
utte Yllınoıa u. oma... 

nd San Sr ancisto 


cıl Blu —*— 

und die Black Hills* 
Joſeph u Atchinſon* 

aunibau. Go wene on & Texas....* 
t har ıl und Dimneapolıs Bis * 
treator und Mendota... ...... ..* 
Paul und Mm 1eavolıa ® 
Kin, St Joteph u Atchinfon 

ıd Denver.......* 


2 gegz ⸗ 


*Täglid. 


Baltimore & Ohi 

Bahuböfe: 
Office: 

en B. 


&D. Lımite 


d Zügen. 


vo 4 
I Du cal ’ 


gerichtlichen Verhandlung er= | 


Her York und Waihington Beitt- 


Die Züge 
. Str.» 


ation beftiege m werden. 
9 Glarf Str. und Auditorium-Hotei. 


Abfahrt 
1.35 N 
VON 
ION 
3.0 B 
8.308 

00 B 

745 R 

LION 


—* —* 
3.00 N 
500 N 


Tagt 


Abfahrt 
8.3208 


Al DB 


Denver rn 


5.509 
6.10% 
6.10 9 
6.15 
6.15% 
9 09 
10.30 9 


11,00 98 


0. 


Grand Eentral Paflagıer-Statton; 
193 Elarf Str. 
| Rene ertra Fahrpr En verlangt auf 


Abfahrt 


buled Limited 10.158 


ittsburg Buntted 

5% ton Aceomodatton.... .....” 
York, Waihtugton. Pıtt3burg 

und Gievelaud Veitibuled Limited. * 

"Züylidh. + Ausgenommen Sonnt 
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nad dei 
39. Str. 
Stadt» 
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Ticket⸗ 
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+ ZON 
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at Str 
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&fBoiten i 
34 Rorfolt, 
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Dffices: 


und Dearborge 
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Abfahrt. 


47.08 
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Ankunft, 
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ZON 
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ute um ud Evandville 2. 
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Audito 
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Abfanrt 


>» 
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LION 


rium Hotel 


Jolt Str 


Antunit. 
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+ 940 
10.158 


(09 & ALTON-DNIGN PASSENGER STATION, 


reei, between 


. + Daire except Sunday. 
ılmled Express 


ıy & Denver Vestibuled Limi tedy] „6 


‚, Colorado &Utah E — 


Palace Expre: * 
a & St. T.ouis Day Express.. 
ield & St. Louis Night Express.. 
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.6 Eent3 
in den Ber. 


Redakteur: ö: vi 3 Glogauer 


Das Ende naht. 

Ein Hoffnungsitrahl, eine Verdei- 
Bung baldiger Erlöfung! — 

Ein Verſuch, die Tarif-Bill durch 
parlamentariſche Taktik im Senat todi 
zu machen, ſchlug fehl, und die Bill 
wurde ohne weitere Inſtruktionen an 


das Konferenz-Komite zurückberwieſen., 


Dies gibt Hoffnung, daß die Bill nun 
bald erledigt werden wird. Das Ko— 
nite hielt ſchon geſtern Nachmittag eine 
Sitzung ab, und wird wahrſcheinlich 
bis Dienſtag mit ſeiner Arbeit zu Ende 
kommen. Um eine Einigung zu erzie— 
len, wird allerdings das Haus ſchwe 
Augeftändniffe maden müſſen. 
Audertabelle des Senats wird mwadr- 
jcheinlich beibehalten werden, oder mt 
mwird den Differential=g 
ftreichen und dafür 


m hi 


den Weridzoll 
Auch bezüglich der Koblen- und 


9 
Berändes 


hen. 
Gifenzölle werden nur geringe 
rungen erwartet. 

jenerz wird mahrjcheinlich auf 3 Ets. 
pro Tonne herabgeſetzt werden, aber 
für Kohle dürfte der Zoll von 40 Ets. 
pro Tonne beſtehen bleiben, vorausge— 


jebt, daß man fich auf eine Reziprogis | 


tätsklaufel einigen fann, durch melde 
canadiſche Kohle freien Eingang findet, 
wenn Canada den % 
sont auf ameritaniehe Sohle 

Aßt. Die Zölle für MWollen- 
Dannnvolleniganten werben 
Tcheinlih etwas herabgeſetzt 


fallen 
und 


merden, 


wird man beibehalten. 

Sowohl im Haufe, wie im Senat 
hat die Majorität die abjolute Noth- 
mendigfeit einer Erledigung der Tarif- 


frage eingejehen. Wie nothiwendig Dies | 


ilt, wird u. U. deutlich gezeigt durch 
die Ihatfache, dah der © ldexport. an⸗ 
hält — er belief ſich für die abſchlie— 
ßende Woche auf nahezu 5 Millionen 
Dollars — ce das New —5 
Zollamt faktic gark ö 
le einnahm. Ein weiter es "Hinans: i 
hen der Tariffrage würde eine zweite 
* Emiſſion “ zn iq machen. 
denfalls d darf man eri 
die Bit aus nächſter 
den Häuſern wieder 
Komite vorgelegt werden un 
daß ſie dann zur Annahme kommt 
Iſt die Tarifbill aus bein Wege g 
räumt, danı können beide Häuſer 
noch ‚au. .erfebt._.en Nevi 
HillE und die anderen fehwebenden! 
im Laufe einer Woche aus der Ü Volt 
Ichaffen, und man — datın eine Ber= 
tagung des Kongrefle3 am 11. Auaufi 
wenn nicht Tchon friiher, erwarten. © 


ey 
ee. OD 


wu u: 


illigun 


Su 


Iſt 
„dit 


dieſer Fall erſt eir igetreten, dann wird 


dur) das aanze Land ein Seufzer der 
Erleichterung gehen, und man wird 
dem Songreg — indbejondere dem 
würdigen Senat — dankbar fein. Als 
lerdings nicht für das, was er in ge— 
ſetzgeberiſcher At that, aber das 
für, daß er da3 
Alpdrüden erfsite, das es jo viele Mo- 
nate lang nicht zur Ruhe fommen ließ. 


Su den „Slum““Diſtrikten der 
Großſtädte. 
Der Arbeits-Kommiſſär Carroll 8 


Wright hat dem Präſid enten einenBe⸗ 


richt über die —— von New Hort, 
Philadelphia, Baltimore und Chicago 
überſandt, der viel des Intereſſa inten 
enthält. Der Bericht iſt die Folge ei— 
ner im Jahre 1892 vom Kong reß an⸗ 
genommenen Rejolution, melde d 
terfuchung der ——— Slum⸗ ⸗ 
Diſtrikte aller Städte mit mehr als 
200,000 Einwohnern anordnete. Wir 
haben in den Ver. Staaten 16 ſolcher 
Städte mit einer Geſammtbevölkerung 
von 8,037, 
genannten vier wurden ausgeſucht, weil 
fie — jede in ihrer Art — typiſch ſind. 
Unter den „Slums“ der Städte ver— 
ſteht man ſchmutzige Straßen 


kommenen und verbrecher 


oder weniger gefährlich iſt. 
„Slum“-Diſtrikt von Chicago wird 
wie folgt begrenzt: Von Polk und 
Halſted Str., Halſted Str. 
nach Tahylor, Taylor Sir. entlang nach 
Newberry Avbe., dieſe entlang nach 12. 
Str., . Str. entlang nach State 
Str., State Str. nach Polk Sir., 
Polk Sir. entlang bis Halſted Str. 

In dieſem eigentlichen a n 
ſtrikt EChicagos wshnen nach dem Be— 
richt des Kommiſſars 
ſchen, während der lum“⸗Diſtrikt 
New Yorks 27,462, 
16,873, und der —T delphiad 15,- 
409 Bewohner zählt. Diefe Diitriite 
enthalten aber bei Meitem nieht die 
ganze „Stum”-Bevölferung der ge- 
nannten Städte, fonderm diejelbe ijt 
befonders in New York und Chicago 
in Eleineren Diftrikten üder das ganze 
Stadtgebiet verbreitet. Man jchät ih- 
te Gefammtzahl in New York auf 
360,000, in Chicago auf 192,000, in 
Baltimore auf 25,000 und in Bhila- 
beiphia auf 36, 000 Köpfe. 

Als Refultat der Unterfudyung laf- 
fen fih nun furzgefaht folgände An- 
gaben machen: 

MWirtbihaften gab 
Seit ber Unterfuhung in Nem 


„Slum“⸗Diſtrikt kam jedoch ſcho 
Wirthſchaft auf 129 Perſonen. 

cago hat durchſchnitilich für jed 
‚Einwohner eine Wirthſchaft; 





47.449 


der 
ere 
Pe | 


an] 2 
won | 51.51 Progen 
oll von — 51.51 Prog 


auf | 
alle Zuderarten auf 45 Brozent exrhd- | 


| Terum 
Der Zoll er Gi: | — 


ı aber die Bevüfferung 


N von 60 Bros | 


mwahr= | \ 


| nalität 


und den Zoll auf filberhaltiges DBleierz | 


! der eingeborenen © jefammtben; d 
Baltimores und 12.41 Prozent 


| ſelbe 


Land endlich von dem 


können Vergl 
von Daien nich 


e Un⸗ | 


458 Seelen und die ohens | 


ı pbia auf 5. ( 
oder | 
Gtadttheile, die zumeift bon einer ber= | 
iſchen Klaſſe 
bewohnt werden, und in denen es mehr 
Der 


entlang | 


und | 
“Die | 
17,637 Mens | 


I ® 
ſchweigen ſich 
fer Baltimores 





‚Sium“- Di hrift unferer Stadt 


aber jchon für jede 129 Perjonen eine | 


Wirthſchaft aufzuweiſen. 
delphia, wo die Erlangung eimer 
Schanlberechtigung ſehr erſchwert iſt, 
kommt eine Wirthſchaft auf 870 Per— 
ſonen, in dem „Slum“⸗Diſtrikt ber 
Stadt der Bruderliebe 
ſchon für jede 502 Perſonen 
Kneipe. 

Die Geſchlechter ſtehen in ben 
Sum Difttitten numeriſch in einem 
andern % 
Theilen der Stödte. 
männliche ®e —** in 
ſtärker vertreten als ſonſt in der Stadt. 
In den Slums Baltimores 
ſind 49.84 Prozent 
männlichen Geſchlechis, 


In Phila⸗ 


aber gibt es 
eine | 


——— als in den übrigen 
Be iit das | 
ben Slums | 


find | 
ver Bepölferung | 
während die | 


Bevölke der ganzen Stadt nur zu 


rozent männlich iſt. 


.68 Pro⸗ 
ıt, die der „Slums“ auf 53.93 Pro⸗ 
sent der Gefamntbevölterung. No 
ößer ſind die Unterſchiede für New 
ort (49.34 Proz. Stadt, 54. 61 Proz. 
und Philadelphia (88.82 


ze! l 


gr 
Yor 


4 
„Siums‘) 


| Bro3. Stadt und 53.48 „Slum3”). 


+ 


In Chi⸗ 
| cago fteili ſich die männliche Bevölke-⸗ 
rung der ganzen Stadt auf 1 


ı abjolut nichts zu thun. 


„Abendpoit“, Ghicage,- Samftag,- den 28. Zuli 1894, ° 


hat | einfahh nicht aus ber der Gelbverfhled- 


terung oder wollen dieje geradezu. 


Di 1» 
Die Silber-Nattation tft hier an di? | ftern-ein gemiffer Thomas Powers un- | 


Stelle einer älteren Agitation getreten, 
welche der Küdtehr zum Hartgeld op- 


pynirte und das damals berrichende | 
| uneinlösbare Papiergeld vereiwigen und | 


in’3 Umendliche vermehren wollte. Die zu früher 


Anhänger diefe8 Schminbeld marfen 
fich auf da8 unterwerthige Silbergeld, 
nachdem fie mit erjterem nicht hatten 
durchdringen fünnen. Wenn fie mit 
dem Silber Erfolg hätten, d. h. Erfolg 
in dem Sinne, daß ſie uns auf Silber— 
währung reduzirt hätten, würden ſie 
zu ihrer erſten 
das Land in den Papierſchwindel hin— 
einzureißen ſuchen. Es iſt nur der erſte 
Schritt, der ſchmer * und wenn die 
Ver. Staaten einmal den Pfad der Re= 


pudiation beitreten hätten, laßt fi) das | 


Ende nicht abjehen. 
Mit dem Binetallismusg, der in Eu— 


prägung, welche hier angeftrebt wird, 
Recht haben 


| unfere Silberbolde nur darin, daß fie 


| bon 


sm Ausland geboren fin | 


15.38 Prozent ber Geſammt bebölke⸗ 
rung Baltimores, aber 40.98 Prozent 


ten Stadt. 
Chicagos iſt 


Die Gefamintbevdlferung 
zu 40.22 Prozent im 


nicht3 mehr hoffen, aber falfch ift ihr 
Schluß, dab die, 2er. Staaten dann 


‚ eben felbititändtg vorgehen müſſen. Eu⸗ 


„Slum“-Bevölterung der genann- ( 


Auslande geboren, die „Slum“Bevöl-⸗ 


rer Stadt aber beſteht 
t aus Ausländern. 

New Hort machen die im Ausland ge= 
borenen Einwohner 42.23 Prozent der 
Gejammtbevölferung aus, ftellen aber 
62.58 Brozent zu der „Stum“-Bevöl- 
Die im ! 


terung unje zu 


74 Brozent der Einivol nerichaft 

ber Slums‘ 
murbe zu 60.45 Brozent im Auslande 
geboren. Dieje 


dd, 


a) 


In J 


Auslande geborene | 
' Bevölkerung Philadelphia beträgt nur 


| or 


Zahlen zeigen deutlich, | 
ı daß die im Auslande geborenen Einz | 
mwohner einen unverhälinißmäßig gro= | 


Ben P Prozentſatz zur „Slum“-Bevölke— | 
rung "Fetten, und werben den Fremden- 


| haltern willfftonnmenes Wafler auf ihre 


en} 


Ytühlen liefern. Die Tabelle, meld 
Die Po zentlähe der einzeinen Natio- 
ten auftweifi it 

interejfant, 
Unalphabeten find 9.17 
völferung 


Ausland geborenen; im „Stu 
ſtrikt aber —— nur 8.13 


Proz. | 


der Eingeborenen nicht lefen und ſchrei— | 


ben, während volfe : 
geivanberten YUnalphabeten find, 
6.51 Brozent der eingeborenen 
8.51 Pro zent der im Auslande gebo— 
renen Gejammtbevslferung Chicagos 
ſind des Leſens und Schreibens unkun— 
dig; dieſe Prozentſätze Reigen aber tm 
„Slum‘ Diſtritt e auf 
der eingeborenen und auf: 3.30 
zent der im Yus 

wohnerſchaft. Für New 
die j Analphab 


Pro⸗ 


Hort 
eten: 


gelten 
Zahlen für 
Prozent der eir —— 
im Auslande geborenen Geſammtbe völ⸗ 
terung; 7.20 Bror. der eingeborenen 
und 5 
borenen „Slum” Bevölkerung. 

er Eee der Eins 
wo er „Slum“-Diſtrikte iſt wahr— 

eii ich 19 verſchie ———— wie die 
t ganzen Städtebebölkerung, Ver⸗ 
eiche können ‚nich! angeltellt werden, 
da bie bezüglichen —— ingen 
noch N be röffen ntlicht wurden. Das- 
ilt für Die 
men * „Slum“ Bewohner. Auch 
hier wird nur geringer Unterfchied mit 
dem Durchſchnitt der Geſammtbevölle— 
rung beſtehen, doch auch in dieſem Falle 
wegen des Fehlens 
tar igeſtellt werden. 
8zuſtand 


ih 
e 
ol 


um rY 


feiche t 
— — ———— 

er Bevölkerung der „ 
im Allgemeinen a 


und . nit 


| later wie in anderen Stadtheilen. 


Das it überrafchend, aber der Bericht 
it in 
läſ ſſig, d 
Agenten, 


gen die die „Slums“ beſuchten, 
id, von 


Haus zu Haus gehend, ihre 
aten janmmelten, darin übereinitim= 
men, 
fi taunen darüber, 
ſchmutzigſten, elend 
verhältnißmäßig ſo 
zu finden war. 


u 
a 
Alle Diele 
aus daß unter 
eſten Verhältniſſen 


wenig Krankheit 


m 


N 


er Snfaflen in jab 
t Sic ch dem Bund 
auf 6.2 Per 
‚in ** auf 86 


e 
yna es⸗ 
u ore ſo⸗ 
in Philadel— 
10) 
18.5. Sn den „Sltum”-Diftritten der 
genannten Städte abe : famen in Ehi- 
coao 15.5 und in Rer > Yor f gar 36,8 
Perfonen auf jedes 


IL vED 


0 Brozent der Ein 
Nur | 
und | 


5 64 Prozent | 
ande geborenen Eins | 


1.16 
nen undl4.06 der | 


57.65 Bro. der im Mırg Do mp2 | 
‚69 Bro. der im Auslande ges | 
Dpfer fielen, 


Yohne oder Einfoms | 


ı legten Wochen aus 


| darauf ja) man di 
lum“-Diſtrikte 


mann, t 
verſuchte, trotz 
ni Punfte durchaus zubers | 

die Einzelberichte Tammtlicher | 


Agenten. drüden Er: | 
den | 
| der bereits 
| Aermite erlitt am Kopfe und 
| ren 

| Branid 


| Ubgabe des zi 


:opa fonfolidirt fi immer mehr a! 
Stätte der hinfenden Währung, D. h. 
der Goldwährung mii beſchränkter Aus— 
prägung von Silber als Hilfsmünze. 
Wenn die Ver. 
nn Europas um ſo mehr 
i en; die Ver, Staaten 
mehr Silber 

* erhöhtem 
Gold-Vorrälhe 
Europe farm unjerer 
beruhigt zufehen. Nur die europaijchen 
Bimetalli iften mögen e3 beklagen, daß 


Map Euro- 


die Br — durch ihr Vorgehen 


dem netallis vollends j 
— 


Demagogenthum 


mus 


jede 


und Parteigeift 


— hier eine Sammlung der | 


Verfechter ehrlichen Geldes. Die de- 


mokratiſche Partei iſt nur durch Cleve- 
land einigermaßen auf der Seite ehr- 
; IichenGeldes feitgehalten worden; fünf | 
| tig mög 
in hohem Grade | 


en beide alte Barteien vor dei 
Geld dverſchle chterern um die Wette krie— 
chen; die dritte Partei iſt in erſter Li— 
nie Repudiauions Pariei und um! 
politiſchen Aktion der organiſirten Ar— 
beiter ſchaaren. 

Die Ausſichten für ehrliches Geld 
ſind unter dieſen Umſtänden ſchlecht 


tei des ehrlichen Geldes für die Zu— 
kunft unausbleiblich. Je mehr der Sil— 
berſchwindel als ein Element des Um— 
ſturzes erkannt wird, deſto mehr müſ— 
ſen die konſervativen Elemente ſich da— 
gegen kehren . Die Zeit Tann nicht mehr 


i — Grumdle lage fonmen 
(„R.Y. S 


9% salberi icht. 


Bildung auf d 


Geitrige Brände, 


Ein Brand, dem bier Häufer 
und bei melchem 
Henrietta Bedimann, mwährenn dee Ver 
fuches, ihr Mobiliar in Sicherheit 3 
bringen, beträchtliche Brandwunden e 
litt, brach geſtern Nachmittag im hin 
teren Iheile Ded Haujes Nr. 1039 = 
Sir. aus. Das Feuer nn. durch Di 
Unvorſichtigkeit von Kinde , die mit 
Zündhölzchen in der Alley des genann— 
ten Haufes  Tpielten. Durch Die Hiße der 
ge ocknet, boten die 
Wände ded Gebäudes, 


bewohnt wurde, 


zum 


—* 


> 


Du 
Fre 


hölzernen 
bon George Slalfer 
dem euer reiche 
e Jlammen nad 
dem anjtokenden Yaufe 
Schubert, Nr. 1037 d 
berüberleden. Frau 
Mutter deö 
dem ı Die te 
lid;terloh aus dem Ha 
ten, in das legtere hineir 
noch einige werihoolle Gegenitände in 


erjelden Straße, 
He nrietta Bed: 
Herrn Schubert, 


Sicherheit zu bringen. Lieutenant Pla- 


ceck eilte ihr nach und trug ſie mit gar 
ter Anitrengung aus dem brennender 
Se heraus; Doch hatien ihre Aleie 
Feuer gefangen 
Des bedenkliche 


Theilen Körpers 


weiten Alarms 


gender Stärke auf dem —* 
platz erſchien, waren außer den vorer— 


und in Rem Nork auf! 


| Da 


nhaus, während 


für Baltimore und Bhilade Iphia wenig | 


au iv ſtatire n ist. 


— e 


Unterſchied z 


Silber drũben und hüben.“ 


Theil 


Deutſchland ha— J al ich jeine entagir= | 


ten Bimetefliften, aber fie glauben faſt 
durchweg nur an Bimetallismus 
Srund internationalen Neriraa3 und | 
tie wenigen, bie jelsitjtändig borgeben | 
möckten, glauben dadurd) Die anderen 
Mächte nad Haiehen 3 u können und ber- 
’8 nicht, daß ohne gemein- 
jame Attion nichts Ju erreichen ijt. E83 
handelt fich eben barum, zwei Natur— 
Produtten einen permanenten Werth 
auf künſtliche Weiſe zu ſchaffen, durch 
Abnahme des Silber ſeitens der ver— 
einigten Re gierungen, und wenn dies 
nicht ausreicht, durch Uebernahme der 
Minen und Kegufirung der PVroduf- 
tion jeiten® folcher Regierungen. Un 
Dr GSilberbolde fünnten gerade aus 

den Schwierigkeiten, mit denen euro- 

pälfche Bimetalliften rechnen, fich am 
beiten überzeugen, mie unfinnig es 
märe, wenn wir es unternähmen, durch 
Freiprägung nad einem «längft- nicht 
mebr beitehenden Werthverhältniß hier 
Doppelmwährung zu erhalten. Aller- 
dings mögen die meiften unferer Sil- 
berbolde die Unmöglichkeit eines ſolchen 
Unternehmens ganz, qut einjehen und 
wenn foldge alfo gleichwohl für Frei⸗ 
prägung ober auch nur für vermehrte 
Siäberprägung find, fo-Mmadhen' fie ſich 


auf | 


weitere, Nr. 
abgebrannt. 


wähnten Häuſern noch zwei 
1035 un) 1041 18. Str., 


el, das zmeite duch William Prim- 
mer bewohnt. Der Gefammtfchaden be= 
trägt etwa $6000 und ft zum größten 
e dur Verſicherung gedeckt. 


Yeti 


In Kenſington brannte geſtern das 


dem Theodor Felton gehörige, an der 
Ede d von Union Ave, und 123. Str. ge> 


legene, Haus im Werthe von $2500 | 


nioder. 
VergangeneNacht gegen 12 Uhr brach 


in dem Nr. 1720 Michigan Abe, gele— 


aus und brachte durch den Lärm der 
Hals überKopf heranſtürmendenFeuer— 
wehr und die hoch zum Himmel em— 
porſchlagenden Flammen die ganze 
faſhionable Nachbarſchaft der Michi⸗ 
gan- und Wabafh Ave. in der Nähe der 
17. Str. in Aufrugr. Der Stall war 
bon den Gebrüdern Hall gemiethet und 
brannte vollftändig nieder. Der Scha- 
ben, den die lebteren an verbranntem 
Gefchirte und erſtickten Pferden erlei— 
den, beträgt etwa 33000, während ber 
bierjtödige Stall jelbft einen Werth 
2 00% desjelben Betrages repräfen- 
irte. 


Billige Fahrpreife nah &t. Paul. 


Aniolae der Jahreszuſammenkunft der Ca⸗ 
thoͤlie Total Abſtinenſe Union of Amerika, 
verkanit die North-Weſtern Bahnlinie Erfur: 
nontickets nach St. Paul, Mun., und zurück 
zum halben Preis; — Den einfachen Preis 
für die Nundreiie. Tiket3 zum Verfauf am 
30. umd 31. Nuli, gültig fitr die Rürkiahrt bis 
6. Auguit 184 einichtichtich. Regen Tiders 
und ausführlicher Muskunit wendet Guch aut 
‚die Agenten der Chicago K° North: Weitern 
‚Eifenbapı, e⸗ es do ul 


gleitung des 
Liebe zurückkehren und 


bar bei der eiligen F 5 ucht verloren | 


3 | Her großen Anzahl von 
höllen und Winte 


GStaaien zur —— | 
St tei präguns übergeben, fo werden ſie 


werden | 
abjordiren 
r | ten. 
bermehren. | der Gefchmorenen bis 
Tollheit 


machte dort einen ſolchen Lärm, 


dieſe 


Partei mögen ſich die Verfechter der 


Frau durch d 


ferne ſein, in welcher eine bolitifchefteu- | die Stadt 


Staatsztg.”) | 
Schreibmaſchinen-Fabrik, 175 Monroe | — 
3 Ja ah— | 1Scmeiter 
wohnte int Elyde, und ftand im | > 

| Beariffe fich zu werheirathen. 
| ften, die mit der Yuffuchung Jeinerker: | 


ı re alt, 


Frau | 


in dem Haufe 


von Charles | 


meiſte 

Flammen bereits n 

uſe emporzüngels | 
tzulaufen und | 


an andes | 
Ravenswood 
»wunden. Ehe die Feue wehr nach 
3 in genüs | 
!ı Blod, Zimmer Nr. 75, 
| ftern Abend auf einer Habelcar der 
| Charf Str. von dem Kondultor M. ©. 
| Home, diefelde an einer Stelle halten | 
as eritere wurde Durch Thomas ine | 
| der — 
ſtattet 


genen Stall von F. S. Hanſon Feuer | u 
ſchen Schätze der deutſchen 
nicht fehlen. 





Im Schlafe überraidt. 
Dem Richter Eberhardt wurde ge- 


ter der Anklage des Raubanfalles oor⸗ 
geführt. Als 


Kläger trat ein junger 


Dann, Namens VinzenzPfeifer, mwohn= | 


Haft Nr. 10 RubleStr., auf, der geitern 


bon Haljted- und Union & 
worden war. Pfeifer hatte fi) in Be- 


Poliziften lofort an 
Verfolgung der Räuber gemadi. Nach 


die 


ı langem Suchen entdedte man einen der= 


felben unter einer Haustreppe an der 
16. Str., anfcheine 
fe. Nicht weit von dem Shläfer ent⸗ 
fernt faq ein Hut, den Derfelbe 
hits 
te. Der ° Poligiſt nahm den Buricen, 
der von Pfeifer als einer jeiner Ang 


“ar. 


grei⸗ 


ihn nach der Maxwell 
tation. Richter Eberhardt über— 
wies den 
zen Verhör unter 38800 Bürgſchaft an 


2. ı das Kriminalgericht. 
einer Vereinbarung mit Europa | 


—- 


Die Grand Jury. 
Die Grohgefehmorenen waren infolge 
jog. „art 
Fällen nicht im Stande, die Spiel- 
ihrer Unterfuchung zu ziehen. Die 5 


ſammte Jury ſtellte ſich geftern in 


Nichter. Dunned Gerichtshof ein und | 
narı | 
mit heilen, daß fie mehr Zeit zur Ad= | Nr ieh Be Ihe Bitte 
| that hf 
' Eure Yot in leichten Terminen be alt habt. 


ließ dem Richter Durch ihren Obi 


wickelung ihrer Amtsgeſchäfte brauch— 
Der Richter dehnte die Dienſtzeit 


Montag Mitiag aus. Geſtern wurden 


wurde auf drei Beſchuldigungen der 
Fälſchung hin in Anklage zuftand 


let. 


— — 


Ein roher Patron. 


> betrunfener Kerl, Namens oe 


elbörjen in ben — 


zum nächſten 


Ein intereſſanter Streit. 


Die Auflöſung des „United Garben- | 
einen fürmlichen | 


ters Council“ Hat 
Krieg unter den drei Organifaftonen 
beroorgerufen, in melden die Zimmer- 
leute hiefiger Stadt vertreten find, und 


die ſchwächeren zwei Verbindungen ha— 


Morgenſtunde an der Ede | 
\ tr. ben Drei, 
| MWegelagerern angefallen und beraubt 


ben die Gerichte um 
gen. 
züglichen Geſuch 


Schutz angegan— 


bewilligte Richter 


Horton einen Einhaltsbefehl, wodurch 


die Beamten des 


Bezirks-Councils der 
vereinigten Brüderſchaft der Zimmer— 


leute von Amerika und die Beamten des 


nd in fejtem Shla: | 


„Building Trades Council” daran ver= | 


hindert werden, fich in die Angelegen= 


| heiten der „Amalgamated Society of 


offen- | 


| fer ibentifigirt munde, jofort in Haft | 
er und bracte 
topa feine Verfechter hat, hat die Freis | Sir.-G 4 


——— nach einem kur— 


Bi 
= | Gegend 
ſchaffen können für 500 oder we 





ver⸗ 


wegen re i: 


ig, ſeines Geſchäfts ein — 


nach * drang geſtern Na chmitta um 
5 Uhr in die Wohnung bon Frau $. 
Sıvayz, Nr. 138 Green Str., und 
daß 
bedrängten 


nr 


Traun Ellen Enright der 


ige zu Hi lfe kam. Bei ihrem Anblick 


zog Har g 
een. Schuß auf fie ab, welcher der 
die rechte & Hand ging. Der 
brutale Kerl wurde .n einem hei 


rbei= 


gerufenen Boliziften in Haft genonts | 


— — 


Bi rd Aeut. 


— .. . | 10 Era ? Sr \z- | 
genun, aber eben beshalb ift eine Par- | men und wird jedenfalls eine erempia 
— riſche Ba ejalten. 


| Ment Ihr nur eine Kleinigkeit 


wiſen. 


Carpenters und Joiners“ 


Carpenter Aſſemblies der 
Arbeitsritter und iſt für Unionleute 
von großem Intereſſe. 


Einige Anzeigen 
find bloßen — w re vernte 
Dieſes iſt eine Thatſache. 


Sie wird Euch zeigen, wie Ihr ein 


82500 Heim ſüt nut 5500 kauſen könnt, 


Ich will Euch eine 


zeigen. ſo ſchön weſie 

niger, nur ein 

kleiner Betrag baar, Reit unter 
leichten Bedingungen. 

jeden —3—— abzahlt 

Lot bezapit | aden und tau n 

v waırı nud wie Ihr es ihatet. Dann will ich 

Euch eine Anteihe verichaffen, mit welch: r Ihr Euch 

ein liebliches eigenes Seim 

kaufen könut zu deiien Tezahlung 

Ihr jetzt für Miethe ansgebt vsllig hinreicht. Auf 

wirklich it Koit ten Enres Deims 

h mu in dem 800 beiteheı 


fo wer det Shr bald Eur 


| Sört auf Geld wegzuiwerjen, und fommt am | 


COLUMBIANFURNITURE CO. 


Sonntag, den 29, Juli, um 2 Uhr 
Sind hrittans, zu 


22 Antlagen erhoden. Arthur Sioffon | Meter FREI-EXCURSION us 


MOLETWOOB 


Bringt 810 mit zur Mirzahlung auf irgend 
eitte Rot die Ihr Euch auswählt. 

Spredt ıı meine r Daup:-Dfjice vor oder jchreibt 
zidets. 

Hua gebt von Union » Bahnhof, Canal und Adams 
Etr., ab und hält an der 16. Str., Blue Island Ave. 
u. Weſiern Ave.; er fü —9* ob Regen oder Sonnenſchein. 

Hübſcher ilhuſtrirter HGolltywood— 
Katalog auf Wunſch. 
602, 603, 604 u, 605 
S. E. Gross, Masonic Temple, 
STATE und RANDOLPH STR. 


Todes⸗ Anzeige. 


ding einen Nevoiver und gab | das 


(Lig nei ebſt Kindet 


Todes⸗ unsere. 


Freunden und Bela ie traurige Rahricht, 


im a en „u: er don 


* Meitere $100,000 wurden geftern 
bom County-Schaßmeilter Kern an: 


faffe abgeliefert. 


* Beim Baden ertranf gejtern ein | 
gewiſſer Joſeph Wilfon, der bei einer | 


Str., anaejtellt war. Er war: 


Bolizis | 


che beauftragt wurden, konnten diejelbe | 


bis jebt noch nicht finden. 


* Vor jechd Monaten wurde Die 


Tr. 1528 Milwaufee | 


Üpe. mohnhafte Frau Jennie Richards | 


mit ihren beiden kleinen Kindern von 


Verhältniſſen zurückgelaſſen. 
liegt die Frau auf dem Kranfenbeit. 


deß nothmwendig, worauf 
* Aus dem balbjährlichen Bericht 
Feuermarſchalls Swenie geht her— 
daß während dieſer Zeit im Gan— 
zen 2814 Alarme gegeben wurden. Die 


des 
vor, 


uar * nämlich 417, 


I. 
. . to: Bio | 6 Uhr 
ihrem Manne in den nothdürftigiten | 


Set ı 


| Die Nachbarn nahmen fich der ſchwer-⸗ 
| geprüften Familie an 
| vorläufig die Roth. 
das 


und linderten 
Mehr Hilfe iſt in- 
Menfchen= | 
1708, | freunde aufmerffam gemacht find. 
Nahrung, und bald | treu f jam c ts 


ı Feuer famen im Monat Ja- 
mwäßrend Die 


niedrigjte Zahl (291) der ausgebroces | 


nen Feuer in Monat Mai zu verzeich- 
ven if, 
mährend der legten jech3 Monate durh 
Teuersbrünfte angerichtet wurde, bezif- 


fert fih auf $1,121,495, während die | 
darauf im Ganzen $35,= | 


und die | 087,570 betrug. 


Verſicherung 


Der Geſammiſchaden, welcher 


* Thomas P.Goudie, 1361 Weſt 


Park wohnhaft, ein 


Mitinhaber der Firma * und | 


Hofmann, Arditelten i 


d= 


verlangte 


zu lailen, an melcher daS Reglement 


.Als der Kondukteur der 
forderung nicht Folge leiſten wollte, 
wurde Goudie ausfallend, und es ent— 


dem Major | 


ndahn ein Halten nicht ge= | 
Auf: | 


jtand ein Streit, der damit endete, daß | 


eriterer einen Poliziiten herbeirief und 
den aufgeregten PBallagier 
ließ. 

— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 


verhaften 


einem deutſchen Hauſe ſollten die rei- 


Literatur 
Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beſten Schöpfungen des deutſchen Gei— 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun— 
ben, zu 25 Cents den Band von durch— 


| ichnittlich 450 Seiten anbietet. 





Die Atteste 
Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 
sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
unserer Office noch von unseren Ange- 
stellten gaschrieben. Es sind Urkunden 
von wahrheitsgetreuen Leuten, und sie 
beweisen so sicher wie nur etwas durch 
direkte, ‚pers sönliche, positive Beglaubi- 
gung bewiesen w erden kaun, dass 


Heood’s — 
Verschafft Euch 
das Echte, cu: es 


H009°S PILLEN heilen een. Vordihis r rür — 


aulichkei Gatllenleiden, 
— 


Jahre n u 
ah afen Die 
ag, den V. Audi, 5 
je, 65, Biflel 
en terbliebenen 
ce und Kinder. 
f t, Brlidir. 


3 Str., 
u Roſehill. 

Charles 
Hans und! 
S ujanna Gehria 
Elij e 


Todes: Anzeige. 


die te urige Nachricht, 
Donnerfisa Abend um 
ie ig int Peren eut- 
findet ftatt 
rhauſe, 
ſtille 
bliebenen 
ſen nebſt 
wandten. 


Freunden und Bekannt 
meine geliebte F 
tm Alter von W 


en 


N 822 Arm 
nach) Haie bil. Theilnahme 
bi ten die trauernden Hinter 
Heinrich Jan 

und Ver 


Kindern 


Todes: unzetge. 


Freunden und Be 


die trauri oc —— 
daß unſer lieber Vat und Großva ter ohn M. 
8 ubn im Alter von 67 An On ui 
Schweſter in Gaft Chicago a, jelig im 9 
eut ihlafen ift. Die Beerdigung Findet ftatt 
inta u ion Depot m 

t. Bonijacins 8: 

ie betrüibten inter: 


ab, Math 
nebft Kindern. 


Gerdinund Fl 
Ylad, 9:b. Kuhn, 


* 


 xodediinteiae, 


die traurige Nachricht, 
md ut ter Ratbas 
im Alter bon 9 
nd 
29, Sulz, Nahmittags 1 Llbe, 
3 Auſtin Wen nach Waldheim. 
— ) njon, Gatk. 
Iphbin, Marie, Kinder. 


Todes: Anzeige» 
Damensection a Aurora Türnvereins. 
St, dab die Tur —* dr u 


tag. Nah ittag um 
, 5 Aultin Ade., us Walp- 
Rräfident 
Sekretär. 


runden umd 
daB unjer geliebte! S 
.m Wlier von 
ſtorbe nf 
129, Nachmi 
rchard Str., 


ie trauerndın 


810 


“hr 
nad) dem St. 
tern 


Gerold und Anna Martin 


vor New Hort nad engliihen 
Häfen mit Veutihen und engli- 
ſchen Linien. 


nad Samburg, Bremen Autwer— 
pen, WRotterdam, Amſterdam, 
Bavre mit engliihen Linien, 


nad Bremen, Sambnrg, Antwer: 


16 pen, Rotterdam, Amfterdam u. j. 
vw. mit Direften Dampfern. 


DifizieTe Preife von 7 uud 8 Dollars gibt e8 
nidt. Das ilt Humbug. Nüheres bei 


A.BOENERT&CO. 


92 LA SALLE STR., 


Autorifirte Agenten für Pot: und Schnelldampfer. 


BATTERY ‘D’ ARMORY 


Michigan Ave. und Möhrös Str, 





Jeden Abend, auh Sonntags, um 8:15 


Sommernadts » Konzerte, 


50-—Mitglicd:r von Thontas Orheiter—50. 
Mar Bendir, Direktor. 


Eintritt 25 Gtö. NReiervirte Site 50 Gi3. 
Zhüren geöffnet um 7:30 Uhr Abends. 


Guſtav Wahle's Halle. 


HSiermit lade ich Freunde und Bekaunte ſtatt beſon⸗ 
derer Cinladung zut 


Einweihung meiner neuen Halle 


um Samitag, den 28, Inli 1894, ein. 
Beginn 8 Uhr Abends, 


CUSTAV. WÄHLE, 
‚ 183 €, North Avenue. 





Im Einklang mit einem dieäbe- | 


zu mifchen. | 
Der Einhaltsbefehl hat ebenfalls Be- 
| zug auf die E 


| Seit eine Thatjache fein. 


und Eiſengießerei befinde 
| rantie für Seichaf tqung bietet. 


das Geid mweldes | 


weile Jhr für | 


| Eintritt 25€. 


Sonntag | 


feine | 


ten | 


; hiermit eriugpt 


t ftatt | 
| von Wood bis 
] zum Par. 


| Franklin Loge No. 


| m: ee 


Hrofe freie Erkurfion mil Muh nad 


HANSON PAR 


am nädhiten Sonntag, um 2 


> Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, MRilwaufce & St. Paul: Bahn, Union Depot,@de Ganal 
und Madiion Str., und halten an Elybourn Blace, E. & E.:Junc- 


tion, DWlilwauftce Ave. 


und Leavitt Str. 


und Galijornia Ups. 


Anfere Vorausfagung hal fc hewahcheilet. 


Mayor Hopkins hat in dieier Woche der Mortdern Electric R. R. Co. durch feine © 


Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, 
Darum, 


fort nach Sanfon Park zu beginnen. 


mit dem Bau der elehtrirhen Dad je 
ibr Käufer, wenn fid> je eine Gelegenheit 


im £eben bietet, — günſtig und vortheilhaft anzukaufen 


Jetzt iſt die Seit. 


Darum kommt alle nächſten 


Lotten von SSOO. OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; 


ot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 277. Ward. mur 5 
da3 beite Land inmerbalb der Stadtgrenze, das zu de 
t fi dort in vol 


Schule, 


Grocery, Butcherei u. ſ. w 


Freie Erkurſions-Tickets in unſerer Office oder jeden S 
| ten mit bel 


iblauen „Badges“ vor Abyang de; 
Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


Meilen vom Courthaus, iit 
gegenwärtigen 
chätigfeit, was 
Andere Fabriken find proseftirt, 


Zu 


Preiien zu haben ıjt. Eine Möbelfabrit 
Jedem, der ji dort niederläßt 
yeriter befinden fich da bereits eine Kirche, 


Sountag am Union-De 
ges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


406 Cleveland Ave.. 


1?ap6nıtbof 


1906-1908 WABASH AVE., oben. 


WelluusſteſſungsHolel-Möhel 1. Teppiche. 


Leſet unſere Preiſe: 


Overſtuffed 

Rohrſtühle 

Gewebte Draht-Matratzen 

Schlafzimmer-Einrichtungen 

Schlafzimmer-Teppiche 

Schaukelſtühle 

Eichene Folding-Betten 
Woll-Matratzen 

Cotton Top-Matratzen 

_. Cots und wollene Matratzen 
Matting, per Yard 


5 Stücke Parlor-Einrichtung, Franſen, 


822.50 


Tapeitıy:Ueberzug.. 
T5e 
6.00 


10.50 
1.25 
1.00 


Bringt das Mai von Euren Zimmern mit, wir haben Top 


piche und Rugs aller Größen. 


Großes fähfiihes 


Vreispogelfchiefen u. Pienic 


für Herren und Damen, 
verbunden mit Kinderbelustigungen 
verınstaltet vom 


VEREIN SAXUNIA 


an Sonntag, Den 29. 
HOERDTS GROVE, 
Ecke Belmont und MWeftern Ave. 
..für Herr und Danıe, 


I EB Elnbouen und Eine olı Ave. Cars fahren direlt 
bis zum Grove. 


jmif 


Anfang prüzid 2 Uhr. 


- Cannflatter 
Volisfefl 


Schwaben: Verein, 


Sonntag u. Kontag, 
19. und 20. Augquft,, 


in OGDENS CROVE 
DI. or Zu: Bu 


ı Großes Pienie u. Sommernachtsfeit 


— dbes 


| Metamora Stammes No. 189. 


Alle Mitalieder und Brüder gefammter Orden find 
dieſem fröhlichen Feſte beizuwohnen, 


denn für gute Unterhaltung iſt beſteus geſorgt. Auch 


| wird die Indianer-Kabelle dieſes Stammes ihre fröh— 
Ulichen Weiſen zum Tauze erklingen laſſen. 


Der Zug bewegt ſich Morgens um kl Uhr don der 
Halle 48 W. Chicago Avenue, bis Rumſey, von 
Rumſey bis Auguſta Straße. von Auguſta bis Wood,. 
Milwaukee Ave., Milwaukee Ave. bis 

Das omitc. 


Grosses Picnic und Preiskegeln | 
©. M. P. 


126, Columbus Loge 
No. 48, Dammonia Yoge No. 51, Ger 
mania 200e No. 44, Selvetia Loge 
No. 52, Belmont Loge Ro. 135 


| am Sonntag, 29. Julil894, in 
Simons Grove, 


Ede Glarf Etraße 

und Xamreitce Abe. 
Tickets 25 Geuts G Perſön. 

Man nehme Limits Cable u. Transfer für Lawrence 

Gahrt 5 Ceuts.) 


Siebentes Jahres⸗ -Bienic 


verbunden mit PBreisfegeln, arrangirt vom 


=ä Krauken-Unterſtützungs -Verein 


der Angeſtellten der Beter Schoen · 
hofſen Brewing Co. 
aSonntags, 29. Juli 1894, in 
Altenheim (Konijenhain, ) 


Eintritt zum Barf =: = 25 + ab EM © nn © Dicien: 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unicre® Hauies 


| Bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu adjten, welche 


die von uns fommenden Cädcen Re = ddſbw 


Louis Tierngihl & 00. (0., 
California Weinfiuben 


212 Randolph Str., 
gegemüber dem Schiller Theater, Yin2ın, ſdd 
und 77 North Clark Str: 





Keue Serie! 
Der Apollo Bau-Berein, 


eröfinet feine 18. Serie am 
Montag, den 6. Auguft 1894, 


Veriammlung jeden Montag Abend 8 Uhe im 
Bereins: Lokal, Ro. 535 Blue Zdland Ane., 
wo Aktien in der neuen Serie gezeichnet werden fün- 
nen, oder zu jeder Zeit bei 

CHAS. F. SCHUMACHER, Ir., Selr.. 
No. 356 Blue Jsland Ave, Apodo Halle. 


-KONZERT 


jeden Abend in 


„sponfiys Garten, 
Str. um 


ſaſa 


FREI, 


ee 


Juli 1894, in 





| 


| 


Pr. Dir. RICH. MOHRMANN, 


Europas größter Spezialift, 
Langiübhriger Freund und Verather des großen 
PotizeisArztes Dr. Jul. Kühn, Leipzig. 

44 NORTH CLARK ST.,, CHICAGO, 
bon I9—1 und 3-7 Uhr, Sonutags 10—1 Uhr. 

9” 25 Jahre Praris. 
Ber nicht fommen fann, 
Gin werthvolles Bud) gratis ! 
Spezialität: 
„Für diekrete Frauenleiden.“ 
Wertere Spezialitäten: 
»Diantantine‘‘ araeı Bandionrm und jon- 
ftige Eingeweidewürmer und alle anderen inmes 
ren Rranfbeiten. 
„‚Brillantine‘‘ gegen Magenkatarrb. 
„Zethe‘‘ acgen ufluenza «Grippe). } 
„Goldwailer‘ g alte off. Wunden, Ylechten. 
„»Bräfervativ‘‘ negen NRheumatismus. , 
„Zopennißteled" ‘ geren Jmfotenz u. Ovanie, 
„»Beihichtöftanfheiten‘‘ beiderlei @ 
Ihlechts, felbit in den ichiweriten FAalen, 
ohne Quedfilber baldigit. jdd 


ATTEST: 
„Meiner Gemeinde ein Retter!‘ 

Joief KAnob, mein Freund litt 24 Jahre an 
Bandiwurm, brauchte 18 Auren erfolglos, hungerte 
bei 3 Huren zuvor 3 mal 24 Stunden. Durch: hre 
„Dinmantine* tor er in % Stunden ‚ichmerzlds 
mit Kopf davon beireit. Senden > $ Stüd pp. 

Bon Jardim, Rio Graude do Ce, Brafilien. 

Franz Trappe, tatholiicher Piarver. 


chreibe. 





Zu vermiethen 


— im —— 


Ahbendpoſt-gehäude, 


203 Fifth Ave. 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


Da 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
ſeht geeignet fjür Muſterlager oder leichte je 

brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
| trieböfraft, billiger ala Dampjfvait, ıjt im 
&chäude. Miethe ebenio billig wie auf bg 
Werts oder Nordjeite. Nähere Auskunft 


theikt in der Djfice der Abendpoft. tm 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Erſtes deut ſches Hebammen-Juſtitut, 


eroffget ſein 22. Semeſter am zweiten Rittwoe 
im September 1394. int reguläre, bon: Staate 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ecke Burling Str. som 


Unbemittelte werden in ibrev Wohnung oder in ber 
Aujtalt unentgeltiich entbunden. 


50 PROCENT!!! 


Die fümmtlihen Ddentichen und ameritaniſchen 
heetmusic-W%ublifationen mit 50 Proz. as, U 
einzelnen Kicder, Bianojtüde, Violinftüde und 
die Mufit jür alle übrigen Jnfitrumente zu der 
Hältte des richtigen Preiies verfauft. 


HENRY DETMER, 


103—109 Raudolph Str., (EdılleSebäude 
EI” Die reighaltigite deutie KRiadier- und Mu 
falien-Handlung der Ver. Staaten. Yin, 2mjdd 


DR. JOHN TASCHER, 


Champlain Building, 
Zimmer 806. 


Spredftunden: Von 11 Uhr Vormittags 6is 9 
Uhr Nachmittags. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANTS 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


Saupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager, 


boh und trocten aelegen usb 


Sonntag, cine Erhöhnng der Preife wird in furjer@ 


Miet nad Belieben des Känfers, — Abftrakt und Titel mit jeder 4 


| Käufern von Rotten in Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günfligen Bedins 2 
ihöne Wohnyaus-Bot in einer | Hungen gelichen. 


dot dom unjerem Agene 


aentigende Gar 


| N. B. — Bewohner der Nordieite fünnen Tirfet?_ und Pläne von unseren General-Agenter S. BLUM, 
fowie HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erbatteı. 


DE 


Hebammenfcule 


autorilirte Herzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 7 


* 
J 


McAVOY BREWINS COMPANY, ' 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Reine Matz-Biere. | 4 


raumddt 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Bıc-Bräfident, 


H.L Bellamy. Extretär und Gdahmänee 


& 


WACKER & 


EUER“ s 


\ 





Beranügaungas-Weqaweifer. 


hie Opera Honfe-Aadins Wunderlampe. 

Booleys Theater ChHarlcy’s Aunt. 

N ReBider3 Theat.—Eime amerikanijche Erbin. 
Brand Opera Houfe—Tabasto, N 


— — — — 
Fort mit den Abfalltaſten. 


Die Chicagoer ſind vernünftige Zeus 
Fe, und als jolche willen fie, daß der 


ormale Mienjch immer feine fünf Sin- 
me beifammen haben fol. Troßdem 


Faber fommen fie an dieſen ſchönen war— 


Berfuchung fi einen Sinn weniger zu 
Mwünjchen — den Gerud. Die arme 
Mafe hat in dieſer weſtlichen Metropo— 
le viel auszuhalten, fie ift das reine 
Michenbröbel unter den Sinnen, die ja 
alle janimt und jonders hier nicht uuf 

SMRofen gebettet find. Eifenbahnen, 

 KRabelbahnen und Straßenfuhrmerfe 


Fmmen Sommertagen gar häufig in die 


F aller Art verlegen das Gehör und dem 


Gefühl wird in den Kabel- und Hoc 


F bahnmwagen übel mitgeipielt durch hüh- 


meraugentretende GStiefelabfüte. , Der 
Geihmad hat verhältnigmäßig wenig 


! Eau leiden, denn er wurde jchon abge= 
* Härtet durch amerifanifche Hotel- und 
FE Boardinghaustoft, jo daß der fich auf 


Die Zunge verirrende Straßenftaub fei- 
men Eindrud mehr macht. Schlimmer 


F baran ift das Geficht. Won der jehmu- 


Bigen Straße wandert das ‚Auge die 


Febenfo jhmugigen Häuferfacaden ent- 


Nang und Erholung findet e3 nur in 
"Den Barf3 oder im Anblid der jungen 
Meiblichfeit der Stadt. Am fehlimm- 


Äten aber hat wie gejagt, ver Geruch zu | 


leiden. Er wird faft unausgejegt mal- 


Hrätirt, und es ijt gar nicht zu wun= 
F dern, wenn jchon Wlancher feine em= 
. pfindjame Nafe verwünjcht hat. 


Sn jeder Großjtadt ift Die Luft mehr 
ober minder ‚umrein und infolge defjen 
übelriechend, nirgends aber ijt das in 
bem Maße der Fall, wie hier in Chi- 
cago. Die Schuld daran trägt in er= 
fter, Reihe die gang abjcheuliche Lotierei 


" mit der das Wegſchaffen der Haushal— 


tungsabfälle hier betrieben wird. Die 


hölzernen Abfallkäſten in den Straßen 
und Alleys ſind eine Ungeheuerlichkeit, 
"Die in jeder anderen Großſtadt unmög— 
lich wäre. Sie ſind wahre Brutſtätten 
für Krankheitserzeuger aller Art, und 


— 


der Geſtank der ihrem faulenden In— 
halte entſtrömt, iſt im höchſten Grade 
elelerregend. Manche dieſer Käſten 
erden mehrere Tage lang nicht gerei— 
bis ſie übervoll ſind, und ein 

Al des für ſie beſtimmten halbfaulen 

alls auf die Straße fällt, ſo daß 


ie Lüuderlichkeit der Abfall⸗Kontrakto⸗ 


zen zum großen Theile, die Schuld 


2 trägt, an dem unjaubern Zuftand der 
FT Straßen in den Wohnvierteln , der 
Stadt. 


FE keinigung3-Departement , für 
Jahr 8335,000 an für das Wegichaffen | 


Der Stadtrath wied dem Straßen- 
dieſes 


von Abfällen, ſo daß die Stadt jetzt 
nahezu 825,000 monatlich für dieſen 
Zweck an die Kontraktoren bezahlt. Für 


Sieſe Summe kann man, ſo wird viel⸗ 
Fach behauptet, keine beſſere Bedienung 
rwarten, aber das iſt doch wohl kaum 


ichtig. Der Fehler liegt in der Ar— 


eitsmethode, die einmal eingebürgert 
st, oder noch richtiger die Schuld liegt 

Aı den großen hölzernen Abfallfäften. 
Deſe ſollten durch einen Beſchluß des 
Stadtraths aus der Weli geſchafft 
werben und zugleich könnte eine Vor— 
Ächrift erlaffen werden, nach welcher die 
Mbfälle eines jeden Tages des Morgens 


> fin metallenen Behältern auf die Stra— 


F Be oder in die Alleys gejtellt werben 


A! 


B 
J 
—9— 


ſind. Solchen von der Polizei 


Müſſen. Die Kontraktoren hätten dann 
IE jeden. Morgen die Runde 
gewiffen Stunde | 

Ammtliche Behälter zu leeren, die dann | : 
! Br : ı wege bediente” u.].m. Das Kriegage- 


zu machen 
mund bis zu einer 
wieder von, der Straße zu entfernen 
oder 
Dem Gefundheitsrathe erlaffene Ver> 


# orbnungen, könnte Nahdrud verliehen 
" Mmerden — fomwohl den Bürgern, mie 


ben Kontrattoren gegenüber — dureh 
Androhung von Gelditrafen. Aehnliche 
Borichriften beftehen in New VYork, 


4 Bhilavelphia, Brooklyn und anderen 
groben Städten diefes Landes und fie 


2 \ haben jich Dort vortrefflich bewährt, in⸗ 
T Dem fich die Bürgerfchaft [chnell daran | 


gkwöhnte und auch die Kontraktoren 
bald einfahen, daß fie fich nicht, jchlech- 
ter \dabei jtehen. Die Abfälle einer 
Haushaltung von jedem einzelnen Tage 


F Zönnen zumeift in fleineren Gefäßen 
© mntergebtacht werden, die der Karren 


=: 


 Xbeil, den die Bürger in Form von 


fel 
beeren 
Zeit 
elne Abfallkarren kann jeden Morgen 


fuhrmann ohne Benutzung einer Schau⸗ 
im. feinen Karen ent- 
win. Dadurch wird viel 
geſpart und jeder  ein- 


in ziemlich großes Gebiet abfahren, ſo 
daß ſich die Koſten für die Kontrakto— 
en wenig oder gar nicht höher ſtellen 


* 
F 


würden. Weggeſchafft müſſen die Ab— 
Fälle doch einmal werden, denn der 


Srlaub verſchlucken iſt quantitativ doch 
Frau gering, al daß er in Betracht kom— 
= men könnte — warum alfo nicht regel— 
mäßig, ehe fie in Yaulniß übergehen 


and die Luft verpeften? 


Bie Sonne bradt’ e3 an den Tag. 
—* 


Ein junger Ehemann, deſſen Frau 
etwas eiferſüchtig war, war von ſeiner 


Urlaubsreiſe, ſo erzählt die „B. Z.“, 
zurückgekehrt zur liebenden Gattin. Sie 
Jaßen nach langer Trennung behaglich 
hei einander; fie tändelte mit feiner 
Hand. und zog ihm dabei fpielend den 
Ring bom kleinen Finger; ein meißer 
Hautitreifen wurde fichtbar. „Wie Du 

ebrannt bift, fieh” doch!“ rief die 
ge Frau und zeigte auf die Durch 

Ren Ring gejhütt gemwejene unver- 

annte Stelle. Neugierig 30g fie ihm 
ud wun den Ehering vom Golbfinger; 
aber war die Haut ebenfo ge= 


wie fonft auf der Hand, denn, 


er Ehemann hatte den Trauring wäh- 
ib der Reife im Portemonnaie ge= 
babt! Die junge Frau reimte fich auch 
ie Sache richtig zufammen, und Diefe 
dechung hat die Zreube bed Wieder: 
ens getrübt * 
Nicht weniger ala 10,000 Opium- 
jcucher joll «8 in Neto York geben. 











Gin General vor Gericht. 


Der Kriegsgerichtsprogeß gegen ein 
Mitglied des belgifchen Generalitabz, 
General Bremer, der mit der Freifpre= 
chung des Angeklagten geendet hat, hat 
andererjeit3 doch denjelben jo erheblich 
belajtet, daß allem Anfchein nach der 
General in Ynaktivität gejeßt werben 
wird. Vor einigen Jahren hatte ein 
großes Brüffeler Haus für Militär- 
susrüftung, die Firma Fonfon, einen 
neuen Zornifter 
borgelegt und um Annahme desjelben 
für die belgifchelrmee nachgeſucht. Der 
Zornifter wurde einer Kommiflion von 
Generälen unterbreitet, an deren Spibe 
fi) General Brewer befand. Diefelbe 
jprach jich zu Gunften der Erfindung 
aus und befürmortete beim Kriegsmi- 
nifter die Annahme. Iroß aller Be- 
mühungen gelang e3 jedoch den Erfin- 
dern, Heren Yonfon und Kapitän 
Schmidt, nit, eine Entſcheidung des 
Sriegsminifters zu erlangen. Da ftell- 
te jich eine Tages heraus, daß der 
Grund des Aufjchubs diefer Entfchei- 
dung nirgends anderömo zu fuchen fei, 
als in der Oppofition des Generals 
Bremer, welcher nachträglich mit einem 
eigenen ZTornijter al3 SKonfurrent des 
Haujes Fonjon beim Minifter aufge- 
treten war und jo die Annahme der 
Erfindung des legteren zu hemmen ver= 
fuchte. Hinter General Breiwer tedte 
ein andres Haus, die Firma Natalis, 
deren Erfindung Brewer beim Minifter 
befürwortete. Er hatte mit dem Haufe 
einen Kontrakt gejchloffen für Die Aus- 
nußung jeines Tornijters im Auslande. 


ı General Brewer war felbit als belgi- 


Icher Militärgejandter nach Frankreich 
zu den großen Vianödvern gereijt und 
zwar mit einem Agenten der Yirma 
Natalis. Er hatte dort verfucht, feinen 
Zornifter anzubringen. Herrn Fonjon 
welchem jeine Erfindung viel Geld ge= 
fojtet hatte, wurde die Sache jchließlich 
Doch zu bunt. Nachdem er vergebens 
beim General Bremer um vergleichende 
Berjuche vor einer Militärfommilfion 
mit feinem Tornifter und dem der Fir— 
ma Natalis nadhgefucht hatte, ent|chloß 
er fich, Die ganze Sache, wie fie ihm be— 
tannt, dem Srieggminifter borzutra= 
gen und eine abminiftrative Enquete 
zu verlangen. Diefe wurde verweigert, 
und fo blieb nur ein Mittel übrig den 
General Bremer anzuflagen megen 
Ausbeutung feiner Stellung und jei=- 
ne3 Einfluffes im eigenen oder Ande- 
rer Intereſſe. In Folge deſſen wurde 
General Brewer vor das Kriegsgericht 
zitirt, welches ausnahmsweiſe aus lau— 
ter Generälen zuſammengeſetzt wurde. 
Dieſes höhere Gricht hat nunmehr nach 
breitägigerDebatte den General Bremer 
zivar freigefprochen, jedoch) in der Be— 
gründung des Richterfpruch$ denjelben 
jo grober Fehler gegen feine Pflichten 
Ihuldig erfannt, daß die Freifprechung 
einer Verurtheilung gleichfommt. Die 
tlagende Firma Fonjon hat nicht be- 
mweifen fünnen, daß General Bremer 
in Belgien jelbjt einen beftimmten Ge- 
winn von feinem durch die Firma Na=- 
taliS hergeftelten Iornifter beziehen 
jollte oder bezogen hatte. E8 ift aber 
feitgeftellt worden, daß der General 
ein entjchiedenes Syntereffe an der An- 
nahme jeiner Erfindung hatte und daß 
auf ihn die Zurüdjegung des Torni— 
jter3 der Firma Fonfon zurüdzufüh- 
ten fei. In dem Urtheil heißt es: „In 


Rüdficht darauf, daf General Bremer | 
durch den Wunsch, feine Erfindung in | 


Belgien und im Auslande anzubringen, 
die Vorficht und die militärifche Un- 
eigennüigfeit, die er hätte im feiner 
Gtellung beobachten müffen, nicht ge- 


mehr induftrieller als militärifger Um- 


richt beichloß, alle Akten dem Kriegs- 
minifter zu übermitteln, was auf eine 
Disziplinarftrafe hindeutet. General 
Bremer wird mahrjcheinlich zur Dig- 
pofition geftellt werden. 


— 


— sn Frankreich fterben verhältniß- 
mäßig mehr Menjchen infolge von 
Chlaganfällen, als in irgend einem 
anderen Lande. Nicht meniker als 
300 aus jeden 10,000 Todesfällen find 
auf diefe Urjache zurückzuführen. 


* Präfident Moll von der Weftparf- 
Behörde erklärt, daß man in der näch- 
ften Giung der Behörde mehrere über- 
flüſſige Angeſtellte entlafjen werde. 
So ſollen z. B. der ſtädtiſche Einkaufs— 
agent O'Neill, der Hilfs-Ingenieur 
Townſend und der „Rodman“ Mul— 
lane den Laufpaß erhalten. 

* Thomas S. Wright, der General⸗ 
Anwalt der Chicago, Rock Island & 
Pacific Eiſenbahn, ſtarb am Donners⸗ 
tag Abend in New York, wo er fich in 
Gejhäften aufhielt, in Folge eines 
Herzleivens, das durch die übermäßige 
Hite noch verfchlimmert worden war. 
Herr Wright Hinterläßt eine aus Frau 
und drei Kindern beitehende Familie, 
welche hier in dem Haufe Nr. 4432 
Zafe Abe. wohnt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter YJunge in Bäderei. 190 Mils 
waukee Ave. 


verlandt; Sin guter Wagenmacer. 747 S. Halfted 


Str., Ede 1 


‚ Verlangt: Ein intelligenter Junge, der Luft bat, 
ein gutes Handwerf zu erlernen; Lehrzeit: 12 
Rahre, Dem Wein entipredhend. Guter Gehalt ges 
Gert. Näheres Sonntag 9:30—11:30, „Jewelers 
School of Engraving”, etablirt 1889, 103 State Str. 


Verlangt: Mann,um in der 14. Ward einen „Dritte 
Martei Verein“ zu — Kommt alle nach 384 
W. Diviſion Sir., nntag, den W. Juli, 2 Uhr 
Nachmittags. 


 Perlangt: Ein junger Bäder, an Brod zu helfen. 
396 W. Divifion Str. 


Berlangt:. Ein junger Mann als Bartender und 
um fih im Saloon nüglih zu machen. Referenzen 
verlangt. Borzufprechen ntag bon 9 bis 10 Uhr. 
137 Center Str. 


Verlangt: in guter deuticher Gafkbäder. 1883 
N, Glart € Str. n ; 

erlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzus 
sehen verftcht. 564 N. Aſbland Ave., hinten oben. 

Verlangt: Vier gute Reſtaurant⸗Kellner für Sonn— 
tag. Pe Str. 

Berlangt: Ei t ohlener Rachtfeuermann, 
muß Tenlih u Licht veriteben. 
Diberten R 21, Abendpoͤſt. 

Verlangt: Guter erfahrener Bartender, um einen 
Saloon jofort jelbftändig zu übernehmen; muB & 
Gmpiehlungen mithzingen lönnyn, 26 2. 20 | 





dem Kriegsminifter | 








| derivalten. 
| Wbendpoft. 


„Übendpoft“, Chicago, Samftag, den 28. Juli 1894, 


Zwei 
Wege 


eg dem Kronifhen Leidenden zu Gebote. Einer 
ührt zur Gefundbeit und der andere zum Sclimmes 
ren. Was au Jhre Krankheit fein mag, falls fic nur 
tihtig veritanden wird, paflender Rath ertheilt und 
Mittel, die dauernd heilend wirfen, augewandt wer—⸗ 
den, wird fi Ihr Zuftand ftetig beifern. 

Gerade jo gewiß tft e8, daß durch unrichtigeBehands» 
lung nder Vernadläffigung SJhr allmählig bon der 
Gejundheit wegtreibt. Die Vernadläjfigueg chronis 
ſcher Krankheiten iſt fait verbrecheriſch. 

Um alle Gründe für Aufſchub aus dem Wege zu 
räumen und um jeden Leidenden in den Stand zu 
ſetzen, zu erfahren, was die geſchickteſte und beſte Be⸗ 
handlung für ihn zu thun vermag, offerirt Dr. Allinder 


Zwei Wochen Berſuchs ·Vehandlung für81 


Es iſt Dr. Allinders Abſicht, daß Niemand der Un— 
koſten wegen auf ſeine Behandlung verzichten muß. 
Seine Gebüuͤhren ſind mäßig und ſeine Patienten er— 
halten ſeine fortwährende, perſönliche Aufmertſam⸗ 
teit. Die obige Offerte gilt für alle chroniſch Leidenden 
und ſchließt Medizin und Rath mit ein. 


Herr Charles Ehrenwerth iſt ein Möbelſchreiner im 
Dienſte der Brunswick-Balte-Collen der Company und 
wohnt 211 Blackhawt Straße. Er jagt: „Ja, ıd) will 
eine Darlegung hinfichtlich meiner Behandlung durch 
Dr. Allinder machen, denn für mich war es eine bemer= 
fenswerthe Erfahrung. ch war drei oder vier Jahre 
franf gewejen. Meine Krankheit begann mit einer 
ftarfen Erkältung, welde fich auf meine Lungen legte. 
Trog aller Anftrengungen der Aerzte, welde mic 


/ IE * N 


Serr Charles Ehrenwerth. 


heilen wollten, wırrde fie hronifch und fing meine Ge- 
jundheit zu untergraben an. Meine Kehle war mit 
Schleim veritopft, eın heftiger Huften jchüttelte mich 
und hielt mih Nadht3 wadh. Unter den Schulter- 
blättern veripürte ich fcharfe, jtechende Schmerzen. 
„ALS die Arankheıt fi) auf meinen Magen außbreis 
tete, wurde ich in jeder Hinficht Shmwädher und fränfer, 
Sch fürchtete mich zu effen. E38 jchien wirklich, ald ob 


» die Nahrung mir mehr Schaden, wie Gutes thäte. Ych 


begamı eine Schwere und Schmerzen in, der linfen 
Ceite zu empfinden; dann kam das Schlimmite, ein 
Drud und ein Gewicht auf der Bruft. Mein Athem 
fam furz und jchuell. Jch konnte weder ejjen, jchlafen, 
athmen uod ruhen, wie ich follte. Die ganze Zeit 
warich matt. . 

Während diefer Yahre hatte ich ntele Aerzte verfucht, 
aber fie fonnten mir nicht helfen, 

„sh beijerte mich indejjen jofort unter Dr. Allins 
ders Behandlung und alle Symptome verihwanden 
allmählig. ch empfehle ihn aufrichtig allen Kranten, 
weıl ich an feine Gejchieklichkeit glaube. E8 ift fein 
Bergleich zwischen dem glänzenden Rejultat jeiner Bes 
na und den Mißerfolg der anderen, welche ich 

erjuchte. * 


‘ 


Dr. D. G. Allinder, 


602 Scdiller - Theater - Gebäude, 
109 Randolph Sitr., Chicago. 
Gonjultation frei. Spreditunden: 9 biß 5, 6 biß 

7:30; Sonntag3 10 bis 3, 

Behandlung per Bojt. Auswärts Wohnende fün« 
nen aud die Wohlthaten von Dr. Allinderd er» 
folgreihen Methoden genießen. Schreibt um 
Symptomejormular und bejondere Offerte. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 

Verlangt: Leute für den BVerfauf De „Luftiger 
Bote“ Kalender. ©. Kraufe, 208 S:ith Ave. immbw 


Berlangt: Perfekter Reftaurant:Koch, ftetige Stelle, 
97 N. Elarf Etr. 








Verlangt: Junger Mann, welcher Pferde bejorgen 
und Hausarbeit verrichten Tann. 519 Sedgwid Str. 
Verlangt: Gin Bladjmith, der auch Pferde bejchla- 
gen fann, um auf Sand zu gehen. Zu erfragen mor= 


ı gen Vormittag, 10 Uhr, 33 Fulton Str. 





Verlangt: Jemand um Store (Delitateffen, Soda 
a. j. mw.) während der Abwejenheit des Befigers zu 


Briefe mit Poſt-Stamp unter: 5. 2, 





Verlangt: Ein junger Mann um fi bei allgemeiner 
Arbeit in einer Heinen Fabrik nüglih zu mahen. 2. 
——— 662 N. Park Ave. Kann Sonntag ans 
ragen. 


Verlangt: Ein Mann für Kücenarbeit. 4 ®e. 
Mater Str. 





Berlangt: Frauen and Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wart.) 


Hausarbeit. . 


Berlangt: Ein Mädden für Leichte Hausarbeit. 
915 Milwaulee Ave. 


e 3 — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 

BR: muß Liebe zu Kindern haben. 3543 Emerald 
ve. 


Berlangt: Eine Frau in einer Heinen Familie.— 
363 Aſhland Wpe., vorn, oben. 3 
Verlange Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
——— muß Kinder gern haben. 147 Schiller 
tr. 


 Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ger 
mwöhntiche Sausarbeit. 46 N. Wood Str. 


"gerlangt: Gin flarkes Deuties Münden fürgauß- 
arbeit, Bäderei. 570 S. Halfte Str. * 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau, Lund: 
Stand zu beſorgen auf einem Picnic-Grove. 403 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 30 €. Divifion Str, Rejtaurant. 5 

Verlangt: Ein "gutes frifcheingewandertes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. $3 die Woche. 4036 State 
Etr., im Saloon. janıo 


Berlangt: Ein gutes älteres Mädchen in Zleiner 
Vrivatfamilie, guter Lohn. 19 N. Genter Ave. 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie, 
keine Wäſche. 701 Milwaukee Avpe. 


Verlandt? Ein Maͤdchen ſfũr leichte Hausarbeit. 
165 Mohawk Str., Sonntags vorzuſprechen. 


Verlangt: Mädchen für kleine Wirthichaft, muß 
tohen fünnen. 57 NR. Wood Etr. 


Verlangt: Ein erfahrenesg SKindermädden. 3246 
Vernon Ave. 


Verlangt: Ein alleinſtehender Herr ſucht Haus— 
hälterin, welche geneigt iſt, ſpäter nach Deutſchland 
zu geben; Mädchen oder Wittwe. Sonnabend bis 
8 Uhr und Sonntag den ganzen Tag vorzufpreden. 
Adolph Herrlih, 6 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Tann Kind haben, 
für Countey; Köhin und Mädden für Hausarbeit, 
—— und Zimmermädchen. 175 Clybourn 
lve. 

Vrelangt: Ein gutes Mädchen, das etwas ko— 
chen kann und in der Küche Beſcheid weiß. 1800 N. 
Halſted Str., Ecke Addiſon. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 77 W. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Ein deutſches katholiſches Mädchen in 
Familie von drei; muß kochen, waſchen und bügeln 
können. 29 Blue Island Ave. 























bewandert,; auch etwas Kochen und Backen verſteht; 
guter Lohn; gutes Heim. 722 W. Monrxroe Str. 
Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 60 Wells Str., 
Merkel. 
Berlangt: Ein junges Mädchen von 15 bis 16 Jah⸗ 
ren in Heiner Familie, 574 N. Hoyne Ave. 
Berlangt: Eine Haushälterin mittleren Altırs. — 
Vorzuſprechen 31 Cornelia Str., Humboldt Park. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 695 Maplewood Ave., 2. Flat. 
Verlangt; Mädchen in kleiner Familie, Lohn 
82.50. 20 W. 40. Str. Nehmt Lake Str. Elevated 
Car. 
Verlangt: Eii deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Chas. Pueß, 562 S. Halſted Str. fſa 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für eine kleine Fa— 
milie. 200 Fremont Str. frja 
Berlangt: Ein Mädchen, das etimıd dom Kocden 
verftcht, für Sausarbeit. 175 Deming Et., zwijchen 
Orhard und Clart Str. fſa 
Verlangt: Gute Mädchen für Privat-Familien 
Hert ſchaf⸗ 


Scholls, Nr. 187 S. Hal⸗ 
Ajunimt 




















und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 


ten werden gut bedient, 
fted Str. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar: 
beit und zweite Arbeit. Die beften PBläße bei hohem 
Lohn immer zu haben an der Süpdjeite bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 30junimt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. SHerridaf: 
ten beliefen vorzufprehen. Duste, 48 Milwaufie 
Abe. 30junImt 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen uünd einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Ftau 
Gerſon, 215 32. Str.. nabe Andiana Abe. bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derse Mädchen, jowie Sellnerinnen und Mädchen für 
Reitaurationse und HoteleArbeit erhalten forortige 
Stellen bei anten Lohn in den feinften Privatia- 
milien und Gejchäftshäufern durch Das erfte Deutsche 
Bermittlungs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Clart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. 1ljillmt 


Mädchen finden gute Stelle bei hohemLohn. Mrs. 
Elfelt,1913 State Str. Friih eingewanderte fo: 
gleih untergebradht. Stellen frei. 13n1j 


Gute Köhinnen fowie Hausmädhen finden aute 
Stellen; Herrſchaften belieben vorzuſprechen bei Mrs. 
Haller, 3249 State Str. 18jllmtmmia 














Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


_ Gfuht: Ein Brod Bager fucht Arbeit als dritte 
Sand. 344 Larrabee Str., hinten. 
Sefuht: Ein erfter Klaffe Bäder an Brod, ale 


und Bie fucht Stellung, möglichft auf dem Lande, 
Adreffe: ES, Abendpoft. 





Berlangt: Wagemmacher um auf’g Sand zu gehen. 
Nahzufragen zwiichen 8-10 Uhr Sonntag Morgen fin 


| Nr. IM. Green Str. 


en Berlangt: eLırte mit guter Belanntidaft und gute 


' Spreder fönnen. viel Geld verdienen; Vorelute in 
| Kabriten oder Geihäftshäujern bitte zu fchreiben oder 


nügend beobachtet hat, indem er ſich 


———ã Montag, Zimmer 600, 112 Dearborn 
tr. 





| " Verlangt: Blakjmith; muß Pferde beichlagen köns 


| — Berlangt: Ein guter Zunge in der Bäderei. 512 | 


nen. 58 31. Str 


'6&, Halfto Str. 


_ Verlangt: Aunger Mann, in Haus und Hof zu 
arbziten. Conrad Mueller, 1621 -Magifon Str. 


Flöte: und Gellojpieler, welde dem neuger 
gründeten Chiongo Zither-Orcheſter beitreten wollen, 
werden freumdlichft erjucht, ihre Morefien an den 
PVräfidenten, Herrn E. Neudeder, Nr. 13 Town Str., 
einzujenden. dja 


Berlamgt: 


tarres, 


Bitherfpieler. Nadyufragen 


1082 Milwaufee Ave, zwei Treppen, ira 


— Berlangt: Anftändige fleißige Leute finden gute 
Beicäftigung als YBuch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindfd3mt 
Verlangt: Agenten für neue Prämien: Werke, 4. 
Eichler Verlagsbuhhandlung.. 140 Wells Str. a 
Zma, 3m 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter „Diejer Rübrik, 1 Cent daS Wort.) 
Käden und Fadrifen. 


Berlangt:  Verkäuferinnen in Dry Goods Store; 
nur joldhe mit guter Erfahung; zu melden Montag 
früo. Ede Wells und North Ave., William Sied. 








BVerlangt: Maihinen und Handınädhen an Shop 
Nöden. BON. Park Ave. 


Sogleich drei gute Sandmärden an 
Mayzufragen 642 S. Bart Unve., nahe 


—di 


Berlangt: 
Shop-Röden. 
Bincoln Ave. 


gelangt: Drei gute Handmäddhen. 684 W. 20. 
tr, 





grrlangt Majchinens und Handmädden. 16 19. 
tr. 





Verlangt: Hand: und Mafjhinemnädcden, an 
öden zu nähen. 335 Cleveland Wve., vorne oben. 


Berlangt: Maſchinen⸗ und Handmädden an Rd: 
den. 40 Julian Str. famo 
Berlangt: Ein Mädchen um KHleidermadhen zu er- 


fernen, Zujhneiden umfonft gelehrt. 112 Auſtin 
ve, unten, 


BVerlangt: Mädchen Operator an Gloals, guter 
Lohn. 557 N.. Wood Str. —ja 
Perlangt: Cine geübte Maffeurin für eine Heilans 


ftalt, $40 monatlih und freie Station; außerhalb 
von Chicago. Näheres Mapdjens Anftitute, DIOR 
a 








Theater⸗ Gebãude. 


Verlangt; 4 Waſchinenmädchen, an Hoſen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Wafhtenam. 26jllw 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frauen, die gute Belanntihaft haben; 
ter, regelmäßiger, fihherer Verdienft. Kommt oder 
Hreibt. 976 Super Ape. —— 32 
Verlangt: Peutſches Mädchen für gewöhnlichehaus⸗ 
arbeit. 54 W. Divifion Str., 3. Flur, vorn. 
Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
ausarbert ud ein Mädchen von 15—16 Jahren um 
indern aufzgtwarten. &®10 Halfted Str. 


Berlangt: . Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
PalBrighte 
wood 


—— kleine Familie; guter Lohn. 17 
e. 

Verlangt: Rhochen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 41 S. Wood Str., 8. Flat. 
Verlangt: t. Hausarbeit; 


Ein gutes Mädchen 
muß fochen können; guter Bohn. 277 North Uve., nade 
Larrabee Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sausarbeit; muß 
tochen een Suter Kohn. 714 —5* Ave., Ede 
Mebfter We. 


— Perlangt: Gutes, williges Mädden für allgemeine 
ausarbedt in Heiner Privatsgamilie. Borzuniprechen 
ontag in 4204 Calumet pe. 


fen und bügeln ann, im einer Kamilie vom bier ers 
wahjenen Berjonen. 374 State Str. 


meine Hausarbeit. 12% Wrightwood Ave. 

beit. 40 Ganalport ve. B 

bi8 16 Yahren 

Udt Abends. 59 * 
T — 


Berlangt: Mäbden von M 
Leichte Arbeit. Vorzujprehen 7 
eine Was ET 





 Verlangt: Tüchtige Zitherfpieler, Mandolin-, Guiz | 


| „ Seiudt: Ein Junge von 16 Sahren jucht einem | Tauben, 





Mueller, | 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, das kochen, was 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausurs 


Sfuht: Ein anftändiger junger Mann wiüniche 
irgend woldhe Beihäitigung; würde audh Da3 Bar: 
tenden erlernen. Offerten erbeten: © 8, Abendpoft. 

Gejuht: Ein fleißiger Mann, der Saloon-Arbeit 
verfteht_umd auch Bar tenden kann, jucht Beichäftis 
gung. Offerten $ 3, Abendpoft. 


Geſucht: Aelteder Mann ſucht Stellung als Por⸗ 
ter oder Bartender. Adreſſe: A B 164, Äbendpoſt. 


Geſucht; Ein junger Süddeutſcher, 17 Jahre alt, | 


erft herübergefonnmen, ſucht ſogleich 
würde auch ein Gejchäft erlernen. 
3 24, Abendpoft. 


Gejuht: Bwanzig Dollars Demjenigen — unter 


Beihäjtigung, 
Angebote unter 


Diseretion — der einem guten Handwerker ſtetige 


Arbeit verſchafft. Offerten M 30, Abendpoſt. 


Platz um das Lithographiren oder Drucken zu er— 
lernen. Offerten erbeten: M. 4, Abendpoft. fſa 

Gejuht: _ Ein guter Bartender juht Stellung; 
fann gut Bither jpielen. Ofierten erbeten: D % 


Abendpoft. doja 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht Zwei Maͤdchen tüchtige Köhinnen, juden 
rn Nahzufragen bei Johann Tucek, 89 W. 20. 
tt, 








Gefuht: _ Eine gejhidte, zuverläffige Schneiderin 
fucht_fefte Stellung bei einer Schneiderin. 1257 W. 
16. Str. * 

Gejudt:  Alleinftehende Wittwe in mittleren Jah— 
ren juht Haushalt zu führen; fiebt mehr auf gutes 
Heim; geht nur u beftändigen Plag. 1257 8, 16. 


Str. 


Gefuht: Erfahrene Frau fucht Mlüge als Kranken: 








! Eenpflegerin bei Wöchnerinnen. 4 North Ave, 


_ Gejuht: Erjahrene deutihe Frau fuht P läge um 
MWöchnerinnen zu pflegen. Dahl, 57 Burling Str., 
nahe North Ave. fıno 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
kleiner Familie. 303 Marwell Sir. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht tagsüber irgend 
welche Beſchäftigung. Arnold, 5114 Weſtern Ave. 

Geſucht: Eine Wittwe aus achtbarer Familie, 
freundlich und zuverläſſig, ſucht in einer kleinen, 
feinen-Familie Platz als Haushälterin oder Kranken— 
pflegerin; geht auch auf's Land. Beſte Empfehlun⸗ 
gen. 11 27. Str. 


Gefucht; Anſtändige Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. 615 Larrabee Str., oben. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Beſchäftigung 
— dem Hauſe. Louiſe Hauſen, 399 CElpbourn 
ve. 


Gefucht: Gute Lunchlöchi ucht 
Zotac, 316 Mon — — 


Geſucht Ein friiheingewandertes junges Mädchen 
—— Näheres 988 Milwaukee Ave., eine 
reppe. 


Geſucht: Waſchen und Bügeln in und außer dem 
Haufe. 216-218 Vine Etr., hinten. 


Gejuht: Eine junge Frau ud Waihpläge. 48 
Sul Str., Ede — — ” 


Gejuht: Familien und Herren-Wäfde. 
Etr., nahe Eleveland und North Ave. 


Gejuht: Eine Witte fucht Plak als Bufincklunde 
Köhin oder Hauspalterin. 19 S. Gwen Str.,binten. 


Eine Zljährige deutihe Frau, Wittive, tühtig im 
Sauspalt, juht mit ihrem 4 Jahre alten Kinde for 
fort Stelle. Bitte, perjönlich worzuiprehen. 143 & 
1 











Stelle. Mary 





19 Blod 





Crie Str., Hinterhaus. Geht auch auf's Land. 


Stelungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent us Wert.) 
Gefuht: Ein Ddeutjches, Tinderlojes Ehepaar in 
den 30er Jahren I kai welde Beihäftigung. 

Scheut feine Arbeit. 344 LXarrabee Str., hinten. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
verlaufen: Gut > Räpmajhine.— 

— Do er Kochofen und Nähmaf 


Zu verfaifen:" Ein elegantes, in Horn gepolitertes 
Warkore@et, 3 3 Weite 
“ftellen und Stühe u. j. w.Billig. 669 Larrabee Str. 


verfaufen: id , Tiie und 
Stähle; a faft a ee, hinten, 
verlaufen: Folding-Bett, BertsSofa und zwei 
Pr ı Unteren ee 
Bargains: Eisbor $4; jhöne Schlafzimmer-Eins 
richtung 820; feines Fol ‚prächtige Brüfs 
a 


Berlangt: Ein ftarkes Mädhen, das in Hausarbeit , 


famo | 





zu vermiethen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cem 


beit, 2 Ge r Bart.) 


Bu bermiethen: 4 ‚Zimmer, 8. 8 WW . Str. 
gt bermiethen: Store, 62 Fuß lang. 555 Afhland 


gu vermietgen: Ein Store mit _Bafement und 
Barn, gute Lage für irgend ein Geihäjt. 857 Eiy: 
bourn Wve., mahe Fullerton. 


gu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfbeizung, $li4 bi $19 
per Monat. Ebenjo Store, ausgezeichnete Gelegens 
heit für Neftaurant. 30-336 W. 12. Etr. Zu 
erfragen 172 €. Waihington Str., Zimmer 507. 
38jllm, dd 


S-Simmer-Bobnung; 
a 





Zu vermiethen: Schöne Helle 
$42. 913 Southport Ave. 


Zu vermietben: Ed:Store, gute Lage für Dip 
Goods, Grocery oder Meat Market. 133 RN. Weitirn 
Ave, frja 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, $10 bi $15 per Monat. 
N. Paulina Str. Zu erfragen 172 &. Waibington 
Str., Zimmer 507, 








Zu vermietben: 4 Zimmer im Bridpaus. 
Eiybourn Ave. 


Zu vermiethen: Pier Zimmer; Süddeutihe vor- 
zogen, Eigenthümer wünjgt Board. 1155 W. 2. 
Str. Nıhzufragen Morgens. fſa 

Zu vermiethen: Der dtitte und vierte Stoch des 
Abendpoſt-⸗Gebãudes, 03 Firth Ape., einzeln oder aus 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fabritubl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der „Abenp: 
poll“. bio 


fanıo 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cent das Wort.) 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer; $l wöhentlih — 
110 Sigel Str, Sinterhaus. 


Zu dermiethen: Ein Zimmer bei einer Wittwe. 87 
Hudjon Ave 

Ein Mann fann gutes Logis  befommen; gutes 
Heim, 304 W. Chicago Ave., Hinterhaus. 

Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer; billig. 905 Or: 


ard Str. 








Zu vermiethen: Gin möblirtes Simmer mit 30: 
Berten;jeparater Eingang. 173 North Uve., nahe Hals 
fa Str., 1. Flur. 

Gejudt: 2 Männer in Logis, dafelbft gejuht ein 
Meines Kind, Das fon laufen kann, in Board. 
142 Augufta Str., 1. lat. 








Eine rau fucht anftändigeBoarderS oder Roomers 
129 Biffell Str. 


‚Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 2 Perfonen 
billig. 202 Bladyawf Str. 


Qerlangt: Zwei BoarderS in Privatfamilie. 67 

af Str. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, au Koft, bei 
Wittive. 580 Wells Sir. 
Zu_vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larra- 
bee Str. 





Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer. $4 den Mos 
nat. 158 N. Union Str., 2 Treppen. 


SIE, & 





Zu bermiethen: Billig, ein jhönes möhlirtesgrontz 
Beltzimmer an zivei Frauen oder Mädden oderMäds 
hen. 633 Wells Str., eriter Stod. 


Verlangt: Zwei Boarders, 4 per Woche. Zimmer 
allein. 419 N, Wells Str. 


70 | 
8jllm,jod | 


97 | 


! loon mit Sommergar 


| Za 
w 





jort 
| Ede 3. Str. 


Gefhäft>gelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: But gelegener Cd-Grocem-Store: 
wegen Krankheit und Abreije billig. 14 Racıne Une. 


Zu, verfaufen: Ein guter GdsSaloon für einen 
Deutihen; wird auch vertaujht gegen Grundeigens 
tbum. Zu erfragen bei W. Snotd, Ede &u 
22. Str. 

Zu verlaufen: Sale 
E:r. Alles Näber 
&o., 783 Elybourn Ave. 

Achtung. Wirthe! 

B:abfihtige meinen jeit 5 Jahren mit 
folg betriebenen, im birrlicer Gegend gelsgener 
Halle und Kegelbahn 
tert günſtigen Bedingungen, inel. langer Leaſe 
zu derkaufen. Rob. Berndt, Weſtern 





on, Ede Franklin und Erie 
ei Notth Metern Brewing 





Zu verkaufen: Delilateſſen-, Bäckerei-, 

baf- und Candy-Store, dute Laundry 

iſchen 3 ulen, ſchöne Wohnung. 
tr., Nord 

Hu -bertaufen: Billig, Ihrer und Kaffee-Ronte. 
653 Shober Str., nahe Weftern Ave. und Divijior 
Etr. 


gu verfaufen: Wegen Berlaffens der Stadt, ei 
ut zablendes lajhendier-Weihäft, mur ° 
umdicheit, zwei Wagen, drei Prerde, umd Pierdeges 
ihirr; wenn ſog leich übernommen, ſpottbillig; das 
ganze Geld nicht nothiwendig. B Eiybourn Ave. 
Zu verkaufen: Baflend für Candy-Store. 1222 
Diverfey Str. 
genommen, Zigarren, Tubaf- 
tionery-Store, verbund:n mis gutem 
Stand. 1708 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak-, Candy- und 
Stationery⸗Store, gegenüber einer Schule. 202 Sedo⸗ 
wid Sir. 
‚gu verfaufen: Billig, Saloon, gute Gelegenheit für 
e:nen Deutjchen, der gut englijch jprehen fann. Zu 
eriragen 973 Seminary Wve., Lak Vrew. —di 








Zu perkauſen: Ein gutoehendes Zigarren-, Notions⸗ 
und Candy-Geſchäft; Preis 8350. 180 Blue Island 
Ave. irja 





Zu verkaufen: 
ber. 22 We 

Zu verkaufen: 850 kaufen einen quten Dry 

00d5= und Notions-Store. 863 Lincoln ve. fia 


Saloon; Krankheit hal⸗ 
fia 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


HSoujeholid Loan Ajjociatiom, 
(Imcorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ave.,Zumer 1, Lak Bien. 


Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Der. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo können 
wir Cuh niedrigereKaten und längere geit gewähren 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellicha’t 
ift organifirt und machtGeihäfte nach dem Baugejell: 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monwatlihe Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Mödel-Duittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 
Oegründet 1854. 


Geld auf 





Verlangt: Einige Boarders bei tinderlofen Leuten. 
56 M. 12. Str, Ede Loomis Str. fıno 
Yu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 


Bad, pet Woche $1.50 bis $5.0. 175 S. Halfte 
Etr. Ilma,2m,dojdi 








Berlangt: Alleinftehende, ältere Dame Ian die 
Benußung eines freundlichen Zimmers, Badezimmers 
und Küche haben, wenn fie die Räumlichkeiten eines 
fedigen Arztes in Ordnung hält. Arbeit ift Leicht 
und nimmt wenig Zeit in Anipruh. 6—7 Abends. 
579 Seminary Ave., Ecke Lincoln Ave. fia 


Zu dermiethen: Freundlich möbfirte immer für 
drei anftändige Herren. 395 W. NRandolph Str. —ja 








Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Bu miethen gejuht: Ein junger Mann fuht Sim: 


mer und Wäjche; alleiniger Noomer bevorzugt. Of 
fetten unter SE %, Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, fünf Jahre altes Pierd,mwiegt 
1300 Pfund. 132 €. North Ave, 
Zu verkaufen: Billig, Perd, Wagen und Gefhirr, 
2921 Emreaid Ude. imo 


Bu verkaufen: Weißer Pudelhund. Drei Monate 
alt. 32 Milwaufee Upve., 2. Flur. 











Yu Taufen gejuht: Junges Pferd, guter Renner. 
Branke, 885 N. Wafhtenarm Ave. 
‚$21 Taufen guten_ Delivery-Wagen, 2 
billig. 554 Didjon Str, 
‚gu verfaufen: Gutes Perd und Wagen, fowie audp 
= gute Gejchäft3:Route. Zu erfragen 421 Meltoje 
tr. 


Zu Verkaufen: Ein gute Buggy mit Karnep,. $10. 
Mr. 3 MeReynolds Str. 





Buggies 





Zu_ verlaufen:  Bmwei Arbeitspferde, $10 und $15 
per Stüd, und ein fünjjähriges Delivery Pferd, $12. 
501 W. Chicago Ave, 


Zu verkaufen: Zwei gute Verde; billig; Eigenthüs 
mer todt. 479 W. Chicago Ave. 

Su verlaufen: Spottbillig, guter Top-Wagen ; 
news Top Buggy für $50; gutes Top-Surrey für 
$5. Mansbad, 906 N. Halſted Sır. 

Zu verkaufen: Pferd, $10; gutes Buggy und Ges 
fire, $15. 173 Mohpawf Str. 

Zu verkaufen: Billig, 3 Pierde, 3 _Buggies und 
3 Gejchirre. 399 Elybourn Ave, 2. Flur. 


Zu verkaufen: Ein Top-Wagen und ein offener 
Wagen. Sehr billig. 991 N. Halfte Str., 2. Fiat. 


“Zu _verfaufen: Zwei Pferde und Wagen. Billig. — 
471 S. Halſted Str. 


Zu verkaufen; Billig, ein Pferde 6 Jahre ait 1537 





Soeben angelangt: 500 Stüd jprechende Papageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Suamen, feinfte 
alle jportbillig. 104 Blue Aland Une. 
Sonntags ofijen. 30in1Imtſmm 


Unterricht. 


| (Anzeigen untes biejer Nubrit, 2 Gent du3 Bart.) 


Deutiher Unterricht in Elementars-Fächern ertheilt 
Mar Schung, 117 Hudjon Ave, 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen lehrt Herren 
und Damen in HD Stunden (einzeln und in Klaſſen) 
Der erjahrene Sprachlehrer Moeller, 548 Larrabee Str. 


Sommer-Schule für Knaben und Mädchen wäh— 
rend der Ferien der öffentlihen Schulen, KL für Die 
ganze Zeit. _ Unterricht in Buchhaltung, Etenogra: 
phie, Engliih, Zeichnen u. f. w. u. j. w., Tags 
über und Abends, wie gewöhnlich. Niffens Bufineß 
College, 465467 Milmaukee Upe, Gde Chicago 
Ave. 260bw 

Ferien-Schule. Eine beſchtänkte Anzahl Schüler re— 
ſpektabler Eltern finden Unterricht in allen Schul: 
fähern vom 5. Juli bis 1. September im Nordieit 
Chicago Bufinch College, 92 Milwaufe: Uve., zwi: 
ſchen Aſhland und PBaulina. Anmeldungen baldigit 
erbeten. Engliihe Sprache; fowie alle Handels fächer 
für Herren und Damen wie gewöhnlid, Tags und 
Abends. Preije mäßig. Brof. George Yenffen, 
Vrinzipal. 16nov, ddj, bio 

Grünmdlicher Zither-Unterriht wird in und auker 
dem Haufe ertheilt. Edu. Hubredht, 521 NR. Martet 
Etr. Sjunimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Für zahnende Kinder. 
Cht importirte Bahnkettchen zur Grleichterung des 
Sahnens. 519 Sergwid Str. 


Frauentrantheiten erfolgreih behandelt 
Biährige Erfahrung Dr. Röjh, Zimmer %0, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 biß 2. Ainbw 


Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut-⸗, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Ailbm 

Die von Dr. Malok erbaute Hebammen⸗Schule und 
Gntbindungsanftalt, Ede ®. 13, und Laflin Str., 
nahe Aihkınd We, wird Anfangs September er— 
öffnet. 2:jl20 

Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülje in allen Frauen 
trantheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 27fliddf 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Meren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Ziardın 


Mrs. Ida Babel, 
Grburtshelferin, Nr. 77_Sedgwid- Str. 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. 


Heirathsgeſuche. * 
Anz ei ter bi Nubrik Loftet für eine 
u n nett % Ginkheitung einen Dollar.) 


Geirathsgefug. Ein Witiiwer mit Property, 49 
Kahre alt, wünjht, da eS ihm an Damenbelannt- 
ichaft fehft, mit einer Witte oder Mäpddeen von 35 
bis 50 Jahren befannt zu werden zmwed3 baldiger Ber: 
beirathung. Nur GErnjtmeinende und jolive Haus—⸗ 
mitter brauchen fih zu melden. Zujhriiten erbeten: 
S 2, Ubendpoft. 


Heiratb3gejud. Ein alleinftehender deutiherRaun, 
Mitte der 20er Jahre, mit gutem Gejhäft, evangeli- 
fer Religion, wünjcht die Belanntihrit eins gut 
gefinnten Mädchens von gleihem Alter und Reli- 
gion zu machen. Ziel: haldigerHeirath. Etwas Ber: 
mögen erwünjdt. Nur ernitgemeinte Offerten ter: 
den berüdfihtigt. Mpdrefie: F. Kolt, RO Roscoe Bivo, 


Seirathägrfuh. Ein alleinftehendes deutihe3 Mäd- 
den juht die Belanntihaft eines meiten Herrn, um 
RK bei gegemfeitiger Neigung zu verheicathen. Rur 
ernfigemeinte und nit anonyme Offerten un: 8 M 
ER =: = ne 








Behandelt 
Zjllm 


Wenn hr Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 
Sutiben ulm, ipredt 
fice der Fidelity Morrt 


Geld geliehenrin Beträgen bon $25 bis $10,000,3u 
don miedrigiten Naten. PrompteBedienung,ohne Def: 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, dab &uer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortaage Joan Go, 
Sncorporirt, 


9 Waihington Str, erfter Flusn 
zwijhen Clark und Dearborn. 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Upve., Yimmer 1, Columbia 
Blod, Suüd⸗Chicago. Uapbw 


Geld zu verlerhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleiben 
von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleide machen, jondern lafien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
garößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Gurem 
Vortheil fimden, bei mir vorzujprechen, ebe Yhr ans 
derweitig bingebt Die fiherfte und zuderläjfigite Be: 

baudlung augefichert. 


19mz1j 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Sitdjeite geben, wenn Sie Gch in 
immer 5, Nr. 185—137 W.Madijon Str, N.:W. 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWenChicags Toon 
Company borgt Yhnen irgend eine Summe, die Sie 
mwinjchen, groß oder Hein, auf Haushaltung3: Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Garriages,Lagerhausicheine, 
Maaren, oder irgend eine amdere Sicdyerbeit.—Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 205, 185—187 W. 
Madijon Str., N.:W.-Ede Halfted Str. Adaili 


Chrlihe Seute, 


tele Geld borgen mollen auf Möbel, Pianos, Waas 
venlagerjcheine, er geil. vorjpreihen bei 
eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Iimalj 
BWozu nah der Südjeite 
geben, fönnt auf 
Möbel, Lagerhaus: 


wenn Ahr billiges Geld haben 
Pianos, Pierde und Wagen, 
fheine von der Northbmweftern Mortrgage 
gSoan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaylbar in be— 
liebigen Beträgen. llmailj 
Zu verleihen: 250,000 Dollard auf Grumdeigen: 
thbum. 5 Prozent Zinien. 8. Smith, 90 La Sale 
Str, Zimmer 8. l4illn:jmodo 
Geld ohne KRommijfion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 PBro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Boardarlehen zum üblichen Zinsfuß. lSmaib 
9. DS. Stone & Eo. %6 La Salle Str. 


.2B Frend, 
18 La Sale Str., Zimmer 1. 








Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Klei dermachen, Schnittze ichnen und Zus 
fhneiven. Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerlannt ausgezrich- 
neten Wiener Syſtem. 

Der@intritt in DieShulelannje 

erzeit ftattjir und ährend 

es Unterrichts nen die Damen 
bre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterriht wird in deutjcher, englijcher oder 
franzöjijher Sprache gegeben. 

Edenfall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 

Schnittzeihnon wird mit Hilfe DS „Wiener Bu: 
fchneide-Apparates* gelehrt, Deflen vorzügliche Ber: 
wendbartert duch Ertheilung von Auszeichmungen 
und Deva:llen auf den verjchiedenften europäijcen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einen Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih au 
tleiden“ wird in unferer Office Boftenfrei ver- 
abfolgt oder per Poſt zugejandt. 


den, 
tön i 


e 
w 
e 
r 


WienerdDamenjhneider:- AUlaNemie, 


599 Nord Clark Straße 9m bio 


AUleranders Geheimpolizei-Aigen: 
tur, 3 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht alle unglüdliden Fanilienverhäliniffe, bes 
tandsjälle, u. j. w., und jammelt Beweije. iebs 
ftähle, Räubereien und Scaoindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur NRehenidhaft gezogen. 
Anjprühe auf. Echadenerjag für Verlegungen, lns 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemact. wreirr 
Rath im Nechtzjacen. Wir find die einzige deutiche 
Polizei: Agentur in Chicago. Sonntags otjen bis 12 
Uhr Mittags. >ma,biv 

Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocery⸗, Rent- 
Bius und ſchlechte Schwlden aller Art jofort Zollek: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 $yiith Ape,, Zimmer 3. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider died aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. ES wird bier deutich veipeaien. 

Hllın 


Löhne, Noten, Micthe, Schulen und Anjprüde 
aller Art jchnell und ficher kolleftirt Keine G:bühr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lat and Collection, 13madj 
1719 Waib'naton Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Großes Bienic, beranftaftet von der Concordia 
Band, Sonntag, den 9. Auli, in RAhs Garten, 
Ede Fullerton und GEliton Ave. dofa 


Gm — 

Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau etwas 
zu borgen, da ich für nichts hafte. Charles Urban, 
109 Lincoln Ave. —mo 


” Spigen und Gardinen werden gewajchen. 184 Mil- 
wautee Ave, Top Floor. Aillm 
Löhne Loftenfrei einkajfiet. Forderungen aller Art 
prompt eintaiſirtt. 70 La Sale Gir., Sims 
mer 60 l2jullmt 
Plüfh-Cloat3 werden gereimigt, gefteamt, gefüttert 
und wmodetnifitt. 212 S. Halitev Str. 16jebm 
Ale Arten Hoararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Seifeur, umd Berrüdenmader, 34 North Ave. 19jalj 
Arbeitslohn wird prompt und gratis Tolleftirt. 212 
Milwaulee Ave. Dfien Eonntags. Aocli 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Verlangt: Vartuer. Ein — Mann mit etlichen 
—— ee pn ce ehr zus Bu > 

tiahrung möthig; rveelles Geihäft; großer Berdienft. 
3 %, Abendpoft. . 


“ Eine Partmerin wird gejudt für Grocrey_ oder 
Bäderei mit ein paar hundert Dollars. Mdrefle: & 
29, Abendpoit. 


Berlangt: Sofogt, ein Mann ald Partner; etiwas 
Geld erforderlich. erten erbeten: 3%, Wbendpoft, 

Berlangt: Partner für Bäüderei, 2000, 175 Glp: 
bousn Une, ö — 


| 
r 
I 
| 
} 
| 


—Di | 


Grundeigenihum und Häuser, 
(Unzehgen unter diejer Rubrik, 2 Eent das Wort.) 


Dem ehrbaren Arbe erſtaude zur freu 
achtung! Wisconſin, die Sammelftatte 
thums, dutes vorzũgliches Farmland in 
bißde! Zufolge der harten, in alen Foeg 
den Geſchäfts- und Arpeii i 
unſer, im Herzen des Staate 
Farmland zum Antkaufe, zur An 
nen HBeims, und zut Grüneung ein: 
ſtenz. Unſer Farmland, das wede 
des Bodens, noch ſonſt an ſeinen 
jügen wa3 zu wünjchen übrig läßt, 

tw Glert C 


Privat⸗ 


en, bei geieh:r en 
um zablreikkngui 
N IS EN 
‚ Ehicago. Zlimt 





65,000 Ader gut 
thon County un 


1 lichen Therle von Lincoln 
County, 


jſen bei der Wisconſin 


gen: Ein Viertel daar, Reit 

Jeden, der 80 Acker oder m 

fahrt zurücerſtattet. Um w 

Landkarten jchre.dt an die ob 

oder befler gebt und jprecht 

9. Kochler, weldher im der 

einer Farm groß gewachſen iſt 

naue Auskunſt geben kann. Sachv 

welche von Kolonien als Komite hie er 
wählt und während de3 Sommer: nah verichiedener 
anderen Gegenden gejhidt wurden, um Land zu b: 
jehben, haben Diejes Land borgezogen und von dems 
jelben gelauft. Der Agent wird Euh auf Verlangen 
Namen von jolden Leuten geben. Office: 1251 Wes 
ftern Uve., Ede B. Str., und Ende Blue Island 
Ude, Chicago. Office offen von 3 Uhr Nacımits 
tags bis 9 Uhr Abends. Bill 


Die Berlängerung 


der Milwaukee Uve.-Strabendahn jegt im Bay 
bearöfien, 


Fährt an unſerer 
Srayland Park Sub diviſion 
vorüber. Jetz ige — dauern nur no furge 
Zeit. 


Rauft jegtl Lotten $300 und aufwärts, 
10 Prozent baar, Reft monatlich, 
GreiBillet3 in unferer Office, 


Koefter & Sander, 
Nr. 69 Deurborn Str. 


Mayer, Rr. 20 G. North 
Preis. 


\ 


u 


©. 


Zu verfaufen bei 
de. : 
Gremont Str, zweiftödiges Framerhaus, 14 
Zimmer ,. $ a dr ; * .$ 2,800 
Ton Gt., Atödiges Brid:Qaus . . 53,00 
Biffel Str., 3 Stod umd Bajement Bridpaus, 
moderne VBerbefi ae 
Sheffield Ane., 3 Bridhaus, jährlich 
für $1200 verm ee —— 
— Str, Ztödiges ; Haus . . .$ 3,000 
ohawl Str., Zitödiges Stein-Bajement:Haus 
Ten: 00 — 
Ebanjo Lotten in Mayer & Vondorfs Subvivifion, 
ner fünf Blod von Humboldt Park, von $550 an 
aufwärts; $50 baar; $10 monatlich, 
Rotten in High Riva S kon don 8550 an 
aufwärts; $50 bear; $10 monatli WBmaibw 


ich. 


Billige Häuſer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 

Wir bauen Häujer vom Blänen in umierer Office und 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung, 
Preiie $1800 bis 32500. 

800 bis $500 baar, Reit monatlich. 
Koeiter & Zander, 

69 Dearbora Str. Amailjddf 
Deutihes Grunde ims-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Grundeigenthum ſverlangt. 
Geſucht: Ich habe verſchiedene Nachfragen nach 
berbeijertem Orunmdeigentbum und leeren Bauftclkn 
auf der Nordjeite und Lake Biew. Jeder Eigenthü— 
mer in Ddiefem Diftrift, der jein Grumdeigentdun 
zu berfaufen wünjcht, wird gur thun, jelbiges bei 


mir aufzugeben. 
@. Hunde, 24ildidojabıy 
152 €. North Abe. und 300 Elybourn Abe. 

Zu verkaufen: Cine Farm von 9 Adern, 
Meile von einer Stadtgrenze in Wi:confin; davor 
find 40 Ader unter Pilug, daS Ucbrige Holy; guies 
Yarmhaus, Scheune, Obſtbänpe, Wein und allerlei 
Berreniträusbss:, ioigje aweiT Merde, vier Kühe, 20 
Hühner, drei Schweine, ein Magen, drei Wilüge, zivst 
Eogen, ein Eultivator und alle anderen Gerätyichafs 
ten. Preis $800. Nadizufragen 5854 Soutbport Up., 
Lake Biew. Ril,jamije 

Zu verlaufen: Ziwei Bargains in Lake View: 

Ede Alhland Ave. und Eentre Str, 30 bei 

6 Sm Pe — 
Clark Str., nahe Brynmour Ave., 86 bei 
TFT TEN 
Dies find Bargains. Seht fir Eu an. 

Roeiter & anpder, 
Mr. 69 Dearborn Str. 


‚Zu verlaufen: SAder Land, wovon 14 Ader in 
Weinberg, Stachel =» und Himbeeren und fhönem 
Obftgarten beftebt. 3 Meilen von Chicago. ür weis 
tere Information nachzufragen 12 N. Wels Sir, 
Saloon. jınd 
Zu Eurem eigenen Breiie. Wunderihöne Lot für 
eine Haimftätte: Minuten Fahrt vom Chicagver 
Sourt-Houje; ® 8175. Maht mit ein Angebor. 
875Anzabhlung; Reſt in kleinen monatlichen Zahlungen. 
Muß verkaufen. Adr.: NAX, Abendpoſt. Billw 


Geht nach Nebraska farmen. Werdet freie unab— 
hängige Menſchen. Beſtes Klima, beſtes Land, beſte 
Bedingungen. J. J. Kopperl, EinwanderungKom⸗ 
miſſät jüt Nebtasſsla. 181 Waſhington Str., *58 

201:b10 


$150 bis 350 für feine Refivenz-Lotten in Waus 
kegan, ſchönſte Reſidenz-Vorſtadt Chicagos; 8 Fabri—⸗ 
len; 31 tägliche Züge. Schreibt: A. D. Mueller, 1007 
Tacoma Bldgs. —-di 

Billig! Billig! Lotten an Warner Ape., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
$25 Anzahlung, Balance lange Zeit. G. Meims, 
175 Milmwanfee Uve. dijbie 

Zu verlaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Mei: 
fen von Chicago, 14 Meilen von Gimburft, 4 
Meile von zimwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Eifig, Elmhurſt. llin2mtmmif 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Eine Farm in 
MWeitfield, Wis, mit Borräthen, Majhinerie nu$ 
Gebäuden, gegen Stadteigentypum. F. 46 
N. Bart Ave., binten. 

Zu verkaufen: 6 Zimmmer-Bridhaus und Lot. 
$1600, werth $2000; Straße gepflaftert und alle 
Lerbefferungen Dajelbfl. 321 Zlimis Mpe., ein 
halber Blod weitlih von Halfted Str. 


Zu verlawfen: Bmeiftödiges, 9-Bimmer-Haus für 
zwei Familien an gepflafterter Straße zum Breije 
von $2W, Baar SW. Nudyufragen 83 W. North 
Ave. 


Zu verfaufm: Billig, jchöne 4-Bimmer-Cottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
W. Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. ſabw 


Seiner Wohnplag mit 20 Ader 
Adrefie: Chriſtian Zerrien, 








Heiner, 








Zu verkaufen: 
Rand; nahe Chicago. 
Shermerville, SU. 


Zu vertaufen: Zweiſtöciges gutes Framehaus mit 
Baſement, nahe Meltoſe Str. 31000 MMoſe, 718 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Holzhaus mit Lot, nahe Lincoln 
Bart. 82,500; 2ftociges Holzhaus mit 4 Lotten, 
Ede, $4000. Schroedter, 566 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Neues 3itödiges ‚Steinfront:Qaus, 
708 Maplewood Ave., nahe Hirih Str. $9,500; bau 
32,500, Reit zu 6 Prozent Interefien. famo 

Zu verfaufen:  Dreiftödiges Holzhaus m!t jch$ 
Flat3 zum Hortihaffen. Ernft Stod, 374 €. Divis 
fion Str. R Aillw 

$50 baar, Reft 33 per M__ : i 
mer Brid-Cottage nahe G.und we. Auskunft 
tag, Ede Divifion Str. und Springfield Ye. 








I neue3 vier Zims 
Sonn⸗ 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
{Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.) 


Ganz neue Butherfhop-Figtureß 
3142 Wallare Str., oben. 





Zu _ verkaufen: 
zum Epottpreis 


Zu verlaufen: Gute 
Soow Cajes, I 
NR. Halfted Str i 

Zu kaufen geiuht: CandysStore; Preisangabe, — 
Kruser, 252 Wentworthd Ave. 


Muß jofort vedkawft werden: Volltändige Groceryo 
Ginrihtung; verftanfe im Ginzelnen oder im Gun 
sen, tommt ſchnell. 1239 Wabajh We. 


Zu verfaufen:/ Ein guter Booltifch; billig. 312 Sins 
man Str., Edel Lincoln Str, # 


Gelegenbeit: |Gounter $; Showeaie $5; Grau 
Eisbor. 108 W. Uvams Str. ie 


$9 Taufen Gute, meue „High: Arme -Nähmeaihine mit 

fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeftic M 

Rem Home $D, Sfnger FI, Woerler & Wilion $1% 

Chorivge_ FL White $I5. Domeltie Office, 216 
ten Str. [AUdrwr3 offen. Oder 29 Etaie Sir. > 
dams, Zigmer 21 


Alte uud) neue Safoons, Store und Difie-Fies 
eihtungenf Wall-Gaies, Schaufüften, Ludertil 
Shelving/ wid Grocery _Bins, Gisihehnt, Fige 
Milwaulke, Uve., uahe Halſted. " a 
ture 68. 


Erunterd, Shelvings, Scal 
3 u. j. w.; fehe billig. 


„Ice 


Sir, =, @ı 


Auion s 
z, Wall Gaich, 
alte Fige, 


Store un) Office Firtured. \ 
8, Gounter3 umd Shivine. joie 


Saloo: 
mit und verfauft 263 Sarrabıe 
ee B. Staa 


ture3 
Upbout 





Dan Brandt fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz [os zu werben, 


Jedermann 
gebraucht 


-SAPOLIO. | 


Zahnärzte zum Kermgen talicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Sufteumente, 
Zuderbäder zum Scenern ihrer Pfannen, 
Dandwerfer zum Blankmachen ihres Wertzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinent heilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zumt Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmmachen von Küchen-, Sinke®, 


* 
U 


EZ AM MW 


8 


für Säuglinge und Kindes, 
RNIT ST LEN, RENTEN I ISRAEL FETT 


N RR 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Margensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 


“Castoria empfehle ich, weil es ein ! 
Tödtet W — r, verleiht Schlaf und beför- 


gutes Mitiel tür Kinder | ist und besser als 
alle anderen, aie ! Ic A kenre.” 


"HER, M.D., 
‚ Brovkl;n, N.Y. | Ohne sSchäx tie ‚he Arzneistoffe. 


AR 
111 So. 0x ford St 


| 





_ WASHINGTON 
MEDICAL —. 
SB RANDOLFH ST, HM STITUTE. 


CHICACO, ILL, 
Goniultirt den — Arzt. — — 


3 Diirte mit hohen Ehren, ba 1a ge Erfa Srfahrumg, iſt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Cpesialift in ber Behandlung und Hei- 

lung acheimer, nernöfer und Arosniiher Mrantheis 

Tauſende von jungen Männern wurden bon einem en ®rabe gerettet, 


ger. gejet: „Der Rathgeber 


deren Mannbarfeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. 

für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. — 
nervöſe Shhwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

Lerlar ERE iennbarkeit, IMöpjte Lebenstraft t, ver rwirrte Gedanlen, Ab⸗ 


— — — 


neigung gegen Gejekicdait, Energielojigkeit, rühze itiger Ver —— fl, Baricoeele 
und —— Alle ſind Nachfolgen von Juge — mund d Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein. bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
enigegen geht. Lakt Euch nicht durch faljche © ham oder ©: tolz abh alten, Eure 
ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſch mucke Jüngling —— äſfigle 
keinen leidender Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


" st wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Anfiedende Gr Kraubkheit * M, lichen Stadien — erhhen, ir 
und dritte en; cu; geigwürariige &ı| Siteite “Der Kehle, Naie, Anochen und Aus: 
gehen der Haare ſowohl wie Somenfluß, eitrige ober anftedende Ergiejun: 
gen, Strilturen, Eiftitis and O vhs, Folgen von Bioh ſtelung und un⸗ 
reinem Umgange werden ſchnell und voilſtaͤndig geheilt. 


Air haben unfſere ( 
Behandlung für obige Kran peiten jo eingerichtet, Da$ fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch 


inanente Heilung fichert. 
Bedenket, wir garantiren & 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und. Correjpondenzen 
werden ſir eng geheim gehalten. Nr rzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Nengierde 
erweden und, wenn genaue veſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjönliche Zuſammenkunft in allen 5 ‚ällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Vihr Viorg, bis 8 Ubes Abos. Sonntag nur von 10—12 Uhr I 


312 Wolter 


315 


Wochentliche Bri 


rufrenu, 
Wiß Friedrich, 


Mirco, den 2 


st. Bilsnafen. 
nan K, 3 Aboll An, 4 Ada⸗ — 
ini eur Franceszet, 6 Arens Jo— 
J zul Rn, * 
— Bat Sacob, 0 Bari ini ir Alexan⸗ 
sfa Yanifita, 12 Dırutha Tomas (2), 

14 Baſiſſt , 15 210) Ya rt Ar: 

N ta, I Dee“ eh 


2 Ab 


&. B.—Eine Etadt „Treve City” in Michigan iſt 
uns. nieht befannt. Zieimeinen jedenfalls Traverſe 
Ci Heide Hat nach dem letzten Cenſus 3154 


ie doch irgend einen katholijchen 
wi d Ihnen firherlich die gewünschte 


gt 9. 
Tönen. 


regen 


! ſtets im 
ziahr für die 
30. Juni des 
j. Ihr Geſchäft 
ie im Voraus für das 
und zwar SI; fangen Sie 
1. April) an, jo bezahlen 
° Die Zeit vom 1. Januar (vejp. 
zum 30, Juni, d. b. bis zum Schluß 
Steuerjahres. 
Abonnent. e it bi 


el zu unbe⸗ 

ſtimmt gehalten vorten zu können. 

J. H. — Cine H äh: oder Ve ter Sicenz Boitet 

| 810 per I i yewerf dabei ber 
nut; & b man 825 für 

halbes Jahr wird 


das Nahe zı t. Für ein 
— ® + 


| feine 


dheer und Ye: 
I Was Den 
ſo fun dır 

hen, 


15 jolcher bat 
rt Gejehe, bei 
Aufı 

in Feld zu en 
Ibitver tindlidh fein Rt, 
ı 38 en in den Pa= 
Roftimetite 
MWärmegrade 
| imrech vd 9 
n — Adolf, 115 Haragaly J a3 amıE s 124 Re —— 
Helnzenburger Joſef, le F vier Reunt el mal X 
tſchnmidt Hermann (2), 
m, 2 Heih Geo, 122 Herman 
ary Hunt, 124 Hidbert Johann 
t 1235 9i ma nn Toueline 
2 Do 3 


J 98 Gi me tät r 
8, 101 God⸗ 


We 
10 Gord on 


är ohne 


X 1 rohnt u r | 
110 Sud! F. — | 
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*— Lteenſen. 


der Office 


147 Ran 


145 Kaliſhon en nenberg 
n Graf ſtaton M, 


E00 
52 Kismuger R, 153 Klin 
{ No03ef, 155 Sıtis 
Otto. 158 Koh Mik 9, 
Fpitcaur, 161 Kohn 

l, 164 Komp 


In Kur —* fi 
Stefan, 181 Weramadlin, 
nert Mıs X, I a Som tag, 
188 Micstie 8 Nobnjon, Yır 2 
ı Mr 9, Buckner, Joſephine & of, 24, 2% 
Wett: ee n, Clara Lindberg, 


— — — — — 





Moi 
rede rick 


1 


‚Eh: Mocrfoii b 93 Mottl 

vn € | : 5, Muller Gliza, 196 

4 ll: vr Mari e, i a ıller Sophie, 198 Muffogbrodt 
Auguſt. 

199 Ni Wwiskey J, 2 200 R 

2 1,2 202 N 


Sau—-Erlaubutßſchetue 


John Boylſton, 
Gen : 


atban PR, 201 Re: 
? Walter, 203 Nikil Jan ia, wurden gefterm tie Fra at aus getenit: 
J 18, ZUM. Br ne Flats Dajanı ent, 597° { 
206 Ober r I —— Fr 89 Mr, MR Do: d Wohnd : 
ge ch. 9 gie Bi one 58 W F 8500: 6, 
weite Jan, MN SU, Diys fo Nozeft 2.5 # nt, SS < a .. —* 
Ma6 Ar: gr >12 J Site J a r r 
‚Bacelcht ‚Die \ De Tab n Dt. 213 Vlem: N, 2. Smith, 4 2 Brid- Fl it Baleurent "und Hal 
auf Aafıb, 2 M Chas Ab Pere⸗· . * N? eafs #p GA Woaver, drei 
Friedrich 218 Yo ehem Muguit, 219 Po: a A en 
tt, 2% Bi eled a ak wer, DI B $15 vi ment EN WO En 


ao 
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Maͤrktbericht. 
EhHicago, ‚den N. Juli 101. 
gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
DR 10c-—15e per Dubend, 
-[% per Dubem. 
Salat, 506- 60e per Barrel. 
Neue Kartofieln, S1.7I-82.00 per Barrel. 
Dviedeln, $ETFS—R.00 per Barrel. 
Kohl, 81.881. 50 per Kiſte. 
Lebendes Geflügel. 
Junge Hühner, UeHNe per Pfund. 
Hühner, 8eHe per Piund. 
Truthühner, 6e—e per Pfund. 
n, Xoe der Pfund. 
nie, Soo Soo der vutzend. 
Butter 
19-200. per Mund, 
Käſe. 
Cheddar, Sc-9e per Riund, 
vendjen Eier. 


is ı * * 

Teitelbaim Me. M Terligth aut ham, 29 Geige Eier, 10-Ile der Dutend. 
Threde Oro, 208 heiß Chat, 4 8, |- Frühte 
25 Thiede Richzrd 296 Thireada Wltow, 7 I. Drengin, 250-83.50.n:r Hifte. 
Thomas Kelnem N, 398: Torte Miritie, Po Treinp 8 — 4.0.0 per Stifte, 
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Tante Marſham denn er 








Abendpoit⸗, Chicago, Samſtag, den 28. Juli 1894. 


Erinnuerungen 
einer Schwiegermutter, 


Bon George A 2 


(Fortſetzung.) 


Wir hatten einen Streit darüber, 
aber ſchließlich ſetzte er ſeinen Willen 
durch. Ich war in jenen Tagen wirklich 
zu ſchwach und gab viel häufiger nach, 
als ſpäter, umd ſo wurde meine älteſte 
Tochter Sabine getauft, was beträcht⸗ 
liche Verwirrung anrichtete, da die 
Dienſtboten ſich gar nicht an die richtige 
Ausfprache des ihnen fremden Namens 
aewohnen konnten und fie immer Sa- 
beine nannten. Nun bitte ich einen, Sa= 
Beine! Mard, meine zweite Tochter, er- 
hielt ihren Samen von ihrer Baidin, 
von Der wir damal3 etwas erwarteten, 
obgleich ſie uns ſchnöde täuſchte und 
ihr ganzes Vermögen einer Methodi— 
Itenfapelle in einer Setiengaife bonZot- 
tenigam Court Noad vermachte, iwo jte 
ih in Ihrem alten Rolitihle 
hinfahren Lie, nachde au fie ji) mit 
und üderiv orten halte. Der Streit fam 
nämlich ſo: Mrs. Marſham war die 
Kıttwe de3 Bruder mermer Mutter, 
ter ige bei feinem Tode feinen Hausbes 
fi in London und fehr viel Geld hin— 
terlaffen hatte, aber jte war enijchieden 
eriwag verdreht, und obgleich ich jte ehr 
lieb En und ihre Beluche bei uns 
gern jah, fand ich Doch, daß mit zuneh— 
menden Alter ihre Verdrehtheit bedenf- 
Ih wuchs. Eine ihrer Eigendeiten, die 
fih meär und mehr entividelte, bejtand 
darin, daß ſie Sachen in die 
jteckte, Zuder, Kuchen und alles, was fie 
unbemerkt, wie fie glaußdte, vom Tiſche 
verſchwind Sen taffen konnte. Dabei Hat» 
F fie die Gemwohngeit, zu nörgeln und 
adfällige Bemerkungen über die Klei- 
der, die man anhatie, Die Mobel, 
die in der Stube ſtanden, in ganz lau— 
tem Tone zu machen. Ich glaube, ſie 
dachte nur unbewußt laut, aber es war 
doch ſehr unledlich, beſonders, wenn 
noch andre Beſucher anweſend waren. 
Sie ſah einen zum Beiſpiel eine Zeit— 
lang ſtarr an und ſagte dann: „Oi, 
das Kleid gefällt mir nicht befonde 
— FR — biel 

dm,“ oder „Hm — Ichlehtes Elfen 

— den rihtiger Haushalt — dm — 
verſchwenderiſch — hm — Tape ht — 
armer Mann kann mir leid thun — 
hm.“ 

Die Ki nde r nannten ſie „Tante 
Brummbär“ und konnien ſie nicht aus— 
ſtehen, aber ich geſtatte ete onen nicht, 
ihre Abneigung zu zeige n, denn Damals 
galt e5 für jicher, daß fie, da fie jeldjt 
kinderlos 


Sims. 


* 
Ta che 


IT 


Alk 


ihres Be rmöegns uns enmadyen würde. 
Eines Tages indeſſen, wo ich nicht 
vohl war, da ich meine neuralgiichen 
top fſchmerz en hatte, und überdies 
ee rlich über ein Mädchen war, das 
meine prachiwollen jtählernen Kamin 
bot — eingefettet hatte, ging mir die 
zu weit. Sie kam um 
Thee und fi 
der in die Tafche zu fteden’und unan= 
genchme Vomertungen zu maden. 
Ich hatte Er zücher in der Leih— 
— w aſſen, und auf dem 


ee 


ed Fe 1 
Tiſche in meinem En mme 
Romane, Tante Marihams Auge fiel 
darauf, fie nahm fie in die Hand, 
fchlug fie auf und fing an, mit fid 
jelbit “ ſprechen. 

„Han — Romane — ſchlechtes Zeug 
— hm 
ſollte ſich ſchämen — hm!“ 

Verſtimmt, wie ich war, und viel— 
> noch reizbarer, als ſonſt — ich 

eine einfach reizbar, denn ſonſt bin 


in Gegenwart meine 
mir ſprach. 

„ante Marfham,” saate ich ganz 
ruhig, „Ich fann Dir Deine Gedanten 
über mih natürlich nicht verbieten, 
aber ih muß Dich) ernitiich bitten, nicht 
in diefer Weife über mich zu Tpreshen 
wenn die Kinder im Zimm 
jehen müjlen, wie Du beimfich 
in die Taſche ſteckſt; Du brauchſt nicht 
auch noch ihre Mutter zu beſchimpfen.“ 

„Was?“ rief Tante Marſham, 
„Jane Treſſider, ſprichſt Du mit mir? 

„Ja, Tante Marſham, das thue ich,“ 
entgegnete ich. „Ich habe mir Dei 
Ungezogenheiten lange gefallen Taffen, 
weil Du eine alte 
ne Geduld tft nun zu Ende.“ 

„D, wirklih? Zu Ente, fagit Du?“ 
Damit fand fie auf, ging jo majejtä- 


m/\ 


tisch, als fie e3 mit einem fteifen Beine | 


—— vo ſie fi in ihrer Jugend 
turd) Schlafen in einem feuchten Bett 
zugezogen hatte, zur Thüre. Dort 
te jie mir mit 


mi 
mi 


ihrem Sonnenſchirme 


und rie "gie werde ic Deine Schwelle | ie ———— Pr 
F are | ftand fand die Hochzeit ftatt, und dabe 


| gab e8 eine große Verfammlung von | 
| Deutjchen. Die jungen 


wisder überſchreiten, 
unverfchämtes Rad!“ 
Anterſteh Dich nicht noch einmal, 


Du Weibsbild, 


mich in gie en Haufe Bad zu | 


und mas dag | De, gut gemachjene Männer, und fie ha= | 
" * 


nennen,“ verſetzte ich, 
Ueberſchreiten meiner Schwelle anlangt, 
fo werde ich Ichon dafür Sorge Fragen, 
dab das nicht gefchteht; den Zuder, ven 
Du gejtohlen haft, magft Du beyalten, 
ader jei Jo qut, die Negenfchirme unten 
im Flur ungeſchoren zu laſſen.“ 

Wie ich dazu kam, das zu ſagen, 
weiß ich nicht, aber ich war fo wiligend, 
daß ich noch viel mehr hätte jagen fün- 
nen. Tante Marfham jah aus, ala ob 
fie auf der Stelle der Schlag rühren 
jollte, aber fie jtieß einen mwüihenden 
Schrei aus, 5 ihr Erleichterung zu 
berfchaffen jchien, und ‚ging dann jo 
traf, als ihr lahmes Bein e3 geftattete, 
Die Treppe hinab. 

Sie tft nie wieder zu ung gefommen, 
obgteich ich Ihr nachher emen Brief 
fchrieb und fie um Gntfhuldigung bat, 
falls ich in der Hibe etwas UIngehöriges 
gejagt hätte; die Wbficht, fie zu verle— 
gen, halbe mir durchaus fern gelegen. 

Sie hatte, nicht einmal die Höflich- 
feit, zu antworten. Kurz nach dem 
Vorfall trat fie der Kapelle in einer 
Nebenftraße von Tottenham. Court 
Road bei, und als fie ftarb, zeigte Tich, 
daß Tie all ihr Geld diefer und einigen 
milden Stiftungen binterlaffen hatte. 
Bald nah Ihrem Tode erhielt ich ein 


| ihrer Tante und 
Maud nannten — twir erhielten unfern | 


| antmorte, war: 
und fie wurde Jane getauft, obſchon ich 
ſie, ſeit ſie mit Mr. Gutzeit verheira⸗ 


immer 
— habe nennen 





u jugendlich ür Dich I —— 
| ter er war, al3 fie eimmal zu e 





| bloridem 


mar und au h feine eigenen | 
Berivandten hatte, den arößten Theil | 


ſehr 





arzt. Die Mädchen 
| er jei ein höherer Zahnarzt - 

ı Bischen | 
af Uhr zum ı 


ng wie gewö Sönke an, Zus | | —— 
3 On, Zur un noch ſo ſchön 
er Zahnarzi iſt, dann zie ht er gähne | 


t lagen einige | 


Tamiltenmutter — dn — | 


| —— nicht langweilen. St 


He s nicht — mat ich entrüiftet, daß fie | uch d 


Töchter To von | 
gaben, 





alles ſeh 

| güsfches 5 
| jeine Schweſt 
An der Thür ſtand fein Name auf eis | 


ter ſind. 63 — — 
und im Oberlichte 8 


iſt ſchon ſchlimm genug, daß ſie mit an- 
Zucker 


angebracht. Leute 
| innig und mache 


iii | —* unfre Einwilligung, und in 


Frau bift, aber meis | 
und Karl und 


nerWeije zufammen, daß ich fie ſchließ— 


droh⸗ 





kleines Päckchen mit den beſten Em⸗ 


pfehlungen vom Teſtamentsvollſtrecker. 
Sch öffnete es in der Erwartung, ir— 
gend ein kleines Andenken an Tante 
Marſham zu finden, und was war es? 
Ein halbes Dutzend Stücke Zucker und 
eingZettel, worauf von Tanie Narſhams 
Hand geſchrieben ſtand: 


der Zucker wieder.“ 


Das mar alles, was wir davon hats | 


ten, daß, wir unsre zweite T 
Bathin 


ochter nad) 
Marſham 


eigenen Zucker wieder. 

Als meine dritte chter geboren 
wurde, glaubte ich, es ſei Reit, ein of⸗ 
fenes Wort mit meinem Manne 
reden. 

„John 
Heißt Jane.“ 
einem Ione, der nicht gerade 

derſpruch e 


— 
Do 
SL 


n“, jagte ich Daher, „DiefesKind 


zum Wis 
inlud, und altes, mas John 
„Schön, meine Liebe,“ 


ihet iſt, häufig „Schäne“ 
hören. 

Jane machte Mr. Gutzeits Bekannt— 
ſchaft bei Brauns, die in unſererStra— 
ße wohnen. In dieſer wim 
Deutſchen, meiſt Geſchäftsleuten, Kauf— 
feuten und jo was Aehnliches, 


Kroll „gehörten zu Sabines, 
und Janes beſten Freundinnen, denn 
ſie waren zuſammen in die Schule ge— 
gangen. 

Jane iſt ein ſehr liebenswürdiges 
Mädchen, [til und Janft, und fie hat in 
ihrer | 
it immer die yleißige der Familie ges 


mwelen. Schon als Kind verriet fie aro= | 
: 332 > —* 
zum Zeichnen, und außerdem 

hatte ſie eine merkwürdige Begabung 


Be Anlage 


für fremde Spraden. Mit ſechzeh 


Jahren ſprach ſie ausgezeichnet Fran— 


zöſiſch und Deutſch, und da ſie ſo viel 
Umgang mit deutſchen Mädchen hatte, 
leiſtete ſie in dieſer Sprache ganz Her— 
vorragendes. 

Die Mädchen krafen alſo Mr. Gut— 
zeit ſehr häufig bei Brauns, deren Vet⸗ 


i⸗ 


einem klei 
nen Tänzchem in unfer Haus famen, 
brashten fie ign mit, worüber 
jegr freuten, denn er malzte 
und junge Herren, di 
heutzutage immer 
Natürlich unter 
mit ihm und ſand, 
benswürdiger Ma 


reizend, 


ehielt 
daß ı 


nn 


ſeh 


er ein 
war, groß, mit 
deutſchem Barte und 
tzung etwa ziweiunborzißig 
Er war mir jet 
und Iprad) English mit ſtarle m deut⸗— 
ſchen Accen mit mir. Sch Hatte nur 
eins gegen thn einzuwenden, 
war jein Beruf; ex 


Jahre alt. 


erllärten mir zivar, 
ein 

Zahnchirurg — und habe ed 

ſich Doktor zu nennen, alleiı 

gegnete: „Er mag:nod) fo — 

Titel haben, 


aus, und ich werde nie mit ihm pres 


chen fünnen, ohne immer die Worte zu | 


erwarten: „Bitte, I ehnen Sie den Kopf | Lu Don fEbafk und Enerale 
I dull , “ * 318 


zurück und öffnen Sie den Mund ſo— 
weit als möglich!“ 

Ich konnte gar nicht begreift 
halb die Mädchen ſich ſolche Mühe 
ben, daß der deutſche Zahn ar 
fallen jolle, aber mir ging rin 

auf, als ich merkte, daß er san? lieb 
und daß d Diele ſeine G efühle € rwiderte 

Sch will euch mit denEinzelheiten der 

hr könnt 
ipir uns, e 
t Berolbung 
tr. ©ı ıtzeit 
efinde, und 
nit 
be] 


ein 


rauf beriafjen, daß ı 
wir * Einwilligung zur 

vergewiſſerten, ob 
ſich in guten ı Berhältni fen 
ih muß Be i 


b 
F 
efricbigen. "sr 
aus in Baysivater, 
er den Haushalt führte, 


Sy 
t 9 Ki war 


bie 


nem Meffinalchtide, 
der Haudthür war eine rothe Laterne 
in feinen Wagen fa 
men, um fich Zähne rn zu laſſen. 

Jane verſicherte mich, ſie liebe ihn 
ſich gar nichts daraus, 
daß er Zahnarzt ſei. So gaben wir 
nächſten Monaten wurde. fehr 
Deutſch in unſerem Hauſe geſprochen, 
Jane plapperten in ei— 


lich bitten mußte, wenigſtens in meiner 


Gegenwart Engliſch zu ſprechen, zumal 


ich es nicht für ganz paſſend halte, 


wenn ein junger Mann unſrer eigenen 


Tochter in einer Sprache den 
macht, die man nicht verſteht. 
Nach achtzehnmonatlichem 


Hof 
Braut⸗ 
ſehr ſchöne, große, ſoldatiſch ausſehen— 


ben einen offenen Blick, der mir außer— 
ordentlich wohlgefällt, aber es iſt er— 


ſtaunlich, wie viele von ihnen Brillen 


tragen. 
Gortſetzung folgt.) 


— — — 


ie jetzige Pſflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Si, Die Arbeit au den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Shicago & Alton-Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Yemont, gelegen, jomeit gediehen 
find, daR eine Beſichtigung äußerſt intereſ⸗ 
ſant belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von nn als 
bedeutend interejjanter erflärt, al3 die Arbeit 
der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die WVeltansitellung. 
Die Ehicago & Alton Bahıı verfauft jeden 
Samjtag und Sonutag billige Rundfahrt: 
GErkurfiong-Tidet3 von Chicago nah allen 
Bunften an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten find au gültig für eine Anzahl 
von Pläpen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien: und Gejellichafts- Ritnits, Angel: 
Grfunfionem und für Sommer: Ausfliige Ein- 
zelner. 
— Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche ‚oder 
adreſſire R. Sommerville, 
und Ticket-⸗Ageut der Chieago & Al 
195 &, GClark Str.. Fbueage, I j 


„Für Jane 
Treſſider, nach meinem Tode — da iſt 


zu 


Ich ſprach dieſe Worie in 





| Krankheiten, 
Nervenkraft 
meli es von 


und wir 
lernten ſohr viele von ihnen kennen, ehe 
wir * in der Straße gewohnt hat— 


ten. Die Miſſes Braun und die Miſſes 
Mauds 


Weiſe ſehr viel Anziehendes. Sie 


wir uns 
ie — werden 
* | 


jr mich aud | 
ſehr lie- 


beutichen Br und blonden | 
ach meinerSchäs | 


dr aufmerkfam | 


und Das | 
par nämlich Jahn | 





A | 


| | an erhiehen! 





mir des | 


ehe | 


laß ein | 
mo tom | 


den | 
viel | 


Deutfihen find | 





„Ueber Nerven.“ 


Hier iſt etwas Vernünftiges und 'ollte 
uns alle intereſſiren. DrSchoop's Un- 
terfucyungen haben-gezeig‘, daB wenn der 
Hauptnerd eines Armes uder Beine durch— 
jchnitten wird, oder wenn ein bejtändiger 
Druck auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt merden. Er fand, dag 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und Diejes ift Die Urjache, dah fogenannte 
BlutreinigungSmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Kr fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Ihätigfeit dog | 
Diagens, der Leber, Nieren und anderen 


| inneren Organe fontroliren. 


W 


Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt] 
ein Heilmittel für Magen- Leber- und Nieren— 


| 
d 


sranfheiten, indent derjelbe zur Stärkung |, 


wur Ernährung Diejer Nerven beit rägt. 


Dieje Medizin ijt fein Nervine oder giftiges | 


Yerbenreigmittel, — Brod, 
feln u. ſ. w., 
Verdau: ungs Organe geſchwächt ſind, 
muß als natürliche Folge der Uebergaug 
on Speiſen in Blut ein ſchwacher ſein und 
aus demſelben Grunde 
der Verdauungs 

Nerven geſchwächt 
einleuchtend? Dr. 
herſteller 


Organe auf, wenn 
ſind. 
Scho op's Wieder— 
verhindert und 
indem derſelbe die nöthige 
ſchafft und erhält und ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 

In Apotbeten oder franco per Erprek für $1.00. 


Der 


Fleiſch, Kartof-⸗ 
erzeugen Blut und wenn die | 
jo |! 


° hört die Ihätigfeit | 
auf, mern Die | 
Sit diefes nicht | 


weijer zur Gejundheit“, | 


welcher die Behandlung 


mit die er Medizin genau 


beſchreibt, nebſt —— 
werden an irgend ein 
Adreſſe Frei —** 
Man ſchreibe an 


—5 Bar 9, Racine, Wis, 


Bühne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne — —⸗ 


Wir haben die 
fome rzlos ohne v ie 
ſiud erfolgloie Nachahmer. 


Vitgliſirte Luſt angewandt, wenn gewünicht. 


Alle ge 


Shufeldt, ſagt: 


ve Emerlon Ave., 
ine jünm itlich { 

b at ſein, ihre 
Methode Lt, nit tue, fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 

Ein Gebiß. 
Beites Gebiß — 
Schmerzloſes Auszichen. 
Gotöfüllung, — 

en in dieſ er Office von Zahnärzten mit 
Oi; ——— Eria brung bejorgt. 


hollonDentallartors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen- eg 
Wir habeıt die zahnärztli 
u a 0 sen € 


13 ih auch hierr 


rößte 
größt 


Difen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bißd. 
TELEPHON: MAIN 659 


Ein Günfiges 


ENTE 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, weldye an Nervenigwäde, Ver- 
Ruthloſigkeit, 
Samenſchwäche, Weißen Fluß 


und allen Folgen 


Impote 


7 
13, 


g polle Anskunft einer nie fehl» 
kattenfr — lagenden Selbſt ur 
zu jenden, n. Genane Be- Seibf-Rur 
jhreib ung berSymptome erwünscht. Adreflirt 
im V hertrauen; re H.BOBERTZ, 

No, 9 Merrill Bloc DETROIT, MICH, 


Ecke RANLOLPH 
ürs: MCCHESNEY und CLARK STR. 
ihn Platte Sie waren die Erite 
reiſe haften umd fie bediener 
Methoden, um 3 
— Set. 
zum halben 8 
— Abends offen — 
2uddflij 


1e obue 


yal 

e ngen 

denn ig. iſch geſprochen. 
ne ohne Platten. 


Dr. H. EMRLICH, 


Deutſcher 


Augen- und Ohren-Arzt, 

heilt ſicher alle Augen⸗- und Ch: 
. renleiden nach neuer ‚se 

fer Methode. — Rünftliche Augen und Gläfe ih 
Sp re ojtunden: 1108 Masonic —— * 
von 10 615 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8hı3 9 Uhr Vormi ttag3, 5 dis 7 Abend3. — Konfult Qs 
tion frei. kr 


F Opern. 
9 lüfer 


Goldene Brillen, Nugengläfer und 
Ketten, Lorgnietten, bwidde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigſte Preiſe. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 89 E. Rando!ph Str. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutidher Arzt. 
Spezialität: Brankheiten bes Blutes, 

Nr. 232 West Lake Str., 
ee der — Chitago. 


* eine Kur, 


Keine Zahlung | | Dr. KEIN: 


Specialist. 
Etablirt 1364, 
150 ©. Glarf Str. 


—A 


Chicago. 


Is the exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the ÆSUII. 
! Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
3 fin Montana. Itis upright i inthe ground 
sin front ofan old church in which these 
!Indians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 
The history of this old Indian Mission 

of ST. IGNATIUS is very. interesting. 
:Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i : Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage "and your: address 
and he will send you a beautiful booklet, 
with colored_ illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Bee N 


| 
| 


| 
| 


I 


| 


| Alle Frauenkr ankhe iten geheilt fuer 
| Alle Maennerkrankhaiten geheilt 
| Alle andern nicht 


* 1 Wabaſh 
| 
I 


I ale 


Diefer Mann ift der berühmte chinefiiche Arzt 


Gee Wo Chan 


her len geglaubte 


sat eainlos und fürn 
zadjiene verab 
x ‚ranfheite; \ bei u 


heilt Dieje | : 


deutſche „Weg⸗ Iv 
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E men 


Montag! 


Am 3. Zloor: 


Ansverkanf 


von fertigen Kinderfleidern, Da- 
men: und Kinderjchürzen, feinen 
Seiden und Lawn-Waiſts, Sei— 
denhüte für Kinder, garnirten 
Damenhüten, Sommer = Cor: 
jetten, Sommer-Unterkleis 
der, Putz-Bänder, ꝛc. 


Montag! 
Anı 4. Zloor: 
Spigen-Gardinen, das Paar, 
Gefranzte Leinen-Handtücher 
Garpels:Läufer, dıe Yd 
Säwere Hembdenitoffe, die 
Weißer Shafer-Flanell, ®.. 
Schwarzes Gambric-Futter.. 
MWeiker punktirter Mul, die Yd... 
Spitzen⸗Shams 
Shanidalter....... onen. 


Montag! 

Am Haunpifloor: 
Maſchinen⸗Zwirn .. .. ............ Lec 
Reinen-Zwirn (200 Yds). ............ 3e 
Buttermild-Seife ....- hartes de 

2 und 3 Zoll breite weiße Spißen, 


Theer⸗ Seife, 4 Pid.-Stüd 
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3. Floor 


“Annex” 


Masons 
Auarl Einmac;-Hläfer, 


6 für 
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Montag! 
Am 5. Zloor: 
Andigoblaue wollene 
Kniehoſen 


Cheviot 
Knaben⸗Waiſts 


Fancy Worfted Arbeiter-Hojen 


für Dlänner 68e 


Ungewaſchene Hemden mit Leinen⸗ 
Einſatz und doppeltem Rücken 
und Vordertheil 


Montag! 


Soda⸗-Crackers 
Oatmeal-⸗Crackers 
Root Beer, die Flaſche 
Feines Cal;, da Sad 
Badpulver, Pfund Kanne .....de 
Armour3 Schinten ......... 
Beite Creambutter,d.Pf.. 184e 
Zuder das Pfund / 
Ste 


Notariats. Amt 


zur Anfertigung von 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Ubitraftten, 
Bun von Reifepäfien. 
Grbihastsrenulirungen, Bormundihaftds 
keit. fowie Golleftionen und Nedisiadhen 
r Ar 
EP Für Unbemittelte gratiß. 


K. W. Kempf; 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Dffice: Kempf & Lomwiß. 


Sonntag Bormittags geöffnet. Imill 


165 Washington St., 


— verfaufen wir jest — 


zum halben Werth 


— von früher — 


'Schiffskarten 


ö mit Zichnelldanipfern 
mad Hamburg, Bremen, Aintwerp, Rotterdam. 


Bollmadten, Erbihaitsreanlirungen, Geld» 
endungen, per Boit, Wedhiel und Kabel, 
Bronpt und billigit bejorgt.—Deutihes Geld und 
"anderes ausländiiches ge: und vertauft. 


Spathanß: 3 Prozenl Zinſen. 
BE General:Ugentur : 


EKEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und Ba Salle otr. 


ler Sonntag Vormittags geöffnet. 


Schiffs: ‚Karten 


— nad — 


Deutidland 


per Hamburger Postdampfler 


s13 


opperl & Co., » 
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(TIMES BLDG.) 
offen von 10 Uhr VBorm. biß 1 Uhr Nadım. 


[ 815.00 


— nah — 


- Deutichland. 
) — 60. 


imilj 


(DriginalsKorrefpondenz der „AbendpoR“.) 
New Horter PBlaudereien, 


Charles Wilfred Momwbray, der Londoner Anardift, 
in New Vorl. — Ganz in der Stille hineinges 
Ihlüpft. — Bon Beruf ein Schneider. — Was er 
bier zu thun gedenkt. — Aus feinem Olaubensbe: 
Tenntniß. — Lillian Ruffel3 Unverfrorenheit. Das 
tommt Dadon, wenn mit folhen Damen Gögendienft 
getrieben wird. 


New York, 26. Juli ’94, 

Wir New Yorker Haben’3 doch gut! 
Bei uns pafjirt fortwährend Etwas 
und das Wort Langemerle kennen mir 
daher nur vom Hörenfagen. Selbſt 
jebt, wo die „Jaure Gurfe“ nahezu den 
Gipfel ihrer Säure erreicht hat — 
was übrigens wundervoll geſagt iſt — 
Telöft jet fommen wir aus der Aufre- 
gung gar nicht heraus. 

Diver ijt e3 etwa nicht gräßlich auf⸗ 
regend, wenn uns mitten im Hochſom— 
mer einer der hervorragendſten Anar— 
chiſten, wie Charles Wilfred Mowbray 
aus England mit der Thür in's Haus 
fällt? Das iſt eine Rückſichtsloſigkeit 
ohne Gleichen gegen den braven „Maſt⸗ 
bürger“, wie ihn Johnny ſtoſt zu nen— 
nen pflegt. Pick 'mal im Sommer, 
mo doch Alles eitel Freude um ihn her 
ift, läßt man ihn im GSchmeihe feines 
Angefihts feine Koupons abjchneiden. 
Denn mit diefem Mombar, das weiß 
jedes Kind, ijt nicht gut Kirfchen eflen. 
Kein Wunder alfo, wenn den friedlichen 
Spießbürgern bei 96 Grad im Schat- 
ten fröftelt. Daber hat die Gefchichte 
von Mombrays Ankunft unleugbar et= 
mas Lächerliched. Sein Kommen war 
Tchon längit von England aus fignali- 
firt morden und da er wegen allerlei 
böfen Bemerkungen über Kapitalsbe- 
ftien und gemilfer unangenehmer Vor— 
Tchläge, wie dieſelben auszurotten ſei— 
en, bereits im Gefängniß gefeſfen hatte, 
ſo erſchien es der hieſigen Einwande— 
rungsbehörde ein Leichtes, ihm, als im 
höchſten Grade „unerwünſchte Einwan— 
derung“ Amerika vor der Naſe zuzu— 
ſchlagen, ſozuſagen. 

Es waren auch alle Vorkehrungen 
hierfür getroffen und verſchiedene Be— 
amte hatte man eigens auf Mowbray 
dreſſirt. Aber was nutzte das einem 
Anarchiſten gegenüber, der mit allen 
Detektivs gehetzt iſt? Urplötzlich war 
er printſchvergnügt in New York, zum 
maßloſen Schreck der Einwanderungs⸗ 
Behörde und des Publikums und der 
„Herald“ brachte ſogar ein langes In— 
terbiew über ſeine Pläne. In dieſem 
Interview machte er uns die liebens— 
würdige Eröffnung, daß er vorläufig 
hierzubleiben und eine eifrige anarchi— 
ſtiſche Propaganda in's Werk zu ſetzen 
gedenke mit der ganz offen zugeſtande— 
nen Abſicht, allen Kapitalsbeſtien den 
Hals umzubrehen. Und da foll den 
Philifter feine Gänfehaut überlaufen! 

Sa, der Schlaufopf von Mombray 
bat jogar unmittelbar nach feiner An= 
funft feine erjtien Papiere herausge— 
nommen, forah e3 den Behörden uit- 
möalid} ift, ihm au nur ein Härchen 
zu frümmen. 

Moiwbray ift in jeder Beziehung eine 
intereffante Berfönlichkeit. Er ijt 38 
Schre alt, von Hoher fräftiger Yigur 
und einer außergewöhnlichen Uner= 
fchrodenheit, für die er mehr als ein- 

mal Proben abgelegt hat. Won Beruf 
ift er Schneider und er gedenft auch 
als folcher hier thätig zu fein. Dabei 
befigt er ein ganz bedeutendes Willen 
und ‚it ein barzüglicher Nebner, nicht 
bon jener bei Anarchiften häufigen Art, 
melche mit Vorliebe mettert und Flucht 
und im Blut twatet, jondern ruhig, 
überzeugend und ftreng logiſch. Es 
geht dies fchon aus einem Schreiben 
berbor, das er an ein hiefiges Blatt ge= 
richtet hat, mweljes ihn aufforderte, in 


| Turzen Zügen fein anarchiſtiſches Glau— 


benabefenntniß niederzulegen. Das— 
felbe bietet eine Fülle des Intereſſan— 


ten, ganz aleich, ob man fich mit feinen | 
oder | 


Anjtichten einverftanden erflärt 
nicht. Vor der parlamentariſchenAgi— 
tation der Sozialisten gegen die Unter- 
drüdfung der Arbeit hält er nicht viel. 
„Für eins der mirffamjten Mittel“, 
fagt er mörtlich, halte ich die höhere 


Bildung des Arbeiters zu einem wahren | 


Gefühl für feine Pflichten und Verant- 


Wunſches in ihm nad) einem ebleren 


und befferen Leben, an Sielle diejes | 
| Produfte der Quellen 


elenden Stlavenlebens von harter Ar— 


beit und billigem Bier, welches er heute 


führt. Ich bin der Ueberzeuguna, Daß 
menn mir den Urbeiter erit dazu ges 
bracht haben, beffere Nahrung und ein 
anſtändigeres Heim, ſowie phyſiſche 
und geiſtige Ausbildung zu verlangen, 
der Tag nicht mehr fern ſein wird, wo 
dieſes Verlangen feſte Geſtalt anneh— 
men und der Arbeiter das Leben, das 
wir ihm wünſchen, haben wird, ſelbſt 
wenn er es ſich mit Gewalt nehmen 
wird, was er, wie ich glaube, thun wird. 

Hand in Hand damit ſoll nach Mow— 
bray die Organiſation der Induſtrie 


auf der Baſis der Kooperativ⸗Produk⸗ Fe 
tion und Diftribution gehen, Die der⸗ | 


ftöorung de Monopolismu3 und der 
behördlichen Zwang3lutorität. Er 
wünfcht in einem Wort Freiheit das Le- 
ben zu genießen, unbehindert durch ges 


feßlihe Einjchränfungen, was er als | 


Mnarhismus im mahren Sinne des 
Ausdrudes bezeichnet,und völligeGleich- 
heit der Gelegenheit zum Genuß der 
Produkte fozialifirter Arbeit, wa3 er 
Kommunismuß nennt. Mombrays 
Sozialismus unterjcheidet Ti demnach 
genau genommen nur wenig bon dem 
Sozialismus, befonder3 dem englifchen, 

welcher durch die Agitation der „Fa— 
bier“, jener Geſellſchaft hochgebildeter 
Männer wie Olivier, Shaw, Clark u. 
A., in England ſo rapide Fortſchritte 
macht. Freilich ftehen die „abier“ 
völlig auf dem ftreng parlamentari= 
fchen Kampfboden. 

Das Allermerfwürbigfte in Mom: 
bray ift jedoch, daß er die perjünliche 
Gemwaltthat völlig vemmirft. Er er- 
klärt dieſelbe [ebicfich als die Folge der 
beftehenden Verhältniffe und denWahn- 
wit von Leuten, welche zur Verzweif⸗ 
lung getrieben tworben find. Unendlich 


lächerlich aber findet er e& aber, Durd- 


noch ſtärkere geſetzliche Gewaltinaßre⸗ 
geln dergleichen ausrotten zu wollen. 
Nur eine völlige Umgeſtaltung desVer⸗ 


— Re \., [der Weinfo 
mwortung gegen Fich jeldit und feineWtit- 

menſchen, ferner die Erweckung eines 
| ſen Fälſchungen hinterführen laſſen 








® „‚Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 28. Zuli 1894. 
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hältniſſes zwiſchen Kapital und Arbeit 
könne das. Uebrigens eine Anſicht, die 
auch unter Nicht⸗Anarchiſten und Nicht⸗ 
Sozialiſten täglich mehr und mehr An— 
hänger findet, wenn gleich ſie natürlich 
andere Wege wandeln, um zum Ziele 
zu gelangen. Mit dem Augenblick, wo 
Kapital und Arbeit ſich nicht mehr als 
Todſeinde gegenüberſtehen, ſondern 
Freunde ſind, iſt der Anarchismus todt 
und der Sozialismus hat ſein Ziel er— 
reicht. Darüber ſind ſich alle Verſtän— 
dige einig und ſie alle haben die eine 
gemeinſchaftliche Hoffnung, daß wir 
dahin auf friedliche Weiſe kommen. 
*# x + 

Bon Charles Wilfred Mombray zu 
Lilian Rufjell ift ein gewaltigerSchritt. 
Aber in einer Großitadt berühren fi 
die Ertreme fraffer al3 anderäwo. Sie 
beide haben thatjächlich den Geſprächs 3= 
ftoff der lebten Woche geliefert. In 
derfelden Tenfationelfen Weife, mie der 
Anarhift in New York hineinfchlüpfte, 
iſt die Operetten-Diva hinausgeſchlüpft. 
Und wenn Mowbray von London kam, 
ſo iſt Lillian dorthin gegangen, um 
unter Abbeys Direktion dort zu ſin— 
gen und zwar trotz eines Einhaltsbe— 
fehls ihrer augenblicklichen Direktion. 
Der Lillian ſieht das ganz äjhnlich. 
Was kümmern ſie Einhaltsbefehle? So 
etwas iſt ihr völlig Wurſcht, denn ſie 
iſt erhaben über dergleichen. Gewiſſe 
Zeitungen ſind über ihr Verhalten 
höchlichſt entrüſtet. Aber ohne jede Be— 
rechtigung. Mit der ehemals ſchönen 
Lillian iſt hier ſolch ein Schindluder 
getrieben worden, daß die gute Dame 
ſich ja ſchließlich einbilden mußte ſie 
ſei ein höheres Weſen und könne thun— 
und laſſen, was ſie wolle. Kontrakte, 


ſogar gerichtliche Vorladungen ſcheinen 


für dieſes goldene Kälbchen, um wel- 


ches die Leute immer noch herumtan— 
zen, nicht zu exiſtiren. Die Sache iſt 
zu einem regelrechten Unfug ausge— 
artet, dank dem anwidernden Götzen— 
dienſt, der hier nicht blos mit denFrau— 
en überhaupt, ſondern mit einer ſchö— 
nen Dame der Bühne im Beſonderen 
getrieben wird. Es iſt hohe Zeit, daß 
dem ein Ende gemacht wird, und wenn 
die hochnaſige Lillian bei ihrer Rück⸗ 
fehr vom Gericht einen gebörigenDent- 
zettel befäme, !o gefchähe ihr nicht nur 
recht, fondern es wäre auch des Prin- 
zip wegen zu münchen. 

Die Heirath mit dem Tenor Berugini 
und die im Unfrieden bald nachher er- 
folgte Trauung ift eine fchmächlichelf- 
faire gewefen, bei melcher mit dem be= 


DauernämwerthenTenor, ie jich jebt herz | 
auzftellt, ein ganz fchändliches Spiel | 


zu Reflamezmweden agejpielt worden ift, 
bei welchem er ter leidende Theil war. 
Mie verlautet, will er ih an jeiner&r- 
Ehefrau in der Weife rächen, daß er 
eine Claque organilirt, deren Aufgabe 
e3 ilt, Lilian allabendlich, Tobald fie 
in Ne York auftritt, auszuzifchen. 
Das kann ja ſchön werden! Ihre 
Emanzipirtheit und Mißachtung Ande— 
rer ſcheint ſie übrigens von ihrer Mut— 
ter zu haben, einer „Eiriſchen“, Na— 
mens MecNaum, die eine wüthende 
Weiberrechtlerin war. Ihr Vater 


Charles Leonard war Redakteur des 


„Weekly Herald“ in Clinton, Jowa, wo 


| Eniders Gatiud % = — Ku „Put Flaſche .. 
ei XX XS ode Bid . 


Verpflichtungen irgend melcher Urt, ja | 3 





fie am 4. Dezember 1861 geboren mwur= | 


De, 


Louife Leonard. > Urban. 


Warn. 


Das Bubritum wird dor 

| gewifientofen Häubdleri ges 

J warnt, die gewöhnliches 

*/ Glauberfalz, oder eine Mis 

{hung von gewöhnlichem 

Eridlig-Pulver als „Karlds 

bader Satz" , „Sprudel:Saiz", „Deutiche3 (German) 
Salz", „Künftlihes® Karlöbader Sulz“, oder „ms 
proved KHarlöbader Salt", und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verlaufen juchen, uiter der Anpreis 


| fung, daß „diefe ebenfo gut“ feien, wie die echten Pro, 
| dufte von Karldbad, 


welche dircft aus den weltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf eiiter Fänfchung ded Publikums 
be3 größeren Verdisuftes wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälihungen madt, Sft fünfilis 
gutWwieedhter? Würde 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natirlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich von die— 


Geſundheit dabei in Frage kommt! Die 
von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheiie, die Fürnftlt 


nen. 


hr eigentlicher Namen ift Helen | 





irgend | 


Der Goldene Adler: Store 


JULIUS KOPP. 
495 —97 ®, Chicago Ave,, Rumfey Str. gegenüber. 


Ulnvergleichlicher lufräumungs-Derkau 


von Kommmer-Manren, 


Unfer Prinzip, jeden Artikel der für die Saijon gekauft ift, außzuverfaufen fobald die Saifon auf die 
Neige geht, ilt unvergleichlich; wir behalten dadurd) ein reines Yager, eö werden bei und niemals alte Laden» 
büter angefammelt. Zweimal im Jahr maden wir fozufagen reines Haus, alles wird aufgerämt. 

Näcdite Woche Ausverkauf von Sommer:WBaaren! Sie werden fi) wundern, was Ausverkauf 
bei ung meint. 3 wird dabei nicht nach Werth und Preis gejehen, jondern Weg damit! ijt die Parole. 
Eie Laufen nädite Bode, Pontag anfangend. 


Haben Sie je Männerhofen für 25c gekauft? Wir 
haben zirfa 20 Dugend von einem biejigen Fabri— 
faunten für einen Preis erjtanden, der ung er: 
möglich, fie für einen folhen Spottpreis zu 
verfanfen. Bedenken Sie, eine gut gemadte 2 
Männerhofe für 25 

ir haben alle unjere Knaben» und Männer-Soms 
merhemden, die wir aufzuräunmen gedenten, 
zujammengelegt und verfaufen fie das pm c 
Stüd für we) 

| Sämmtlihe Damen-Weifts aus — m un far⸗ 
gem Sateen, coleurtem Twill unflen DE 

| Erepes u. f. w. gehen jegt dad Stüd für. 290 
e Eine Partie gerippte Damen hemdem alle Se 3e 
| mern dorräthig. Wir verkaufen fie d. Stüd für 

Eine Partie Kinder-Sonnenjhirme, aus feinen 

ge franzöfiiden Satines gemadt, a) Hortirt in 
Farben, ein 50c Artitel, um damit zu rät- 

1 men das Stüd für 

Eine Partie gerippte Damen-Unterhemden mit halbem 

Aermel, werden für den halben Preis ver⸗ 

kauft, nur zirfa 10 Dugend übrig. Be 

Nächte Woche das Stüd für 


Die beften Kleider Pongees, in dunklen und hellen 
Shhattirungen, welche mit 124c und löc in ber Ic 
Satfjon verkauft wurden, für Yard 


Alle beurudten Catin Streifen, Grenadineg, 
früher 18—Röc die Yard, fiir Yard 


Alle Simvfond Canton Cl: Loth, pradhtvolle Mus 
fter, meiftens in dunfel Druck, waren 12%t, 14 
für Yard 


Alle unsere feinen Priscila Eloth3, unvdergleig: m 
lich jhöne Muiter, für Yard € 


Alle überbehaltenen franzöfiichen Satines, in ee Q 
lem Grund, waren 25c-bis 40c, für Yard 


Kleine Vartie franzöfiicher Mleider-Mull, nur 
dunkle Sachen überbepalten, waren 2öc, f. Y 25€ 
2 

Wir haben noch eine ziemlich gute Auswahl in 
hellen Kleider Laronz, gehen jegt für Yard. 


Eine kleine Partie Brandenburg Eloth, impor- 
tirte Pongees, waren 2öc, für Yard 


9% 


Ieht zu unlerem 


CROCERY-DEPARTMENT. 


Wir haben aud) hier die Preiie derart beihnitten, um mit unferm Aufräumungs:-Berfanf in Dry 
G9098 Schritt zu halten. Jede Dame, die Waare und Preife vergleicht, wird ihren Bortheil jehen fönuen. 


2 Pd. Sad feine3 Tafeljalz Dr. Adams Root Beer %; 
Rofies- Eſſence, das Stück | American Root Beer 
Deutsche jüge Chocolad> E ee 
Quakers Oat Meal, ‚29 Bid. Packet | Beite loje Stärke, 4 Pid. für 

Beſter Alaska-⸗Lachs, die Büchſe. JSBeſte Corn⸗Stärke 

Oel⸗Sardinen, die Sit die Große caliiorniiche Pflaumen, 3 Bfd. für. 

Genf: Sardinen, die Büchie | 4 Eromn californi che Roſinen, 3Pfd. für 

Ealat:Del, Vint-Flaſche ac: Gattfor nilche fernlofe Rojinen, 2 Bid. für. 

2 Pfd.⸗Büchſe Garden Brand Zucker⸗ — SC 
3 Pfd.⸗Büchſe Ca üchſen für 2 2öc 
| Santa Ele 3» <eife, ı 

| Bon Ton=Serfe, da üd. 
Geflectte deutiche Seife, dag © Stüd.. r 

| Julius Koop Golden Eagle Brand beſtes mi unes 
fo:a Patent, 24% Pfd.-Sad 


Das Faß 
BWalhburn- Erosby Superlative-Mehl, 2 
N 


3 Flaſchen für ........ 2560 


1 Pint- Fiaſche ER 


ıd Gi v8, das PB 
Edle as Mid. E 

Beiter amerita niſcher Kaſe. das Bid. ee 
Beiter Limburger Käfe. das Pid 
Sago, fein — r ‚grob, 2Pfd. für 
Farina, 3 
Gerite, 4 Bi d In * 
Split⸗-Erbſen. 5 
Hires Roct Be 


Berfäumt nit ı unjeren  &peiial: SHerabjchungs:Berfauf in Thee und 
Kaffce, Donneritag, den 2. Auguit. 


Lotten nur 5200. 


Werden bald Doppelt [o viel 
werth fein, 


ERTON, 


Eine hübjche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Central:Eijenbahnen, anfloßend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Potten nur S200. 


Erfte Anzahlung nad) Belichen des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befferer Pla in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 





42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten, 
Aud) wird bald die 

elektrifdie Bahn 

Saufen. 


Wir haben 
Kirchen, Schulhäu⸗ 
ſer und feine 
Wohnhäuſer. 


heitsfällen. 


WNPISIKaT 19q qaolↄauuob 
95 sauraa aun nawiaylaB nadunıuYE an“ 


Kommt nähiten Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Jhr ficher bewundern werdet, Wir veranftalten tägliche Er- 


furfionen, 
verlaffen den Chicago & North Weltern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.39 Nachm. jeden Sonutag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
ickets in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Din. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 
InYIBG F Stadllollen 
ne SUBDIVISION 


7, WARD. Meilen vom 
mE Gine große Gzxcurfion 


Gourthauß. 
verlaßt den Chicago, Milwaufee & St. Raul Bahnıdof. Madifon und Canal Str.. Somit: 
tag, den 29. Juli, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hums 
boldt Station, —jrei- Ticet3 zu haben in unjerer Office oder von unfjeren Agenten am Bahn 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 








gladllollen 
— 


und aufwärts. 


' hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


fpezieli wenn die | 
watürlichen | 


ch nicht bergeftellt werden Fön» | 
Seit Jahrhınderten find die Wäller von Karlds | 


bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Zee | 


ber, Nieren und des Diagen3 rühmtichft befanitt. 


Das echte Karldbader Eprudel-Salz wird direft auß | 


Bedingungen: 815 Anzahlung und S5 per Monat. 


der Sprubdelquelle unter Leitung der Stadtgenteinde 
Karlsbad gewonnen, und durch derem Ngenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendeljon Goıne 
pand, New York, verfauit. des echt im« 
portirten Waflerd und Sprudel-Saized muB obigen 
Stadtjiegel, jowie die Unterichrift der Agenten „Gi3» 
ner & Mendeljon Co, 152—154 Franflin Str, New 
York", auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken. 

Man häüte ſich vor Fälſchungen. 

Der Stadtratb: Karlöbad. 


Jede Flaſche 


Aw 





tauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


remen, WAntiverben, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Hadre, Paris, ıc, 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmachten mit Fonittlariihen Beglanbi: 
gungen, Grbichaits:sHoleftionen, Pojtauss 
Sahluugen ujiw. eine Spezialität. 


Genera l-Wigentur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAM5SURG- MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Steine Umfternerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und —— —— von 


Strauss & Smith, W. Madison Str 


eutiche Firma 
%5 baar und *F auf 850 werth Möbeln. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
48 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutides Commiffions-, Speditions- und 
Export-Hefhäft.—Gegründet 1872 
Export italienifcher Kunft- und ge in me 
Spezialität: Ma Sculpturen 


tinor · u Ze ung 
von Marmor-PortraitBüften nad Ehotsere 


84 La Salle Street‘ 





„,Stutigart‘‘ 


Kommt und bringt Eure Befaunten mit, um unjere 


IRVIRG PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fur über dem See und nur 8 Meilen vom Courtbaus. WepHalb 
20 oder 30 Meilen aufs Fand gehen, wenn Ihr dieje jchönen Lotten jo nahe Euren Arbeit3- 
pläßen für $130 kaufen könnt? 


UTITZ & ESZEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Equitable 


Zebens-Verlichjerungs- 
Geſellſchaft. 
=—— Gegründet 1859. 


Hefammfvermögen . . . 5169,059,396.90 
Unvertheilter Neberfchuß 552,366, 750.33 


Warum 

behaupten die bedeutendſten Geichäft3leute, 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
fiber ern ına de tr Welt :itt 

„Weil die Gefeiticha’t den arö 
nal 20 Jah: ren da3 einbezah eld mit den höchſten 
Zınjen zurüdbezahlt. Ei ne Verficher ung in der „Equi» 
tabte* ift Die ficherite Spa: faile für's Alter.“ 


deutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlidhe Boft-Dampfihifffahrt von 


| Baltimore nach Bremen 
— direft — 
Eommer: und Herbit:Abfahrten 
von Baltimere: 


„BD. BD. Meier‘. 
„Weimar““ 
„Dresden“ 


Sebt. 10., 
Sept. 26. 
Dtt. i0., 
Ott. 17., 
Oft. 4, 


Juli 13. 
Aug. L. 
Aug. 29,, 


Oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28, 


S i Dez. 5. 
Erſte Kajüte 850, 565, $80. 
Nah Lage we Bläße. 


| 
| 
zlen Ueberihuß hat und 
Die obigen Dampfer find fümmtlic) neu, Don borzüg- 

lichſter Baͤuart und Einrich chtung. 

Salons und Kajütenzimmer auf Deck — 

Elettriſche Beleüchtung in allen Raäumen. — 

Zwiſchen deck zu mäßigen Preiſen — 

Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MB, 
3. Wi. Eihenbu 


ifth Ave, 
Ober deren Vertreter im ee 


Dian wende fi; an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Lommerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Berlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihlug geben. zijlalj 


E. WEIL, Leib: Amt, 
' 44 $S. Haisted Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiahen und fon» 
fies perjönliches EigenthHum. Unreflamirte Piänder 
tet3 zum halben Preis zu verfaufen- 18j1djd6m 


ones Jus, 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Nort, 


mit Shnelldampfern nad England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
BFäuperft billig. 
Wechſel und Boſt⸗ Ans ahlungen, 


Kollektion von Erbſchaften, 
Oe ffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


628. CLARK STR. 
Ofen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Rechts anwãlte. 


JULIUS GoLDZIER. m JoHnw L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, 


Kedzie Building, RE ET. 
MAX EBERHARDT, Üsiedensriäter, 
w 142 m ——— 7 yet 


' 
[ 30 


daß die | 


Lubö@. 


HICA 


Jin das Nela zu beleben. 


‚Wir nehmen am Mittwoch Inhentur und inzwiſchen verſchenken wir faſt die 
Waaren. Sie können die Werthe in der ganzen Stadt nicht überbieten. 


Für Montag, den 30. Juli: 


bc 


be 
be 
"Arc 


10,000 Nd8. feine importirte Sa- 
teens, Pänacı von 2—10 NDS. 
mwerth 206, Montag nur, p. VD. 


5000 Ydr. berühmtes Weperell 
R Mustin, 36 Zoll breit, 
> Montag nur, per Yard 
a 6000 Nds. gebleichtes uslin, 
. io gut wie Se mper Idem, 36 
Zoll breit, Montag nuͤr, p. Yd. 
4000 Yards seit Shirting, 
billig zu 8 
Montag m ir, par Nard... 
2000 NYards weiße Pomet Fi 
nel, bit ig zu Te, 
Moutag nur, per Mard 
150 Tugend naftlofe Männer- 
Soden, 
tontag nur, per Paar 
200 Dtd. nahtloje 
eh Uhwarze 2 Damenfirümpfe, 
Montag, nur) per Baar 
150 Tugend Jerfey gerippte 
Damen - Bes, werth 124c, 
Mon itag nur 
100 Dsd. beſãumte fanın 6e- 
ränderte Taſchentücher, werth 
15e, Montag nur 
100 Did. fancy Beränderte Da- 
men · Taſchentücher, werth 
10e, Montag nur 
40 Did. Damen Percale 
Drappe rs, billig zu $1.00, 
Montag nur 
2 50 Did. hellz und dımfelfarbi: 
J bige Damen -Waiſts, billig 
zu 81, Montag nur 


500 gute 
Bett · Comforters, 
Montag nur 

25 Cd. dunfel- u. hellfarbige 
Eieviot- Hemden für Mänz 


ner, wi). 50c, Montag nur 23c ⸗ 


Arocery: Department. 


3 Pfund Ginger Says, 
Montag .......... 


3 Piund Soda Grader 
Montag 


| 10 < - te gute X Sau undey Seife, 


Beite Korn-Stä <e, der Pakt E 
Divutag.. 


Saasansfla (lungs: Dept. 


cilel mit 47€ 
1c 


bc 


z Extra Qualität Waſchk 
fernem Boden, Mo EN 
t JellT Tumblers— 
— 


e > oder las 


al W zaſſer-Sets 
Bräfen tirbrett, Bi 
Wiontag 


volftändig— 
tcher und 6 Slüjer, 


Fig Ten. 


ı 500 ı Kiiten gute Zigarren, gas 


tirt eine aqute rauchbare 
un aare, Kiiten von 50 Stüd, 
m n 


ont aq für 


Nröhles les A Möbel Hefe. 
FRED. J. MAGERSTADT, 


No. 280 und 282 W. MADISON STR.—TeLernon maın a37ı. 


Großes Lager aller Sorten Möbel, Teppiche, Draperien, 
Dilcloths, Lampen, Porzellanjachen und Eisjhränfe zu 
erftaunlich billigen Preiſen, gegen baar oder gegen 

monatliche Abzahlung von nur $5.00. Derfäumt es 
nicht, bei uns vorjufprechen. Es wird Euch jelten die 
Gelegenheit geboten, jo billig und unter jo vortheilhaf- 
ten Bedingungen zu faufen, als gerade jet. Wer viel 
Geld fparen will, jpreche vor bei 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Größtes deutſches Möbel-Geſchäft, 


No. 280 und 282 WEST MADISON STRASSE. india 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


einkfeider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hofen anf Beflellung gemacht für $1.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Ma gemaditer Hofen von irgend welchen Stoffes 
tn unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 
161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 
Schreibt wegen Samples. 31jadſduz 


Finanzielles. 


TheOldest 557241867 
Savin IE G@NK 


— be — Chicago. 
v Ser 
——— 


BANK- VESCHAEFT. 
= epojten d. 


— echät. 


— har 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Binjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Feld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTE AGE auf Grundeigenthum 


ftets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Sinjen, bezahlt auf 
Spareinlagen Bollmacten auigertelt. Erbsichaf: 
ten eingezogen, Belinaeiheine von und und 
Eurspa ıc. — Sountaz3 oifen von i0—12 Vormittags. 


N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 


f be eza ab 
Depolitoren Di men &8 fo arrangiren, da xe F 
milien während ihrer Adweienheit Geld ee * 
Bert heirathete Frauen tönnen auf ihren eigene 
amem k d hinterlegen, da3 nur auf ihre eigene Aue 
bezahlt wird. 
Behiel. —Wenpiel auf die Banf vom 
ihren Fıltalen von £1 umd auftvoärts. 
tuaden: 10 Uhr t Gorm. bi8 yilhr Nadım. 
s: 10 Uhr Bora. 6j8,2 Uhr —* und Dom 


8 Uhr Abends, 


zu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärts 
auferjte Hppothefen auf Chicago Grundeigeuthum. 
Pnpiere zur jiheren Kapitals\inlage immer dorräthig. 


E. S. DREYER & C9,, 


Nord- dst- Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


liplj 


3 — ——— 





LOEB & 


125 La Salle Str. 


Erfte Spypothetien in Fleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand. "jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
871 Zarrabee Str. 
E. G. Schulenburg, 3108 ee Ava 


4aplj 


Schußverein der Hausheſther 


gegen fchleht zahlende Miether, 


en sunenm | ADULPH LOEB, 


N. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 $. Halsted Str. 152 nn STR., 
borzüglihe Lage mit Giien- 


$ SE 0 0 Geld auf Grundeigenthum. 
babı=: und WBierdebahn: ters 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 
gms durch die Eubdivifionen, und eine bequcme 


— — 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leiten Pedins WILL AM LOEB & 60. 


ungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jcöue Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
efidenz:2otten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 120/iLASAI LH STR. 


Um dieje Sorten auf ‘den Markt zu dringen, wird eine Verfei fen dei auf Chicago Hrund- 


deichränste Anzahl diejer Lotten zu den jehiger niedris 
eigeutfum. suif 


gen Preifen verlauft. werden, und werden die Breiſe 
sale — : Doppelte Siem 
— o 
Verkaufen erfie Mortgages- 


Wenn man die Lage der Lotten im 
beit garantirt, 
gefet dis Sountagsdfatt der „AbendpoR‘, 


Offices: 


und REEL für Sorten in 
der Eubpivifion, mit Front 
en Aĩbland Ave. ündGarjfteld 
Boulerard (55. Str.) — Eine 


Betracht zieht, jo ſind keine be » billigeren 
Sctten zu Finke. Ma Verlauf Ihe Glurnttämen 


1 EIER BALLIN, 


Str., Zimmer 6. 





